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KundgebungHindenburgs den Sport
Förderung der Leibesübungen

ist Dienst am Vaterland.
WTB . Berlin . 19 . Juni .

. Der Reichspräsident übersandte im Anschluß»» den gestrigen Empfang des deutschen Reichs -
Muffes dem Vorsitzenden des Reichsausschus -

^ iür Leibesübung . Staatssekretär z. D . Le -^ ^ ld folgendes Schreiben :
In der gestrigen Unterredung mit Euerer Er -

do - U1, & den anderen Serren vom Vorstand
i« 5 ^ eichsausschusses habe ich mit großem Jn -
tan uon Ö£I Arbeit des deutschen ReichsauS ^
Wusses für Leibesübungen Kenntnis genom -

Ich werde dessen Bemühungen , die Lei -« esubungen im deutschen Volke zu verbreiten ,m« Nachdruck unterstützen .
Leibesübnng ift Büraerpflicht .

, Hüft uns hxj jjer Gesunderhaltung un¬
tres Volkes und fördert die Tatkraft , den Ge -
^ euisinn und den Mut , Eigenschaften , die die
Wundläge jedes gesunden Staatswesens bilden ,
^ us diesem Grunde begrüße ich es , daß man die
L " »end zu kräftiger Betätigung im Turnen und
? K° rt anhält , und daß durch die Schaffung zahl -
sicher Spielplätze und Uebungsftät -' e

. n der Bevölkerung die Anregung gegeben
? ' rd'

, sich betätigen . Mit Befriedigung ver -
ich die Reichsjugendwettkämpfe und die

putschen Kampffpiele und freue mich auch , daß»er deutsche Reichsausschuß für Leibesübungen
Kleber die Vertretung der deutschen Jugend bei

Internationalen olympischen Spielen über -
Wommen hat . und ixtß so der Welt gezeigt wer -°en kann , daß die deutsche Volkskraft unversieg -

ist. Ais besonderes Verdienst betrachte ich°>e Gründung der deutschen Hochschule für Lei -" » Übungen . die die Führer zu einer plan -
fähigen Körpererziehung heranbildet .

Ich begrüße mit Anerkennung , daß die Reichs -
Legierung und der preußische Staat den Ausbau

deutschen Hochschule für Leibesübungen und
deutschen Stadions gerade in letzter Zeit

? ^Ugehendst unterstützt haben . Gleichwohl wer -°en die Behörden die Lasten einer solchen gewal -
^ öen Einrichtung nicht ganz auf ihre Schultern

können .
Ich vertraue , dah

die Kreise der Bevölteruna .
^ hierzu in der Lage sind , auch weiterhin den

eines deutschen Sportforums und die übri -
Seu Bestrebungen des Reichsansschufses für^Nbesübungen finanziell unterstützen werden .

Förderung der Leibesübuna ist Dienst am
Baterland .

. Indem ich dem Reichsausschus , für seine bis -
?° rige Tätigkeit meinen aufrichtigen Tank und

sei« künftiges Schaffen meine besten Wünsche
ausspreche , bin ich mit freundlichen Grützen Ihr
Ergebenster Hindenburg .

Ter Herr Reichspräsident empfing gestern
« ne Abordnung des Reichsausschusses für Lei -
besübungen , dessen Präsident . Staatssekretär
4- T . Dr . Lewald . dem Reichspräsidenten

herzlichsten Glückwünsche zum Amtsantritt
aussprach und sodann die Ziele uud Ausgaben

Reichsausschusses und der ihm angeschlone -
" en Organisationen darlegte .

Der Reichspräsident dankte in seiner Erwidc -
?^ ng für die Glückwünsche , gab seiner Berne -
ülgung über die bisherigen Erfolge des Reichs -
Ausschusses für Leibesübungen Ausdruck und
stellte feine Unterstützung für die vom Reichs -
^usschuh verfolgten Ziele in Aussicht .

Die Waldverwüstungen in derPfalz .
TU . München . 19 . Juni .

Ter bayerische Finanzminister Dr . Kraus -
ueck, als Leiter der Staatsforftverwaltung hat
dem Landtag die amtliche Darstellung der Vor
^ >ngc bei der Beschlagnahme der bayerischen
Äaatswaldungcn in der Pfalz übergeben , in
der die Holzverkänfe der Regie und die Gegen -
watznahmen der Staatsforftverwaltung behau -
delt werden . Die Denkschrift bezieht sich ans die
^ kalz vom 18 . Juli 1921 bis zum 21 . Oktober
' 924. Heber die Holzverkäufe der frauko - bel
tischen Regie wird mitgeteilt , dah die Frau -
4vien nach Feststellung der Forstämter 1,1 Mil -
^ onen Festmeter veräußert haben . Ueber die

. " >rma Himmelsbach wird gesagt , da » sie in der
^ aldausnutzung eine Eile an den Tag gelegt
>̂nbe , die nur mit der Absicht erklärt werden

^ön » e . innerhalb weniger Wochen riesige Holz -
lassen in ihren Besitz zu bringen .

Oer Reichsbankpräsident
über die Aufwertung.

WIK . Berlin . 19 . Juni .
Reichsbankpräsident Dr . Schacht äußerte sich

in der heutigen Sitzung öes Aufwerwngöous -
schusses zu dem Gesetzentwurf über die Ablö -
snng öffentlicher Anleihen . Er wies darauf
hin . dah jede Aufwertung für öie deutsche Wirt -
schaft eine ungeheure Belastung bedeute . Nach
seiner Anschauung wäre es der richtige Weg
gewesen , wenn man die durch die Inflation
Verarmten durch soziale HilfsmaKnahmen
unterstützt hätte . Es sei ganz abwegig , bei sol -
chen außergewöhnlichen Ereignissen , wie E r d-
beben . Weltkrieg . Inflation und
ähnlichen ungewöhnlichen Ereignissen , von Treu
und Glauben zu sprechen . Das Reich habe
selbstverständlich die Pflicht , seinen , dnrch solch
entsetzliches Unglück geschädigten Mitbürgern
zu helfen , aber durch soziale Hilfe . Die Jufla -
tionsgeschädigten sind ebenso vom Unglück des
Vaterlandes betroffen , wie die . denen im Kriege
der Ernährer weggeschossen wurde , oder denen
ihr Haus und ihr Eigentum in Brand gesteckt
wurde , oder jenen , die ihr ganzes Hab nnt > Gut
im Stiche lassen muhten , wie die Kolonialdeut -
scheu und die Vertriebenen und Verdrängten .
Bei der Ausarbeitung der Dritten Stenernot -
Verordnung wollte man mit der Einführung des
Moratoriums nicht den Goldwert der öffent -
lichen Anleihen anerkennen . Gerade im Gegen -
teil wollte man

einen Strich unter die alten Schulden des
Reiches mache « .

Der Umstand , daß Teutschland unter die Ver -
gangenheit einen Strich machen werde , bedeutet
keine Schwächung , sondern eine St ä r k u n g
der Kreditfähigkeit des Deutsche » Reiches .

Was die praktische Frage einer neuen Kredit¬
aufnahme durch öffentliche Anleihen im Jnlande
betrifft , so sei zu bedenken , daß

die Kapitalnot in Dentschland noch ans sehr
lange Zeit hinaus

eine solche Kreditaufnahme unmöglich mache .
Vom Standpunkt des inländischen Geldgebers
aus sei es allerdings zu beanstanden , daß zwi -
schen privatrechtlichen Forderungen nnd
Forderungen aus öffentlichen Anleihen in der
Höhe der Aufwertung unterschieden werde . Da -
mit wolle der ReichSbankpräüdent aber nicht
sagen , daß etwa die Anleihen auch so hoch auf -
geweitet werden sollen wie die privatrecht -
lichen Forderungen , sondern er hielte es für
richtiger , die Aufwertung der vrivatrechtlichen
Forderungen entsprechend zurückzuschrauben .
Er mache schon jetzt darauf aufmerksam , daß
f . E . die privatrechtliche Aufwertung für das
deutsche Wirtschaftsleben eine solche geldliche Be -
lastung herbeiführen werde , daß

dasselbe Gremium , das jetzt diese bohe Aus -
wertnng beschließen wolle , sich n-iirde ver -
sammeln müssen , um den Fehler so gnt wie

möglich wieder anSzngleichen . »
Am Schlüsse seiner Ausführungen riet der

Reichsvankpräsident dazu , bei den neu auszu -
gebenden Anleihen den Grundsatz de ? gebun -
denen Besitzes festzuhalten , damit der Spekula -
fton nicht Tür uud Tor aeösfnet werde . Die
Unterscheiduna zwischen altem nnd neuem Be -
sitz hält der Reichsbaukpräsident zwar technisch
für sehr schwer ausführbar , aber nicht für durchs
aus unmöglich . Er begrüßt die Anregung , daß
der Anleihebesitzcr die Alternative haben soll ;
eine so'fort zahlbare Abfindungssumme oder die
neue Anleihe anzunehmen . Der Redner be-
tonte weiter gegenüber den öffentlichen ?lngrif -
fen . daß nicht er schuld sei an der Inflation
sondern daß er lediglich die Inflation dekla -
riert habe , eine Tatsache , die er mit Genüge
tnung vertrete .

Die AufwertungderStaatsanleihen
WTB . Berit « , 19 . Juni .

Im Verlaufe der heutigen Sitzung des Auf -
wcrtungsausschusses des Reichstages legte der
Hospitant der Völkischen Fraktion . Abg Ben ,
über die Ablösung der öffentlichen Anleihen in
,? orm eines Antrages einen Gesetzentwurf
vor , in dem er verlangt , daß die Mark - Anleihe
des Reiches in dem Goldwerte , der ihnen zur
Zeit ihrer Begründung zukommt , anerkannt
werden sollen , dem Reiche aber ei» Mora -
torium zugestanden werden soll . Abg Dr
Emminger iBa '.ir . Vvt .» hält den Antrag für
undurchführbar . Auch Miniucrialdirektor
!>. Brandt lReichsnnanzministerium ) hält den
Bestschen Antrag für undurchführbar . Geheim¬

rat Norden vom Reichssinauzministerium be-
tont , daß selbst die Sieger st aaten Frank -
reich und Italien ihren Staatsschuldnern
gegenüber derartige Verpflichtungen nicht Über -
» ommen hätten . In Frankreich und Italien
erlitten die Zeichner der französischen und italie -
nischen Anleihen einen Verlust von etwa 7S bis
89 Prozent .

Im weiteren Verlaufe der Aussprache traten
Abg . Dr . Wunderlich lDentsche Vpt . I , Abg . Hergt
lTnatl . ) und ein Abg . der Wirtschaftlichen Ver -
einignng für den Vorschlag der Regierungspar -
teicn ein . Die Anleihegläubiger , die bei der
Geldentwertung Vermögensverlnste erlitten
hätten , müßten einen Ausgleich für diese Schä -
den erhalten . Es sei aber zwischen den Anleihe -
besitzern nach der Dauer ihres Anleihebesitzes zu
unterscheiden . Insbesondere müsse das Haupt -
gewicht auf die bedürftige » Anteilbesitzer
gelegt werden . Ein Abgeordneter der Kommu -
nisten beantragt zum Antrag Best , daß nur der
alte Besitz der Bedürftigen in Gold anerkannt
werden solle .

In der Abstimmung wnrde der kommnni -
stische Antrag abgelehnt , ebenso der Gesetzent -
wnrsantrag des Abg . Best . Letzterer hatte nur
die Stimme des Antragstellers für sich, da die
Sozialdemokraten sich der Stimme enthielten .
Weiterberatnng morgen .

Der Reichspräsident gegen die
Kriegsschuldlüge .

Der Arbeitsausschuß deutscher Verbände beim
Reichspräsidenten .

WTB . Berlin , 19 . Junt .
Der Reichspräsident empfing Heute den

Vorstand des A r b e i t s a n s s ch n s s e S d e n t -
scher Verbände , vertreten dnrch seinen Prä -
sidenten , Gouverneur z . D . Dr . Schnee , Mit -
gied des Reichstages , uud seinem geschäftsfüh -
renden Vorstandsmitglied Herrn Dräger . Di ,
Schnee gab dem Reichspräsidenten eineil Ueber -
blick über die Ziele , den Aufbau und die Ar -
beitsweise des Arbeitsausschusses deutscher Ver -
bände , zu dem sich hente rund 1100 Organisa¬
tionen der verschiedensten Richtungen rechnen .
Er zeigte an einer ganzen Reihe von Einzel -
fällen , wie sich in Verbindnng mit dem Arbeits¬
ausschuß deutscher Verbände auf überparteilicher
Grundlage eine machtvolle Volksbewegung gegen
das in Versailles erpreßte Bekenntnis von der
Schuld Deutschlands am Weltkriege
entwickelt habe , und wies auf die große Zahl
öffentlicher Kundgebnngen nnd Entschließungen
der verschiedeusteu Kreise des Volkes hin . Die
Tätigkeit des Arbeitsausschusses , der in seinem
Kampf gegen die Kriegsschuldliigc sich in wach
sendem Maße auch auf ausländische Vevöfsent -
lichnngen stützen könne , beginne allmählich auch
draußen in der Welt Boden zu gewinnen . Der
Arbeitsausschuß deutscher Verbände werde auch
weiterhin mit allen Kräften daran arbeiten ,
unter Beteiligung aller Richtitngen nnd
Schichten deS deutschen Volkes das Lttgin -
gewebe zu zerreißen nnd Deutschlands
Recht ans Dasein , Freiheit und Ehre
festzustellen .

Der Reichspräsident erwiderte darauf :
„Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Ansführuu -
gen über die Tätigkeit des Arbeitsausschusses
deutscher Verbände . Ich habe mit großer Be -
friedigung daraus entnommen , wie Sie darum
bemüht sind , die Wahrheit über die
Entstehung des Weltkrieges im In -
und Ausland zu verbreiten . Solche systematischeArbeit ist notwendig , um allmählich den Geist
der Verhetzung und Verleumdung zu überwin¬
den , der noch heute die Völker Europas trennt ,nnd zwar vermag hierbei nur überpartei -
liche Einigkeit , wie der Arbeitsausschuß
sie seit Jahren angestrebt hat , die Lüge von
Deutschland als dem Verbrecher von
1914 wirkungsvoll nach anßen zu bekämpfen .
Auf diesem Gebiete darf eS keine Richtuug und
Interessen geben , die trennen nnd verwirren .
Hier geht es für Jeden um ein h e i l i g e s G u t
der Nation , denn wer für die Aufklärung
in der Kriegsschuldfrage arbeitet , der kämpft
für Deutsch ! auds Ehre ! So wünsche
ich in aufrichtiger Anerkennung Ihrer bisheri -
gen Arbeit Ihnen anch für die Zukunft besten
Erfolg !"

Oas badische Oberland
und die ^ heinregulierung.

Vou
Oberbürgermeister Dr . Gugelmeier , Lörrach .

Die Frage , was mit dem Rhein zwischen
Basel und Strasburg geschehe« soll , bewegte
schon vor dem Kriege die Gemüter . Schon da -
mals bekämpften sich die Anhänger der Regu -
liening und die des Seitenkanals . Schweizer
waren die Bannerträger der ersten , Elsässer
die der zweiten Lösung . DnS Elsa ß legte
natürlich das Hauptgewicht aus die Gewinnung
der elektrischen Kraft durch volle Ansnütznug
des Slromgefälles des Rheines , der in Basel
rnnd 200, in Straßbnrg ruud >0(1 Meter über
dem Meer liegt . Für die S ch w e i z e r da¬
gegen , die Kraft geuug im eigene « Laude ha¬
ben , war die freie , dnrch Schleusen und Kraft -
werke nicht gehemmte Schiffahrt vom Meer
bis Basel das gegebene Ziel ihrer Austrengnn -

gen .
Baden versuchte einen Büttelweg . Es ent -

warf den Plan , den Rhein in seinem seither !«

gen Bett zn belassen , aber dnrch eine Reihe
von Stauwerken die Kraft des Gefälls dennoch
durch seitlich angebrachte Kraftwerke abzu -

zapfen . Leider gelang es nicht , während des
Krieges Deutschlaud und die Schweiz ans einen
einheitlichen Standpunkt zu bringen . Versuche
aus Oberbaden , vom Reichstag aus die dent -
sche Regierung in dieser Richtung vorwärts zn
drängen , verliefen im Sande .

Dagegen gelang es den Straßburaern na ^
dem Kriege , für ihre Wünsche alle Möglichkei -
ten im Versailler Pakt vorzusehen .

Von deutscher Seite mußte man alle ? daran
setzen , daß diese Rbeinstrecke nicht durch Ablei -
tung in einen elsässischen Seitenkanal zu einem
rein elsässisch-französischen Fluß werde . Man
glaubte offenbar , dies durch Unterstützung des
schweizer Standpunktes der reinen Regu -
l i e r n n g erreiche » zu können . England
— so war wohl die Berechnung — werde In -
teresse daran haben , seine Kohlen auf dem
Rhein bis nach Basel zn bringen ohne
Auseuthalte und Verteuerung der Fracht durch
Schleusen . Man gab sich also der Hoffnung
hin , daß in der Zentralkommission in Straß -
bnrg die Entscheidung zugunsten der Regu »
liernug fallen könne . Der badische Plan
wurde ernstlich offenbar gar nicht mehr be-
Handelt .

Ob hier Versäumnisse oder Fehler der deut -
scheu Vertreter vorliegen , vermag derjenige
nicht zn sagen , der nnr in der Lage ist , die
Dinge von anßen zu sehen . Jedenfalls steht
hente fest, daß,

' wie schon so oft . die Hoffnung
auf England falsch war . Wie in der !> rage
der großen Politik , bat auch hier England —
und damft automatisch Italien — dem fran -
zöfischen Standpunkt znm Siege verholfen .
Die Idee , den Rhein zwischen Basel igenauer
Kcmss und Straßburg in elsäffische Seiten -
Kanäle abzuleiten , ist damit endgültig aner -
kanut .

Beginn der deutsch -tiirlischen Handelsvertrags-
Verhandlungen.

TU . Konstantinopel . 19 . Juni . Der deutsche
Botschafter N a d o l n u ist nach Angora nbge -
reist , nm mit der türkische » Regierung Handels -
vertragsverhnndluugen auszunehmen .
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Da gleichzeitig auch die reine Rcgnliernng
vorerst zugelassen wurde , glaubte mau . damit
einen salomonischen Svricb » « tun zu haben .
Und nicht nur in der Schweiz , sondern auch in
Dentschland kann man in der Äresse lesen , da - -
mit sei viel erreicht . Die Anssührnug des Sei -
tenkanals sei zu teuer und technisch sehr schwie-
rig . Man sollte nur einmal regulieren und
die Entwicklung abwarten . Ein schwacher
Trost ! Denn eS ist durch das Protokoll Nr . 20
der Rheinschisfahrtskommission . in dem die ge-
troffene Entscheidung enthalten ist , festgestellt ,
daß künftig Frankreich jederzeit den Seiten -
kanal in Angriff nehmen und damit die Regu -
lierung illusorisch machen kann . Die ans die
Regulierung anfzuwendenden Kosten sind dann
endgültig umsonst ausgegeben .

*

Diese Entwicklung muß man sich vor Augen
halten , wenn man nun fragt : Ist die auf
,V) Millionen Mark veranschlagte Reglilie »
rung für Baden nnd Deutschland einen erheb -
lichen Znschuß wert ?

Der Gesichtspunkt , daß mit den sür die
Strecke Straßbnrg —Basel aufzuwendenden
Kosten ein Teil des Schiffahrtsweges Straß -
bnrg —Bodcnsee erschlossen würde , ist bei der
jetzigen Sachlage ungewiß geworden . Denn
wer kann sickier sagen , ob nicht bis zu dem Zeit -
puukt , an dem einmal Schiffe von Basel an ?
zum Bodeuice fahren , auch wesentliche Teile
des elsässer Rheinkanals sertig sind ?

Dennoch ist es selbstverständlich , daß die Be -
strebungen der Schweiz , ungeachtet des Straß -
burger Beschlusses , die Regulierung in Anoriff
zu nehmen , bei Deutschland volle Unterstützung
finden werden . Dentschland nnd insbesonderc
Baden werden sich aber dabei auf den Stand¬
punkt stellen müssen , daß die Regnlicrung auch
Deutschland nutzbar zu machen ist nnd die Fol -
gen des Straßbnrger Beschlusses einigermaßen
gemildert werden müssen .

Es sind vor allem zwei Wünsche , die von
deutscher Seite geltend gemacht werden müssen .
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wenn den Interessen des badischen Oberlandes
einigermaßen gedient werden soll .

1 . Die Regulierung muh auch für das für
Frachten ungünstig liegende Wiesental
und den Oberrhein lBrennpunkte Lörrach -
Rheinhafen ) , das nach Mannheim größte
Industriegebiet Badens , nutzbar gemacht
werden . Nur dann läßt es sich rechtferti -
gen , daß Deu -schland und Baden sich an der
Ausführung beteiligen . Tie Gestaltung
und Ausnützung etwaiger badischer und
der schweizer Hafenanlagen an der Basler
Nordgrenze zugunsten des badischen Ober -
landes wäre daher zu klären .

Zugleich müßte gesorgt werden , daß das
durch einen schmalen Streifen schweizer
Landes vom Rhein getrennte Wiesental
endlich einen zollfreien ebenen Zugang
zum Strom erhält .

2. Durch den Bau des Seitewkanals im
Elsaß wird die Fruchtbarkeit eines
Teiles der badischen Rheinebene ernstlich
gefährdet werden . Die zeitweilige Trok -
kenlegung des Rheinbettes wird Störun -
gen im Grundwasserstand verursachen , das
kieSreiche Gelände wird dann rasch aus -
trocknen und an die Stelle üppiger Wälder
tritt wertloses Gestrüpp , die Aecker und
Wiesen verdorren . Einigermaßen Abhilfe
dagegen könnte dadurch gefunden werden ,
daß ein Bewässerungskanal vom Rhein

. her durch diese Gebiete geführt wird . Es

Monimartre.
Bon

Celi Valdeuaire (Karlsruhe ) .
O . Montmartre ! —
An dich denke ich . weil ich deine Straßen

liebe, ' im Morgenwind , der kühl die Gefchich-
ten der Nacht von den Häusern nimmt , zum
Sacre coeur hinaufzusteigen oder spät abends
im Kabarett zu suchen , den farbigen Lichtern
nachzugeben , die die alten Geheimnisse des
Montmartre überstrahlen und neue buntere
aufblühen lassen .

Es wohnen viele da . die bis zum Abend
schlafen , um Montmartre nur am Abend zu
sehen . Aber die da oben fremd sind , lieben
die weiße Kirche über dem Gewirr der krnm -
men Gassen und alten Winkel . Nie werde ich
überdrüssig , die Wege am Tage zu gehen , das
Erlebnis kühlen Herzens auszunehmen . Wenn
man doch am Abend sich treiben läßt vom
Schein der Lichter , vom Zug der huschenden
Gestalten , vom heißen Atem der Straßen
o Montmartre !

Am Tage singt der Lärm des Werktags
durch die Straßen . In der Rue Levic ist leb -
Haftes Treiben . Hausfrauen laufen von bou -
tique zu boutique und feilschen mit den Händ -
lern - Fuhrleute johlen , Autos Huven . Da -
zwischen taucht ein Maler im breitrandigen
Hnt , ein geschminktes Mädchen auf . die höher
zu den ruhigeren Straßen eilt . All die Waren ,
gleich ob tiefviolette Anterginen oder bananen -
farbige Seidenstrümpsc , sind heiter und ver -
führcrisch weit vor den Läden ans das Trot -
wir hinausgobaut , Ein Gedränge und ein
Lärm ! Eine wunderbar bewegte Szene , die
kein Regisseur , mit keiner Statisterie der Welt
stellen könnte . Wenn man ganz oben auf dem
Montmartre steht , sieht man die Stadt sich zu
Füßen des kleinen Berges kreisen : das große
Gemälde in blaugrau , mit den Türmen und
Kaminen und den dunklen Dächern , immer im
Ranch . Plastisch das Bild der Stadt , die in
tierlwfter Unersättlichkeit durch hohe Pforten
einlädt und die Zerschlagenen aus verfallenen
Türen jagt . Und die Fröhlichkeit und die
Misere des Montmartre peitschen auf zu einer

liegt ein — wohl unter der Honsellschen
Aera fertiggestellter Plan hierüber vor .
So wie die Dinge heute liegen , bedarf er
der Abänderung vor allem nach der Rich¬
tung . daß der Kanal weiter flußaufwärts
auf schweizer Gebiet beginnt . Auch hier -
für liegen Vorarbeiten vor .

Es wird gut sein , wenn man all dies recht -
zeitig in Karlsruhe beachtet und kür die Ber -
Handlungen mit der Schweiz vorbereitet . Daß
man für diese Dinge bei der Schweiz Verstänö -
nis findet , ist bei dem freundnachbarlichen Ver -
hältnis zwischen Baden und der Schweiz und
der überragenden Bedeutung , welche die Rhein -
regulierung bis Basel für die Schweiz hat ,
nicht zu bezweifeln . Aver auch anderen Staa -
ten gegenüber ist die Lage Deutschlands durch -
aus nicht so machtlos , wie es nach dem Aus -
gang der Straßburger Verhandlungen den An -
schein hat . Konstanz und damit die Verbin -
dung des Rheines mit dem Bodensee ist deut -
scher Boden . Soll aber der Rhein eine kon-
stante Schiffahrtsstraße werden , so muß der
Bodensee als regulierendes Staubecken benutzt
werden . Erst dann wird auch die Schiffahrt für
Straßburg bei kleinem Rheinwasserstande voll
ausnützbar . Eng verflochten sind deshalb in
der Oberrheinfrage die technischen mit den
politischen Problemen . Hoffentlich gelingt eS
der badischen und der deutschen Diplomatie ,
nach der Niederlage von Straßburg wenig -
stens in den Fragen durchzudringen , die nun
zu lösen ihre Aufgabe ist .

Nervosität , die die eigene Müdigkeit doppelt
fühlbar macht . Vor dem Haus der Mini Pin -
son . „die Muse von Alfred de Muffet " , sagte
die Bilderhändlerin , sanft und ernst . — stand
ich und sah zu dem Giebelfenster hinauf mit
dem gelben Kapuziner und dem Kanarien -
vögelchen — ldas Charakteristikum des Mont -
martre , die unzähligen Kanarienvögel in den
Fenstern und die schwarzen Katzen vor den
Türen ) . — Dann trat ich in den Hof und die
Stufen hinab in Meister Berlioz ' Garten , mit
dem Blick tief hinunter über Paris . Da kam
mir Richard Wagner in den Sinn , der hier ob --

dachlos und fremd seinen Hund verlausen
mußte . An der neuen Kaschemme zum „Com -
boy noir " streichen die Maler oben einen riesi -
gen Wild -Westmann auf die Holzfassade . Wei -
terfchleudernd sah mir hinter einem Atelier -
fenster das unenträtselte Lächeln der „inconue
de Paris " ins Gesicht .

Viele der Häuiser sind im letzten Stock zu
Ateliers ausgebaut , aber hinter den Laden -
räumen der Bilderhändlerinnen sind sie auch ,
— da verkaufen junge Maler ihre Arbeiten
gegen Atelier . Kost und Logis . Im ersten
Stock einer Schenke — im Kabarettraum —
wird eilte Hochzeit gefeiert . Eine elektrische
Musikmaschine vollführt mit Pauke und Trom -
pete einen Höllenlärm . Zwei Dutzend echte
gamins versuchen unterdessen einen alten
Halbidioten zu ihrer Spezialunterhaltung aus
seiner „Burg " herauszulocken und schreien
unermüdlich : Com Mandant ! Commandant ! Die
Bewohnerinnen eines erstklassigen Mädchen -
Pensionats werden studienhalber herumgeführt .
Sie mustern alles halb voll beweglicher
Spannung , halb verächtlich . Es fehlt ihnen
offensichtlich die musikalische Begabung für die
Melodien des Montmartre .

In den Straßen glühen die Lichter auf . wie
in ihrem Schein die Gesichter der Frauen , die
vorüberhuschen . Die Cafäs füllen sich , fast aus
jedem tönt Musik . Nüsseverkäufer winden sich
mit katzenartiger Behendigkeit durch die Tische
und geben jedem eine Probe . Vor dem
„Moulin Rouge " fährt Auto aus Auto vor .
Der feuerrot livrierte kleine Portier , der den
Schlag öffnet , versichert auf die Frage wegen
meines Straßenkleides mit weltmännischer

genommen . Die gesetzlichen Bestimmungen und
die bisherigen Maßnahmen sind unzureichend .
Es sei eine nie verjährende Pflicht des deutschen
Volkes , hier helfend einzugreifen , da die ge-
brachten Opfer für das gesamte Reich gebracht
worden sind . Er gedenkt dankbar der Lehrer
und ihrer Werbearbeit für den deutschen Ge -
danken . Neben der materiellen Not bestehe aber
auch die kulturelle Not . An diesen unhaltbaren
Verhältnissen sei die Entente schuld mit ihrer
unsinnigen Teilung Obrfchlesiens . Teutschland
habe die Pflicht , Oberschlesien zu helfen . Das
Ziel aber müßte sein :

die Wiedervereinigung Oberschlesiens fest
mit dem Reiche .

( Lebhafter Beifall .)
Staatssekretär Zweigert weist daraus hin ,

daß die Flüchtlingsfürsorge den Ländern ob -
liegt . Reichsregierung und preußische Regie -
rung sind sich ihrer Pflicht durchaus bewußt .
Das Reich hat Mittel bereitgestellt , wodurch im
Jahre 1923 1350 Wohnungen für 6000 Flücht¬
linge gek -̂ affen wordc .i sind . Weitere Wohnun -
gen ausschließlich für Flüchtlinge sind im Bau ,
Baracken sind zur Verfüauna gestellt . Durch
eine Vereinbarung des Reiches mit Preußen
sind vom Reiche 4 und von Preußen 6 Millionen
Mark bereitgestellt worden . Für Wohnungs -
bauten werden Darlehen mit 1 Prozent Ver -
zinsung gewährt . Es ist zu hoffen , daß in ab -
sehbarer Zeit die Wohnungsnot behoben werden
kann .

Es sprechen noch Redner verschiedener Par -
teien für Oberschlesien .

Abg . Lemmer ( Dem .) bittet die Regierung ,
beim Abschluß eines Handelsvertrages mit Po -
len nicht nur privatwirtschaftliche , sondern auch
nationalpolitische Forderungen zu stel -
len . Das Verlanen der Siedeluna » ,inlitik ber
agrarischen Kreise habe zur Verschärfung der
Lage beigetragen .

Abg . Kube ( N . F .) wirft dem Völkerbund
vor , er habe an Oberschlesien seine größte Ge -
meinheit begangen . Diese vereinigte „Ausraub -
gesellschaft " habe keine Rücksicht auf die Jnter -
essen Deutschlands genommen . Der Fürst Pleß
und der Graf von Oppersdorf seien den Deut -
scheu in tückischer Weise in den Rücken gefallen .

Damit sind die Jnterpellatioi ^en erledigt . Dos
Haus vertagt sich auf morgen Samstag , den 20.
Juni , mittags 1 Uhr . Auf der Tagesordnung :
Haushalt des Innenministeriums lGefundheits -
wesen ) . Schluß der heutigen Sitzung 6 .15 Uhr .

Das Gteuerberatungsgefetz.
Das Vermögen der freien Berufe. — Die
Bewertung von Bauland und von Kunst -

gegenständen.
WTB . Berlin . 19 . Juni .

Der Steuerausschuß des Reichstages trat
gestern i-n die Beratung des Entwurfes eines
Reichsbewertungsgesetzes ein . In der
Generaldebatte legte Staatssekretär Dr . Po -
p itz die Grundzüge des Gesetzes dar . Tie Frage ,
in welcher Weise das Vermögen bei der Ver -
mögensste -uer des Reiches und den Realsteuern
der Länder künftig bewertet werden solle , sei
das wichtigste und größte Problem der Steuer -
resorm . Die Bedeutung des Gesetzentwurfes
liege ganz besonders darin , daß zukünftig für
die Steuern des Reiches und für die Steuern
der Länder und Gemeinden , soweit diese
nach den Sätzen des Wertes bemessen werden ,
eine einheitliche Wertung zugrunde gelegt
werden sollen . Angesichts des Interesses , das
zukünftig die Länder und Gemeinden an der
Feststellung der Vermögenswerte hätten , ist es
erforderlich , die Länder und Gemeinden bei der
Feststellung der Werte zu beteiligen . Was die
Bewertung selbst anbelange , so sei für die
Landwirtschaft , wie schon in der Reichs¬

Sicherheit und der Galanterie eines Kavaliers :
„Mais vous etes bien Madame , vous etes 616-
gante Madame !" Auf dieses beruhigende Kom -
pliment bezüglich meiner Toilette , gehörte sich
natürlich ein entsprechendes Trinkgeld . Drin -
nen bunte Lichter , buntestes Publikum . In den
Logen Herren und Damen der guten Geseschaft
und viele Fremde . Lange Engländer , gelassen
wie immer , schieben sich durch die Reihen der
Tanzwütigen . Ein Inder verfolgt mit sehn -
süchtigen Augen die Bewegungen der Frauen .
Er fordert keine auf , denn sein Körper ist nicht
auf diese schlottrigen Bewegungen und Ver -
renkungen dressiert wie die der Weißen und
Neger : eben diese gehören wohl mit zu den
ausdauerndsten Shimmyschiebern . Da sind die
kleinen Mädchen aus den Läden und Büros ,
die keinen Tanz versäumen wollen , die Porto -
kasfen-jünglinge mit den verderbten Kinderaugen ,
die Ladenschwengels gekleidet — „dernier
cri " ! — Der feste Bestandteil des Publikums
aller Tanzlokale . Auch viel Berufsmäßiges
gibt sich hier Nacht für Nacht ein Stelldichein .
Parfümierte Jünglinge mit Raubvogelphy¬
siognomien zrschen auf eine Zurechtweisung des
Ober wegen Herumstehen in den Gängen nur
ein lässiges : .Laissez ! laissez !" über die Schul -
ter . Ein kaum 16jähriges Mädchen fordert öi/
Kavaliere mit einem halb strahlenden , haw
flehenden Blick zum Tanz auf wie das reinste
Mädchen , wie eine Fürstin es hätte wagen
dürfen . Durch nichts verrät sie sich, als dadurch ,
daß sie allein hier ist, und alle sie kennen . Hier
und da sitzt ein bürgerliches Ehepaar , das zu -
frieden lächelnd dem Kunterbund zusieht . Tän -
gerinnen in unmöglichen Kostümen und un -
möglicheren Tänzen treten in den Pausen in
Masse aus — aber gehen wir lieber hinaus auf
den nächtlichen Boulevard . Da herrscht das
Leben bis zum Morgen , um am Morgen vom
Leben der Arbeit abgelöst zu werden — ohne
Pause . Immer neue Gruppen ziehen vorbei ,
lachend und scherzend — ohne Pause . Auf den
Bänken sitzen ein paar Arbeiterfrauen . Händler ,
die die Waren sortieren , mit denen sie nachher
von Cafs zu Cafe ziehen . Zerfetzte Gestalten
ohne Bleibe liegen da und schlafen oder dösen
vor sich hin , bis man sie wieder aufscheucht . . .
O ihr Melodien des Montmartre !

Paris . Herbst 192 ! .
I

Morgen -Clusgabe
abgabenordnung festgelegt sei , die Bewertung
nach dem Ertragswert maßgebend . Bei 23*»
triebsvermögen könne ein objektiver Ertrags -
wert nicht ermittelt werden . Andererseits aber
könnten die Sätze des Betriebsvermögens au «
nicht mit ihrem reinen Betriebsvermögen ange -

setzt werden , es müsse vielmehr bei der Bewcr -

tung stets der Gesichtspunkt der Fortsüh '

rung des Betriebes entscheidend sein .
Bei den Vorschriften über das Betriebs ver -

mögen entspinnt sich eine Erörterung über die
Höhe des st e u e r f r e i e n Betriebsvermögens
freier Berufe . Die Grundsumme wird am
5000 A festgesetzt .

Eine längere Erörterung entspann sich um die
Bewertung des Grundvermögens ,
namentlich ber kleinen Leute , die jetzt von der
gärtnerischen Ausnutzung ihres kleinen Grund -
besitzes leben müssen . Zwei Anträge wollten dl«
Härten beseitigen , baß solche vermögensloje
Grundbesitzer höher besteuert werden als der
Ertrag ihrer Grundstücke ausmacht , lediglich
weil das Weichbild der Stadt sich ausgedehnt
hat und ihr « Grundstücke als Bauland V
Frage kommen . Es wurde beschlosseu , daß die
Bewertung eines Grundstückes als Bauland ,
h . die Besteuerung seines gemeinen Wertes uu >
„mit Rücksicht auf die bestehenden Verwertung ^
Möglichkeiten" erfolgen soll . Bei der Behandlung
des § 37 wurde ein Zentrumsantrag angenonv
men , soweit er die Bewertungsgren » e
von K u n st g e g e n st ä n d e n , die das Gesetz
erst bei einem Betrage von 200 000 M . für den
Einzelgegcnstand oder Sammlungen erfassen
will , aus 10 000 RM . für den Ein zeige gen stand
festsetzt unter Beibehaltung der gesetzlichen
Ausnahme , die die Kunstgegenstände frei lassen,
die von lebenden deutschen Künstlern
schaffen worden sind oder solchen , die noch nicht
länger als 15 Jahre tot sind . Ebenfalls ange¬
nommen wurde ein kommunistischer Antrag , der
die Bcwertungsgrenze für Einzelschmuck am
1000 und für Schmucksammlungen aus 5000 RW >
festsetzt.

Die Kosten der Einziehung
von Steuern und Abgaben.

TU . Berlin . 19. Juni .
In der Mittwochssitzung des Haushaltsaus -

schusses» des Reichstages wurde die Beratung
über den Antrag des Reichsfinanzministeriums
durch eine Etatsrede des ReichsfinanzministerS
von Schlichen eingeleitet , der u . a . sagte :
Der Rücksicht auf die Steuernflichtigen werde
volle Aufmerksamkeit gewidmet . Der Vorwurf
eines Lockspitzelwesens beruhe auf einer
irrigen Annahme . Es sei nachdrücklich angeord -
net worden , daß eine Anstiftung zur Angabe
von zuwiderhandelnden Erklärungen zu ver -
meiden sei . Die Mitarbeit von Vertrauensleu -
ten zur Aufdeckung von Zuwiderhandlungen
könne bei dem Tiefstand der Steuermoral aller -
dings noch nicht entbehrt werden . Ein wertvolles
Hilsmittel sei nach wie vor der Buch - und Be -
triebsprüfungsdienft , der 1924 ein Mehr an
Steuern von 84 Millionen und über ö Millionen
Mark Strafe erbrachte . Durch -den Z o l ' lf ahn -
dungsdie nst seien 1924 über 50 Millionen
dem Reiche zugeführt worden . Der bargeldlose
Zahlungsverkehr werde nach jeder Richtung ge *
fördert . Der Minister stellt dann gegenüber
Vorwürfen über die Verwaltungskosten
fest, daß 1923 nach Einführung der Rentenmark
die Kosten der Verwaltung 4.7 Prozent ihrer
Leistungen betragen haben . Die Ausgaben der
gesamten Abgabenverwaltung nähmen 7 .3 Pro »-
ihrer Einnahmen in Anspruch . Für 1924 werde
sich dieses Verhältnis kaum ändern . Der Mini -
ster gab dann einenUeberblick über die Beamten -
bewegung in der Finanzverwaltung und betonte ,
daß angesichts ber bevorstehenden großen Auf -
gaben eine Verminderung der Zahl unmöglich
sei .

Karlsruher Kunstteben.
Badischer Kunstverein.

Im Durchgangssaal des Kunstvereins lade »
die Werke von C . E . Weckmüller zu ein -
gehender Betrachtung ein . Sie geben einen ge»
schlossenen Eindruck vom Wollen und Können
des Künstlers , dessen Stärke in der außerordent -
lich wohltuenden und harmonischen Farbigkeit
senrer duftig und zart gestalteten Bilder lieg !-
Auffallend durch gute Zeichnung und feines Ko -
lorit , treten die älteren Stilleben lKlatschrofe »
und Wucherblumen , Strohblumen , Kupferkcssel )
gegenüber den neueren Landschaften herauS -
stUlebenhaft fein ist das Kolorit auch gehalten
in „Wolfach am Flußdamm " und am Marktplatz
von Hildesheim "

, bei deren reliefartiger Anord¬
nung das Räumliche und die Luftperfpektive
nicht besonders mitzusprechen haben . In den
freien Landschaften , deren Motive dem Kinzig «
tal , dem bayerischen Voralpenland , Dachau uss-
entnommen sind , geht Weckmüller auf die Ge -
winnung einer koloristisch und perspektivisch be -
dingten Raumsprache aus und gelangt in der
Darstellung des „Wolfachertales " zu höchst be-
achtlichen Leistungen , denen sich „Dachau " und
einige „Vorfrühlingsftücke " mit gutem Gelingen
anschließen . Andere Landschaften sind nament -
lich in der Hintergrundbildung noch nicht voll
ausgereift und ausgeglichen . Diese schwierige
Hintergrundgestaltung in ihrem richtig abge -
wogencn Form - und Farbenverhältnis zuw
Vordergrund wird also die nächst zu bewälti -
gende Aufgabe des ruhig und sicher an feiner
Ansreifung arbeitenden Künstlers fein . —

Aus der schönen Geschlossenheit des Eingangs
saales tritt man in einen Wirbel von Dar -
bktungen im großen Oberlichtsaal . Hier haben
20 Frankfurter Plastiker Hunderte von Werke »
ausgestellt und durch diese Vielzahl und Viel -
fältigkeit sich selbst um die Wirkung gebracht -
Man sieht eine Fülle von oft reizenden Einzel -
heiten in Zeichnung , Modell oder Fertigstück ,
verliert aber in dem Zuviel und Allerlei de»
Ueberblick . Es fehlt an der führenden und rich"
tunggebeuden Persönlichkeit , so daß man wohl
den Eindruck vom Fleiß und der Jdeenfülle
(— anch dem Nachfolgerwillen —) einzelner hat ,

Die Opfer des Völkerbunds
in Oberschlesien.

Erörterungen der Not
Oberschlesiens im Reichstag

TU . Berlin . 19 . Juni .
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 2 %

Uhr und teilt mit . daß er im Namen des
Reichstages und des deutschen Volkes dem küh-
sen Nordpolfahrer und Naturforscher

Amundseu ,
dessen Heldentum in den unbekannten Zonen der
Erde wir alle bewundern , herzlichste Glück -
wünsche zu seiner gesunden Rückkehr und der
seiner Gefährten , telegraphisch ausgesprochen
habe . ( Lebhafter Beifall .)

Die 2 . Lesung des Haushaltsplans des In -
nenministeriums wird fortgesetzt und zwar bei
den Kapiteln Polizei , Technische Nothilse ,
Reichskommissariat für öffentliche Ordnung .
Verbunden mit der Beratung werden Jnter -
pellationen des Zentrums und der Sozialdemo -
traten über die Notlage der oberfchlesischen Ver -
drängten . Ebenfalls zur Beratung gesetzt wird
der Gesetzentwurf zur Bekämpfung der Ge -
schlechtskrankhciten .

Abg . Dresik ( Wirtsch . Vereinig .) erklärt die
Bereitwilligkeit seiner Freunde , die für die Po -
lizei , die Nothilse und das Reichskommissariat
geforderten Mitteln zu bewilligen . Er dankt
den Schupobeamten für ihre aufopfernde
Tätigkeit . Der Redner hält eine Entvolitisie -
rung der Polizei für selbstverständlich und be¬
mängelt die vielen Fahnenweihen , die jetzt so -
wohl vom „Stahlhelm " wie anch vom „Reichs -
banner " veranstaltet werden .

Abg . Dr . Cremer ( D . Vp .) betont die Not -
wendigkeit der Beibehaltung des Reichskommis -
sars für die öffentliche Ordnung . Auf die Tech -
nische Nothilse könne noch nicht verzichtet wer -
den , sie sei keine Streikbrecherorganisation , auch
keine industrielle Reservearmee , sondern sorge
für die Durchführung der Notstandsarbeiten .

Ueber dem Koalitionsrecht stehe das Interesse
der Allgemeinheit .

Staatssekretär Zweigert
hält es für einen der schönsten Erfolge eines
Führers der Technischen Nothilfe , wenn es ihm
gelänge , auf die streikenden Arbeiter so einzu -
wirken , daß sie die Notstandsarbeiten selbst vor -
nehmen . Die Nothilse suche daher bei Streiks
stets mit den Gewerkschaften Fühlung , um zu
diesem Ziele zu gelangen . Bei der Ausstellung
der Technischen Nothilse sind die Vertrauens -
lente der - roßen Gewerkschaften herangezogen
worden . Gegen einen etwaigen Mißbrauch
der Nothilse würde vorgegangen werden . Man
sollte aber die Arbeitssreudigkeit der Nothelser
nicht lähmen . Wenn die Zeit gekommen sei,
werde die Regierung von selbst einen Abbau
vorschlagen .

Abg . Dr . Frick lD . Völk . ) stimmt den An -
trägen auf Aufhebung des Ausnahmezustandes
in Bauern zu , weil auch die Völkischen darunter
zu leiden hätten .

Abg . Knbe ( N . F .) hält ebenfalls die „Tech -
nische Nothilfe " für unentbehrlich , solange durch
wilde Streiks in den Krankeuhäusern die Was -
ser - und Gaszufuhr abgeschnitten werde .

Die Ausgaben für die Polizei werden be -
willigt .

die Abstimmung über die Technische Nothilfe
wird ausgesetzt ,

der Antrag auf Aufhebung des bayerischen
Ausnahmezustandes wird dem Nechtsausschuß
überwiesen .

Das ^ aus behandelt dann die Jnterpellatio -
nen und Anträge , die

die oberschlesischc Flüchtlingssürsorac
betreffen .

Abg . Ulikka ( Zentrum ) weist darauf hin . daß
sich in das deutsch gebliebene Oberschlesien . be-
sonders in die Grenzstädte , ein Strom von
Flüchtlingen und Verdrängten ergossen habe .
Das Wohnnngselend und die Erwerbslosigkeit
hätten dort einen erschreckenden Umfang an¬
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Die französische Krise.

8 . Paris , IS . Juni .
Die » '-«vrünglich für heute erwartete große
arokkodebatte in der Kammer wurde

Vereinbarungen zwischen den Sozialistenund der Regierung in letzter Minute vertagt ,-l- er radikalsozialistische Abgeordnete Berthold
öog seine darüber schon eingebrachte Interpella¬tion mit Zustimmung PainlevSs zurück . Als
voraus von kommunistischer Seite sofort eine
?bnliche Interpellation eingebracht wurde , be-
ichloh die Kammer mit 525 gegen 32 Stimmen
diese ebenfalls zurückzustellen . Wahrscheinlichwird die Aussprache über Marokko nunmehr am
Dienstag stattfinden . Bemerkenswert bei die -ler Abstimung ist . das , diesmal nur 6 Sozia -
Elsten mit den Kommunisten gegeno > e Regierung g e st i m m t haben , doch istmr die Beurteilung der Gesamtlage diese Ab -
Mmmung nicht sonderlich ausschlaggebend . Tie" merpolitische Lage selbst wird in den nächsten
^ agen keinerlei Aenderungen erfahren können .die Kammersozialisten über ihre Haltnng ' sich
Nicht einigen können und sämtliche Parteifunk¬
tionäre durch Rundschreiben um ihre Stellung -
nähme gebeten worden sind . Tiese Stellung -«ahme wird frühestens am nächsten Dienstag
endgültige Schlüsse aus die Haltung der

'
Sozia -" 'ten zulassen .

Dsutsthes Reick
Der Reichsrat an das Rheinland .

WTB . Berlin , 19 . Juni . Ter Reichsrathat an den Oberbürgermeister von Köln . Dr .« deiraiur das folgende Telegramm gerichtet :
»Der Reichsrat als die verfassungsmäßige Ber -
rretung der deutschen Länder sendet der Stadt
Köln , und dem ganzen Rheinlande die herz -
i ' chsten Glückwünsche zur Jahrtau -' endseier . Möge der alte deutsche heilige
^?trom an seinen Ufern bald wieder ein fried -
uches und glückliches Volk sehen , dessen geradew der jetzigen Not erprobte Treue zum deni -ichen Vaterland die Jahrtausende überdauerntwtd ."

Die Reichs - und Staatsbehörden auf der
Kölner Schau .

TU . Köln a . Rb . , IS . Juni . Heute vormittag' rasen auf dem Bahnhof Köln - Dentz , von Düs -
Aldorf kommend , die Vertreter der Reichs - und
Staatsbehörden , der Länder , Provinz und Kör -
verschasten zum Besuche der Kölner Schau in
~et großen Messehalle ein . Sie wurden im
-nheinpark von Bürgermeister Meerfeld be -
ürüfet , der auf die Bedeutung der Ausstellung
hinwies und mit dem Wunsche schloß , daß die'verren von der Kölner Schau über die Jahr -' ?nsendseier rheinisch - deutscher Kultur nachhal -
" ge Eindrücke in ihre Heimat mitnehmen
möchten .
Keine neue Tariferhöhung der Reichsbahn .
TU . Berlin , 13 . Juni . In verschiedenen Blät -

kern wird die Meldung verbreitet , daß die
« cutschx Reichsbahn vor neuen Tariferhöhungen
stände . Wie wir von zuständiger Seite erfahren ,
Entsprechen diese Gerüchte in keiner
■» eise den Tatsachen .

Stratzenbahnerstreik in Frankfurt .
WTB . Frankfurt a . M „ 10 . Juni . Tie hiesi¬

gen Straßenbahner sind heilte wegen Lohndif -
' Grenzen in den Ausstand getreten . Seit heute
Wittag 2 Uhr ruht jeglicher Stratzenbahnbetrieb .
^ uch die Straßenbahn von Offenbach hat sich der
Aewegung angeschlossen . Die Vorortbahn von« omburg v . d . Höhe bezw . Oberursel verkehrtbis jetzt .
Die Sorgen für die Veteranen von 1870/71 .

VDZ. Berlin , 19 . Juni . Der Haushaltsaus -
?? uß des Reichstags erledigte heute vormittag
Amtliche kleineren Kapitel des Etats des Reichs -" Nanzministeriums . Abg . Rotzmann (Soz . ) be¬
gründete einen Antrag , die Monatsgcldcr

für die hülfsbedürstigen Veteranen von 18(34 bis
1871, die gegenwärtig 12 .50 JL betragen , auf 80 M
zu erhöhen . — Abg . Harmony (Du . ) setzte sichfür einen deutschnationalen Antrag in der gl « -
chcn Angelegenheit ein , der auch eine Erhöhung
wünscht , aber den Erhöhungsbetrag der Regie -

rung überlassen will . Bon RegiernngSfeite !
wurde betont , datz es sich um über 61 0 0 ()
Veteranen handle , an die das Reich gemätz
seinerzeit erlassener Gesetze eine Dankesschuld
abzutragen habe . Das Finanzministerium bitte
aber mit Rücksicht auf die Wirkungen in an -

Das Schicksal eine« jungen
<0urU}(fycrö in

Wir haben gestern nachmittag die Nachricht
veröffentlicht , daß am 24 . Juni in Moskau der
Prozeß gegen den jungen deutschen Gelehrten
Dr . Kindermann und dessen Freunde be-
ginnt . Dr . Kindermann ist ein Kind unserer
engeren Heimat , seine Familie wohnt in Dur -
lach . Dr . Kindermann und seine Freunde
sitzen seit dem 28. Oktober letzten Jahres in
Hast . Jetzt sind sie von den russischen Gerichten
unter Anklage gestellt mit der Behauptung , daß
sie nach Rußland gekommen seien , um Terror -
akte gegen kommunistische Führer vorzuberci -
ten . Die Beschuldigungen sind völlig haltlos .
Was in Wirklichkeit die russische» Behörden zu
der Gewalttat gegen die jungen Deutschen per -
anlaßt hat . ist bis jetzt nicht ersichtlich . Als die
Verhaftung seinerzeit bekannt wurde , haben wir
ausführlich über die Angelegenheit berichtet .
Um den ganzen Vorgang noch einmal in Erin
neruna zu rufen , wollen wir eine Darstellung
der Vorgänge geben , die uns der Vater von
Herrn Dr . Kindermann . Herr KinSermann in
Durlach in liebenswürdiger Weife zur Ver -
fügung gestellt hat . Wir hoffen , daß von amt -
licher Seite alles geschieht um den jingen
Deutschen die Freiheit wieder zu erringen .

Dr . Kindermann wurde im Jahre ILM in
Aachen geboren . Er besuchte seit 1914 das Gym¬
nasium in Durlach und machte im Jaftre 1920
die Reifeprüfung . Dann studierte er Philologie
in Heidelberg , Tübingen und Berlin , und er -
warb sich den Doktortitel . In Berlin v ? i kehrte
Kindermann als Student bei Professor Ticfsen ,
der mit Sven Hedin befreundet ist . und in des -
sen Kreisen Kindermann das Interesse für
Forschungen gewonnen hat . Im Jahre 1923
ging Dr . Kindermann nach Dänemark und Nor -
wegen , um dort die gebildeten Kreise über die
Not der deutschen Akademiker aufzuklären ? er
hielt Vorträge vor Bischöfen und Pfarrern .

Sein Forschungsdrang ließ in Dr . Kinder -
mann den Plan entstehen , die Reise nach Sibi -
rien und von dort nach China zu machen . Er
trat mit den Universitäten in Tobolsk , Omsk
und Jrkntök in Verbindung und erhielt Ein -
ladnngen , dort Vorträge zu halten . Auch die
Sowjetrepublik der deutschen Wolgagebiete lud
ihn ein . ferner die Universität Peking . Als
er um die Einreiseerlaubnis nach Moskau nach -
suchte , kamen zwei Srwjetkommissare zu ihm in
seine Berliner Wohnung : diese erklärten : Nach
Sibirien können Sic nur gehen , wenn Sie die
Erlaubnis haben , diese Genehmigung bekommen
Sic nur . wenn Sic sich ein Semester in Mos -
kan betätigen , Wir laden Sie im Namen der
russischen Regierung ein . aber Tie müssen zuerst
nach Moskau kommen . Dr . Kindermann hat
die Einladung angenommen . Ein Freund von
ihm , der Sohn eines Bonner Professors na -
mens Wolf cht entschloß sich mitzukommen .
Ein Dentschbalte mit dem Namen Ditmarin bot
sich als Dolmetscher und Reisebegleiter an .
Ditmarin war Student . Er bekam ebenfalls die
Einreisegenehmigung . Ditmarin . dessen wirk -
licher Name v . Ditmar ° war , fuhr zunächst nach
Riga zu feinen Eltern . Dr . Kindermann und
sein Freund Wolscht fuhren Mitte Oktober nach
Moskau . Sie hatten es dort zunächst sehr
schön , bekamen ein Auto zur Verfügung gestellt .
Freifahrtscheine mr die Straßenbahn . frnes
Essen und freie Wohnung im Ministerium für
Kunst und Wissenschaft .

Um Dr . Kindermann den Aufenthalt in Ruh¬
land zu erleichtern , wandte sich sein Vater vor

Antritt der Reife an die kommunistische Gruppe
in D u r l a ch und bat . für seinen Sohn cm
kommunistisches Mitgliedsbuch auszustellen . Die
Bitte wurde erfüllt .

Nach 10 Tagen kam auch der dritte Reife -
geführte , der Balte Dilmarin nack Moskau .
Zwei Tage nach dessen Ankunft wurden die drei
von der russischen Polizei plötzlich nachts » er -
haftet , mit der Begründung , daß sie der Spio -
nage verdächtig seien , Ditmarin habe einen sal -
schen Paß , er habe einen falschen Namen an -
gegeben . Dilmar erklärte aber , er habe seinen
Namen ins russische übertragen , er habe den
Adel abgelegt und sich deshalb Ditmarin ge -
iannt - Die Russen behauptete ! ', weiter Dr .
'. indermann habe ein gefälschtes Mitgliedsbuch' er kon: mu ?' ist !

' chen Grnppe Dnrlach : sie frag -
. n in Di ' rlach an , von wo ihnen bestätigt

wurde , daß das Buch ii^ Durlach ausgestellt und
nullit e ch t ist Als sie immer noch nicht die
Echtheit anerkannten , stellte die Ortsgruppe der
Kommnnis . Men Partei Durlach ein Schreiben
aus , das ati das Auswärtige Amt in Berlin ,und von an die deutsche Botschaft in M ? s -
kan ging . Tie Russen erkannten dann das Buch
als echt an Si " kamen jedoch mit einem nenen
Vorwurf . Tr . Kindermann sei der Mörder
Rathenaus , ein Führer der Organisation
Konsul "

, er habe im Jahre 19*23 Stoßtrupps
in Deutschland gebildet , um mehrere hoch-
stehende Persönlichkeiten zu ermorden . Er sei
auch nach Rußland aekommen . um hochstehende
Persönlichkeiten im Austrage von Kapitän Ehr -
Hardt und der Organisation Konsul umzubrin -
gen . Dr . Kindermann hat sich noch nie um Po -
litik gekümmert , er ist nur Wissenschaftler . Als
dieser Vorwurf unhaltbar war . erklärten die
Russen . Dr . Kinderman hätte in der Haus -
apotheke Chinin gehabt . Der Avotheker , der
die Hausapotheke zusammengestellt hat . erklärte ,
er habe Chinin dazu getan als Mittel gegen
Fieber und Malaria , Die Russen aber sagen ,er habe Chinin mitgenommen , um russische
Führer zu vergiften .

Nun erklärte die russisch« Tscheka . Dr . K . sei
aktiver Offizier und ein Spion . Rechtsanwalt
Freund - Berlin , wird zum 24 . Juni als Ber -
teihiger nach Moskau fahren . Es fragt sich je -
doch, ob ihn die Russen zulassen .

Herr Kindermann hatte mit seinem Sohn ver -
einbart , daß er jeden Tag schreibe , nachdem acht
Tage lang keine Post eingelaufen war , wandte
sich Herr Kindermann an die deutsche Botschaft
in Moskau . Erst am 6 . Dezember wurde
ihm von der deutschen Botschaft geschrieben :
„ Wir wissen bereits seit 28. Oktober , daß Ihr
Sohn verhaftet ist .

" Die deutsche Botschaft hat
das nicht durch die Russen , sondern von ameri -
kanifchen Studenten erfahren , die Dr . K.kannten . Seit seiner Verhaftung hat Dr . K . nur
einen einzigen Brief an seine Eltern richten
dürfen . Er schrieb , die Russen seien nett zu ihm ,die Tage seien kurz und dunkel , die Nächte kalt
und lang . Er sei nur mit Sibirern , Turkestanern
ufw . zusammen , aber mit keinem Euro -
päer .

Dilmar wird von den Russen vorgeworfen , er
sei beim Hitler - Putsch führend tätig gewesen ,ferner sei er Kurier der weißen Truppen gegendie Räterepublik Ungarn gewesen . Tie Mutter
Dilmars und die Universitäten Heidelberg und
München weisen Nach , daß die Behauptung falsch
ist .

deren Kategorien von Rentenempfängern , von
der Einsetzung eines bestimmten Erhohungs -
betrages , wie ihn der sozialdemokratische An -
trag vorsieht , abzusehen . — In der Abstimmung
wurde jedoch der sozialdemokratische Antrag an -
genommen .
Die Aussperrung in der deutschen Holzindustrie

TU . Berlin , 19. Juni . Die Zahl der Holz -
arbeiter , die nach den Ankündigungen des Ar -
beitgebervcrbandes für die deutsche Holzindustrie
bisher ausgesperrt worden sind , belauft sich nach
genauen Meldungen zurzeit auf 29 300. Diese
Ziffer verteilt sich folgendermaßen auf die ver -
Medeuen Länder und Provinzen : Württemberg
4200, Baden 1650, Freistaat Sachsen 10000 ,
Thüringen 2850, Hamburger Bezirk 2400 , Schlcs -
wig Holstein 800 , Bayern 2900 , Brandenburg
1100 , Schlesien 3000 und Cassel « Bezirk 400 . Dle
Zahl in der deutschen Holzindustrie insgesamt
tätigen Arbeitnehmer beträgt rund 100 000.

Entwaffnung und Verhaftung von
Kommunisten .

WTB . Berlin , 19 . Juni . Gestern abend fanl
in der Aula des Dorothenstädtischen Gynina .
siums eine Versammlung der kommunistischen
Studentenvereiniguug statt , an der rund 350
Personen teilnahmen . Vor Beginn der Ver -
sammlnng nahm die Polizei 52 Angehörigen des
Roten Frontkämpserbundes die mit Eisen be-
schlagenen Stöcke ab . Sie wurden nach der Ber -
sammlnng wieder ausgeliefert . 34 Ausländer ,
die trotz Verbotes an der Versammlung teil -
genommen hatten , wurden von der Polizei fest -
genommen . Ein Teil der Sistierten wurde
aber noch gestern abend wieder freigelassen .

ZZerschiedeneMeldungen
Polnische Vorbereitungen für den Zollkrieg .
WTB , Warschau . 19 . Juni . Im Anschluß an

den Bericht des am Donnerstag hier eiugetrosse -
nen Vorsitzenden der polnischen Delegation für
die Wirtschastsverhandlungen mit Deutschland
beschloß der Ministerrat eine Reihe von Verord -
nilngen , die die Einfuhr einer Anzahl
deutscher Waren nach Polen verbie -
t e n . Der Wortlaut der Verordnung liegt noch
nicht vor . Die Maßnahme wird amtlich damit
begründet , daß infolge des deutschen Verbots der
Einfuhr polnischer Kohle ein entsprechender
Ausgleich in der polnischen Handelsbilanz ge-
schassen werden müsse . Darüber hinaus werden
Maßnahmen zur Erleichterung der polnischen
Kohlenansfuhr in andere Länder und zur Stär -
kung des polnischen Exports überhaupt vorbe -
reitet .
Verteilung englandfeindlicher Flugblätter in

Peking .
WTB . Peking , 19 . Juni . Gestern vormittag

find in ganz Peking Flugblätter an die Mauern
geklebt worden , ans denen englische Polizisten
dargestellt sind , die am Boden liegende Männer .Frauen und Kinder mißhandeln .

Frankfurt — Zürich in 2 Stunden .
WTB . Frankfurt a. M . . 19. Juni . Ein von

Frankfurt a . M . nach Zürich verkehrendes P o st-
f l u g z e u g der Aero -Lloydflnggesellschaft legte
heute vormittag diese Strecke in zwei Stuu -
den zurück . Ein Eisenbahnzug braucht bei bester
Verbindungsmöglichkeit 9 Stunden .

Ein rätselhafter Fund .
8 . Paris , 19. Juni . Die hiesige Kriminal -

polizei steht vor einem sonderbaren Rätsel .
Heute vormittag fanden Angestellte der Unter -
grundbahn auf ber Endstation der Linie 4 in
einem gut verschnürten Schächtelchen verpackt2 abgeschnittene menschliche Ohren ,die nach ärztlichem Befunde , da sie noch bluteten ,
höchstens eine Stunde vorher abgeschnitten sein
mußten . Bis jetzt sind alle Nachforschungen
nach der Herkunft dieses Fundes ergebnislos
geblieben .

°aß aber die Einheit an Bodenständigkeit oder
^ tilkraft , an Kulturgeschlossenheit mangelt . Man

den Eindruck einer zwar kunstgewerblich
reichbewegten , aber einer streng künstlerisch^ eren und verwirrten Atmosphäre .

Wie täte einem eine so eindeutige Persönlich -
^ lt . wie der ehemals in Frankfurt wirkende
^ rtur Volkmann oder auch ein v . Elkan mit
einigen Werken wohl ! —

Die Gänge der plastischen Arbeit sind vom
ersten Einfall über die zeichnerische Klärung
dl« zum fertigen Werk offen gelegt . Als erfin -
dungsreich und phantasievoll tritt in Zeichnun -
« en R . Petrafchke mit seinen geistreichen
^ guarellfkizzen hervor : ihm schlichen sich H.
xehren s , Fr . B est , Rud . B iring cr , P .
? r a tz und B . Schäfer mit Zeichnungen und
Artigen Werken an . G . B ä n m l e r , E . B o d e -
w ig - P allenberg und L. Mergehenn
Frachten größere plastische Werke . Sehr reich ist°as Feld der Plaketten und Medaillen durch K.
Lautert . H . Oster tag , L. H . Kornill
und Harald W i n t e x beackert worden , wohl
weswegen , weil diese Art von Kleinplastik die
größte Verwendungsmöglichkeit für Sammler ,^ chmnckträger und Liebhaber zuläßt . Eindrucks -
Nolle Köpfe in Eisenguß brachte L . Keller ,und wenn nun noch die Namen A . Kran -
wann , P . K r a tz , Fr . K o r u i s , W . Ohly ,W . O . P r a ck , K . U f e r t und A . Haag gc-
Nonnt sind , so ist der Aufzählung vollauf Gc -
u» ge getan .
. Die übrigen Räume des Kuustvereins stehenw künstlerischer Hinsicht vorzugsweise im Zei -
°hcn der Graphik .

W . O e r t e l : Goldlack - nnd Rosen -Stilleben
Aeigen seine annehmbare Höhe auf diesem Ge -
Act , gegen das die Landschaften Maimorgen .
Wirken und Sonniger Tag ) und E . S t i e r l e s
Frühling am See u . a . noch nicht auskommen .H e n n y P r o tz e n - S t u n d m ü l l e r s geist -
* * ich sein sollende Farbskizzen in Oel nnd Aqua -
rcll bereiten kaum ein Vergnügen für Auge oder
Herz , umfomehr , als sie absichtlich oder zu¬
fällig ? — den formal und seelisch tief erfaßten
und klar gestalteten Radierungen von Rudolf^ a m m i s s a r gegeuübergesetzt sind .

An der herben und doch seelisch feinen Kunst
C a m m i s s a r s kann man sich innerlichst er -
auicken . Cammissar liebt Welt und Natur im
Großen und Kleinen . Mit der gleichen Liebe
gestaltet er Raum und Formen einer „Neckar -
landschaft "

, wie die Linienfülle eines frucht -
bchangencn „Apfelzweiges " . Er geht den For -
men eines „Tannenstumpfes "

, wie den Linien -
zügen eines „Einsamen Steges " mit derselben
bedachtvollen Ruhe nach , wie er innig und feier -
lich feine „Bauernhöfe " ins Feld schmiegt und
feine von Uhland besungene „Wnrmlinger Ka -
pelle " ins Bild formt . Es ist Stille in feiner
Kunst , keine Winke und keine Probleme , keine
gewaltsamen Anstrengungen und Hinweise auf
zeichnerische oder technische Schwierigkeiten , kein
Kunftgefpreize , kein Geistreich - fein -wollen , kein
der Mode -Nachlaufen . sondern ernster , heilig -
williger Dienst am Werk mit dem festen Unter ,
grnnd , die Art der alten Meister zur Rickt -
schnür seiner Empfindung und Gestaltung zu
nehmen , Graphik im vornehmen Sinn voL
männlicher Art uud Selbständigkeit . In diesen
Blättern spricht sich einer Persönlichkeit eigene
Anschauung , eigene Form - und Gestaltungskraft
aus , einer Persönlichkeit , die den festen und ge-
sunden Boden der Kunst noch nicht verloren hat ,
sondern fest in ihm verwurzelt ist . Daher die
beherrschte Ruhe und das über das Sachliche
hinausgehende poetische , das in diesen Blättern
so weihevoll und ernst mitschwingt . —. Den Ab¬
schluß der Ausstellung bilden die teils maleri -
schen . teils rein graphischen Blätter des Balten
Th . B r e n s o n . der zurzeit in Rom lebt . Die
Motive aus Riga . Petrograd , Moskau erinnern
noch an die alte Heimat : sie sind nicht im Hell -
dnukelstil des niederländischen Großmeisters der
Graphik gehalten . Der Stil wandelt sich bei
den italienischen , meist römischen Motiven . Die
rassigen Darstellungen der Kolonaden am Pe -
tersplatz . der Petersdom , der Circus maximus ,
der Palatm , Nettuno , Barletta Lu .cera u . a .
halten sich graphisch gut neben den allerdings
viel größern Formaten von Piranesi . Alle diese
Blätter haben dekorative Wirkung , ohne daß sie
ins Theatralische verfallen : denn das Intime
liegt ihnen näher als das Pathetische . Für

Liebhaber einer guten Vedutenknnst ist hier
reiches Erntefeld . —

Mit I . S t e i n e l s Tierradierungen (Löwen ,
Tiger . Elefanten . Büffel . Zebras ) , die in Form
nnd Bewegung gut und einfach gehalten sind ,
schließt die graphische Ausstellung . Im Ganzen
wird viel und vielerlei , vielleicht zuviel gebracht ,
als daß der Eindruck ein gesammelter und ein -
heitlicher sein könnte . I . A . B .

KunstundMssensclmst
Ausstellung München 1925 , Bayerisches

Kunsthandwerk .
Was das Plakat mit der schwarzen Silhouetteeines Kunsthandwerkers auf zartblauem Grundeseit einigen Wochen angekündigt hat . ist jetztzum Werk gereift und vollendet . In diesenTagen konnte die Ausstelluna in dem vorneh -men Neubau im alten Botanischen Garten er -

öffnet werden . Den Kuustausstellugen im Glas -
palast , der Berkehrsansstellung auf der There -
sienhöhe reiht sich ^ iese Onalitätsschan als
strenggesichtete Repräsentation des bayerischenKunsthandwerkes würdig an .Aus die Wirkung des Vielen , seine malerischeSchichtung und Ordnung , ans verbindende und
stimmungschaffende Dekorationen und Raum -
ausstattungen hat man verzichtet . Ebenfo
streng hat man die Wahl der vorgeführten Ar -
betten ganz auf das Sachliche , auf das in der
jeweiligen Raumordnung Beftwirkende be-
schränkt . In den schmucklosen , weißen Räumen
stehen und hängen die Dinge mit seltsamem
Eigenleben , Leicht und locker schwebt der Zu -
sammenklang des einzelnen Raumes über dem
Ganzen . Wenn nominell der eine Raum der
Baitkeramik, . der andere der beweglichen Töpfe -
rei und dem Eisen , einer Glas und Porzellan ,einer den Goldschmieden und der Buchkunst ,ein dritter den Möbeln , ein vierter den Stoffen
zugeteilt ist , fo spricht doch in jeden Raum dies
und jenes andere Material herein , wie es sich
eben zwanglos ergab . In dem Raum der kirch-
lichcn Kunst , wie in dem der Schülerarbeiten ist
diese Vielfältigkeit an sich schon gegeben . Blü¬

ten , Spitzen , Extrakt und Destillat — das etwa
ist es . was hier an kunsthandwerklichem Schaf -
fen geboten werden wollte und wurde . Aus -
wähl wie Anordnung im einzelnen Raum , fieldem einzelnen Künstler zu , dem der Raum zurAnordnung übergeben war . So wurde dieseSchau stark persönlich gebunden und kunstver -
antwortlich vertieft .

Führende Persönlichkeiten sind mit dem Ent -
stehen und der Bollendung dieser Ausstellung
verknüpft . Als Anreger AkademieprSsident Dr .Bestelmeyer .

Zur Eröffnungsfeier bot die Ausstel -
lung ihren zahlreichen Festgästen noch eine be-
sondere Ueberraschung : Sie war nämlich fertig .

TheaterunSMuM
Die Liederhalle Karlsruhe hatte bei dem Ge-

sangsfest in Mannheim am vorigen Sonntag
einen ganz ungewöhnlichen künstlerischen Erfolg
davongetragen . In Mannheimer Zeitungen
lesen wir darüber — wir nehmen in voller Ab -
ficht von dem autzerkarlörnherischen Urteil Notiz— z. V . aus der Feder des Kritikers R . Huneck :
„Eine derartig vollendete Chorleitung wie die
Liederhalle Karlsruhe mit der künstlerisch form -
vollendeten Darstellung der Ballade „Totenvolk "
ẑon Hegar und der schwungvollen „Ausfahrt "
von Buck setzt neben sachlich überlegener Lei -
tung , dem unermüdlichen Eifer des Dirigenten ,eine ansehnliche Begabung der Sänger voraus ,die nur dann Wirklichkeit werden kann , wenn im
Chor ein Wille zur äußerste » Anspannung vor -
Händen ist . Beide Chöre wurden zum Erlebnis .

"
— An anderer Stelle schreibt der Kritiker —u—:
„Den ungetrübtesten Genuß bereitete die Lieder -
Halle Karlsruhe mit der künstlerisch einwand -
freien Gestaltung der Tondichtung „Totenvolk ".Das war eine Leistung aus einem Guß . Da
gab 's kein Wanken und kein Schwanken , vier
stand alles wie in Marmor gemeißelt . Selten
habe ich diese vielgesungene Chorballade in sol -
cher Vollendung gehört . Und diese bewunde -
rungswürdige Ruhe im Chor und in der Füh -
rnng ! Ebenso formvollendet brachte dieser
stimmfrische Chor die kecke „Ausfahrt ". Eine
mustergültige Leistung .

"
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All« Brauerei Hoepfner
Kaiserstraße 14

Neueröffnung des grasen Hoepfnerbräukellers
einzige Kellerwirtachaft am Platze / Jeden l 'a? geöffnet / Von 1 Uhr ab .
Konzert / Bierausschank vom Faß / Empfehle zugleich in meinen oberen
Lokalen meinen guten bürgerlichen Mittag - u . Abendtiwh ! Großer

Saal und schönes Nebenzimmer für Vereine und Gesellschaften

Sonntag morgen Früfisdiom - Konzirt
in den Kellen äumen / Billige FiahstQcksplatten / Von Abend « 5 Uhr ab
KOXZKRT / Zu beachten sind meine bekannt. Schlacht - u. Reklame-Platten

Sonntag ab 4 Uhr : Bratwürste auf dem Rost

Es ladet höflichst ein

Otto Oesterlin , Wirt und Metzger / Eig . Schlächterei

I Zur heißen Jahreszeit
erquickt

ein Glos WMiu
hergestellt in alter Güte und Bekömmlichkeit

von der

Mwfdir - m < Kr .wi i K

Saure ®
Braunschweiger

Mettwurst
Stück

50 - 80

Feinste
Thüringer

Eervelat -
«nd Wamt

WUkft

>PW.SS Pia

Stlsardwo
Dose Pw
von an

Schien-
MMlsalat

1 Psd - « w
Dose # V Pfg .

iSuiMMMe
in Dosen

Berschiedene
Sorten

Käse
z« e ! Ol -

SieSMt.SparkM
Karlsruhe

hat ihr « alten Sparer nicht vergeblich
gerufen ; sie sind in großer Zahl er¬
schienen und sparen wieder wie einst ,
und mit ihnen auch eine große Anzahl
neuer Einleger . Das Wort vom Sparen
ist wieder Gemeingut des deutschen
Volkes geworden ; jeder sieht ein . daß
es auch auf seinen kleinen Betrag

ankommt .
In Deutschland sind schätzungsweise
25 Millionen Menschen produktiv tätig ,
sie beziehen ein mehr oder minder
großes Einkommen . Wenn nun jeder

von ihnen wöchentlich nur

1 Mark
auf die Sparkasse trägt , so gibt das
im Jahr den sehr beachtlichen Kapital¬

betrag von

1300 Millionen Mark
Dabei hat jeder einzelne „nur " 50 Mk '
im Jahre gespart , also eine keineswegs
übermäßig hohe Summe . — Jeder be¬
denke : „Was könnte mit diesen Sum¬
men geschaffen , welche Mittel könnten
der allgemeinen Wirtschaft zugeführt
werden, " — Drum überlege und be¬
herzige : es kommt auch auf deine
Mark an ; bringe sie — nicht zuletzt
zu deinem eigenen Vorteil — zur

Sparkasse .

Für die Einkochzeit !
Wir bringen auch in diesem Jahie in Einkochgläsern unsere altbewährte Marke „ Herlie " , welche
sich als eine der widerstandsfähigsten Oläser erwiesen hat , zu sehr niedrigen Preisen zum Verkauf.

» »Hertie" Gläser
enge Form

mit Deckel und Gummiring ;
•u 1 l ' lt Ltr .

50 -f 55 4 604 654 704

Einmachgläser
zum Binden

»/, ' /< 1 l ' f. 2 Ltr .

154 204 304 404 484

2 V, 7 Ltr .
604 754 854 1.10 1.25

Milchsehalen
V, 'U 1 Ltr

Z84 484 584

Butterkühler . • . • 2 45

FliegengSäser . . . • 42 i

Sterilisier - u Elnkochappuat
„ Hertie "

verwendb . lür alle Sorten Elnkochaläser , be¬
stehend aus : Kochtopl , Eirualz , 6Fld . , Koch¬
buch . Theimometer sow >Angabe der Kochzeit

!f. verzinkt Ia . emailliert

8 .50 1250

■Herlie" Gläser

v .

weite Form
mit Deckel und Gummiring

I 17. 2 Ltr .
584 65 -, 704 754 804

FriiehtefSaschen
' /, 1 1 ' /. 2 Ltr .

284 384 484 58 i

Änsetzflascliess
2 4 5 6 Ltr .

754 1.25 1 .65 1.95

GeEeegläsei*
' /■« ' /» ' !*> Vi Ltr .

154 18 * 204 254

Steinkrüge
zum Binden

Vi 1 I ' /, 2 3 Ltr .

Steintöpfe S;
V. 1

au.
lau

3 4 6 Ltr.
184 28 * 554 854 1 .10 1 .60

84 124 154
~

204 254

er SU -
blauSteintöpfe

8 10 12 15 20 25 Ltr .
2 .20 2.75 3 .25 4.25 5.45 7.00

Erstklassige Strumpfwaren
Elegante Herrenartikel

kaufen bie bei
Alex Seehausen, Kaiserstr. 38

Trauerbriefe
jeder Art liefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt-DracKerei, Ritterstr. ?. Fernspr . 297

- Wintrich
der zuverlässige

Feuerlöscher
für alle Zwecke

Einfach
handlich

betriebssicher
Deuliühe NueilAifhet - Baunnitalt
Winlilih & ( « . , Bensiteini ■>, Heuen

Gut eingeführte
branchekundige

gegen Provision und Spesen gesucht .
Vertreter

Perserteppiche
Keli « S sowie deutsche Tmyrna -Tevviche . wer »
in unserer Kunsistovierei sachgemäß und vrowvt -

repariert

Mrlk WdgelMter leppicfie Gm . S. S.
Karlsruhe . KriegSktr . 25 - Telephon 2?Z.

Zugang : Möbelfabrik Gebr . Himmelheber A . « G -

« Img ! Rabiat,rer!
Fahrradbereifung billige I

Wulstdecken von Mk. 2. 75 an
Luftschläuche von Mk. 1 .20 an

Verlangen Sie noch heut ^ Preisliste
gratis und franko ,

E. H . Meyer , FranKlurt a. M . 1
Fahrrad - und »« ummireiienvertrieii

Schließfach 20g.

GwlfttW

Umzu$s - Gele$enhe !t
Zum Rücktransport nach vier
lind folgende Möbelwagen sre ,

von Berlin 1x8 Meter -Wagen
von KranNurt a . M 1x5 Meter -Wagen
von Hamburg 1x9 Me >er -Wagen
von Rosenvetm bei München . ix ? Meter - Wage »

Herrn. Schultis
Telephon 558j

Möbelspedition
Martgrafeustras,e 43

So klein war er noch
dar . Nione Burgit" , als er bemerkte , wie seinOnkel, ein behfibiger Sehmied, sieh bei darArbeit schmerzverzerrt auf seinen Hammerstützte und das eine Bein am anderen in di «Höhe zog. «Hol* der Teufel diese verfluchten
Hühneraugen, * fletschte er zwischen den Zflhnea
und brüllte »Nione Baratt * an , daß ihm angstund bange wurde . . Nicht so heftig, lieber
Onkel," sagte der Knirps verschmilzt , «probiereinmal dieses Hühneraugenpflaster hier. daß ich
eben zusammengebraut habe , das hilft besser
wie Fluchen und Zähneknirschen 4. Und derOnkel tat so und war schon in wenigen Tagenvon seinen Quälgeistern befreit Von da ab
hielt er immer eine Schachtel Burgit auf Vorrat
in seinem Frühstückkasten . Auch heute nochist Burgit als sofort wirkendes , schmerzlosesund leicht anzuwendendes Hühneraugenpflaster

überall bekannt .Sie können sich selber von der einzig»«u
Wirkung überzeugen , wenn Sie sich in
nächsten Apotheke oder Drogerie eine Packung
Burgit-HUhneraugenpflaster kaufen und es auf
Ihre geplagten Zehen auflegen . Lassen Sie sichaber nicht eine billigere Nachahmung aufreden »sondern bestehen Sie darauf , daß Ihnen Burgit
ausgefolgt wird. Sollten Burgit-Präparate beiIhrem Lieferanten nicht erhältlich sein, was bei
der starken Nachfrage vorkommen kann * dann
lassen Sie sich kein billiges Ersatzmittel auf¬
reden , sondern verlangen Sie, daß derselbe
sofort Burgit nachbestellt . Inzwischen können

t Hühneraugen -
Sie sich eine komplette Sendung , bestehend aus
je einer Doppelpackung Burgft-H
pflaster und ßurgit -Ballenpilaster ,
Doppelpackungen Burgit-Fußbad (für sechs
Bäder reichend ), zum Vorzugspreis von M 2"50

franko zusenden lassen von
Burgit Ges. m . b . H . , Freilassing,

Bayern .
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Aus öem StiMfrtift
Tagung der Internationalen Kriminal -

polizeilichen Kommission .

^ Hreitag morgen II Mir versammelten sich öie
« ittglieöer der Internationalen Kriminalpoli -
»einchen Kommission im großen Sitzungssaal° ks Bat ». Ministeriums des Innern . Minister
•" Etttinelc begrützte die Erschienenen und
^ ach insbesondere den herzlichsten Dank der
^>» o . Regierung an öen Präsidenten der Inter¬
nationalen Kriminalpolizeilichen Kommission ,vcrrn Schober , aus für die tatkräftige För -
oerung der Ausstellung . Daß Präsident Scho -

im Sinne des Wiederaufbaues und im«Ämpf gegen das Verbrechertum den Plan
nnes Internationalen Kongresses durchführte ,
^ eine Tat . öie mit leuchtenden Lettern in die

der Polizei eingetragen stehe . Die
^ atigkeit der Organisation für öie Bekämpfung

internationalen Verbrechertums habe sehr
bedeutsame Fortschritte gezeitigt . Die Jnter -
Nationale Polizeitechnische Ausstellung in
Karlsruhe werde dazu beitragen , eine Annähe -r»» a j>ex Polizeitechnik überall herbeizuführen ,
^? d sie werde deshalb mitwirken , im Sinne
^ uer internationalen Verständigung auf poli -
" chem Gebiet . Wir müssen öem Volk ver -" andlich machen , daß die Tätigkeit der Polizei

erster Linie eine vorbeugende , eine schützende
^ >n soll . Wir müssen in allen Schichten des
^ olkes Verständnis öafür bringen , daß die
«- »

i ist . auf öer die Staatsordnung Sa -
Mt . Wenn wir diese arohe Ausgabe fördern

v
.nnen im gemeinschaftlichen Zusammenwirken

de » Polizeien aller Länder , dann werden
njcht niehr weit davon entfernt sein , Sah

Ae Leistungen unserer Polizei für Staat und
volle Anerkennung finden werden .

Der Vertreter des Präsidenten der Interna -
wnalen Kriminalpolizeilichen Kommission .

>. 'äevräsident Dr . Paine r - Wien . überbrachte, c Grüße des Polizeipräsidenten Schober und
oanktx für j>en freundlichen Empfang . Der
u I er ' st von dem Erfolg der bedeutungsvol -

Ausstellung ebenso überzeugt wie von &em« eneit der internationalen Zusammenarbeit im«tampf gegen die Verbrecherwelt .
n Herren begaben sich alsdann in öie Aus -
5^

u >uig , dort von der Kapelle öer Vereinigun »
» aoticher Polizeimusiker mit einem Festmarsche

.krüßt . Heute abend si .id die Vertreter der
usroärtigen Staaten , die Mitglieder der Kow -

Miion , sowie die Delegationen vom Staatsprä -
Kenten zu einem geselligen Zusammensein ein -
seiaden .

Die meteorologische Sicherung des
Luftverkehrs .

(f
il1 ? für den babischen Schwarzwald wichtige^ »Nchließung des deutschen Luftfahrertages in

Würzburg .
. Vom Ii . bis 16 . Juni fand in Würzburg uu -

der Beteiligung aller deutschen Lustfahrtver -
u« \ ' ^ ^vorragender Vertreter von Wissenschaft

Industrie , sowie der zuständigen Reichs -
..

" " 'terien der lg . . Deutsche MMMzM .statt ,Ul. wie alljährlich , über die Ausgaben zu be-
n . ,n' die der deutschen Luftfahrt und dem Luft -
crrehr gestellt find . Die meteorologische Siche¬

rn, ; des Luftverkehrs wurde dabei eingehend
. handelt und einstimmig folgende Resolution
^ >aßt , die für den basischen Feldberg

Bedeutung werden dürfte : „Während auf
. uen bedeutenden deutschen Gebirgen , zum Teil
Hon vor reichlich 2 Jahrzehnten , Bergobser -

Glorien für die Höhenforschungen errichtet wor -
kein ^ im S ch w a r z w a l d bis heute
fön. ^er neuzeitlichen meteorologischen For¬
mung entsprechende Wetterwarte geschaffen
^ ben . Im Netze der deutschen Bergobser -" lorien ist dadurch im Südwesten des Reiches

große Lücke entstanden , die sich nach dem
Mlust der Vogesen im deutschen Wetterdienst>c?r störend bemerkbar macht . Für die meteo -
»Logische Sicherung des deutschen Luftverkehrs
J?«n ein Observatorium der h ö ch st e n

Hebung des Schwarz waldes , in
,-
" en Nähe wichtige Luftverkehrslinien vorbei -

^ hren , auf die Dauer nicht entbehrt werden ,
cf * 19 . Deutsche Luftfahrertag befürwortet da -

wärmstens die baldige Errichtung eines Ob -
^ vatoriums im badischen Schwarzwald ." Die
? tische Gesellschaft für Wetter - und Klima -
^° r,chnng in Karlsruhe hat die erforderlichen
Erarbeiten zur Lösung dieser großen Aufgabe
Übernommen .

Rückblicke vom Tage .
Samstag , de» 20. Juni .

. Bor 131 Jahren , am 20. Juni 1794, wurde die
verachtet gewesene preuß . ijetzt preuß .-

>uod . ) Klassenlotterie in staatliche Verwaltung
•Klommen . — Nach Beendigung der Napoleoni -
üR? Kriege begannen endlich die christlichen
Erachte energisch gegen die Seeräuber Algeriens

» zuschreiten . Eine nordamerikanische Flotte
Kommodore Deeatur schlug am 20, Juni

015 die algerische bei Cartagena . Dessen
, «geachtet dauerte die Teeräuberei fort , bis 1830

französische Expedition unter dem General
^

' " rmont und öem Admiral DuperrS dem
MUbstaat für immer ein Ende machte . — Am
7^- Juni 1895 wurde der Nord - Ostsee - Ka -

eröffnet . — Vom Weltkriege : Die
^ rgonnenkämpfe begannen am 20 - Juni 1915
^«d dnuerten bis 2 . Juli 1915. Am 9 . Juli
wurde südöstlich von Lan ^on am Rande der Ar -
wljc * ÜOn ben siegreichen Truppen vor dem
. ^ »' chen Kronprinzen ein Parademarsch aus -
f ^ uhrt . — Am 20. Juni 191g verunglückte der" we Flieger nnd Ritter des Ordens Pour le'" ente Oberleutnant Jmmelmann , der
.-5. feindliche Flieger abgeschossen hatte . — Am
5/ - Juni 1919 trat das Kabinett Scheide -

zurück . — Der Maler Professor Walter
^ eorgi , eines der führenden Mitglieder der»Zwischen aufgelösten Künstlergruppe „Die

Tcholle "
, der auch mehrere Jahre an der Karls -

ruher Akademie lehrte , ist am 20. Juni 1924 in
München an den Folgen einer Blindarmopera -
tion gestorben . Professor Georgi war am
19. April 1871 in Leipzig geboren . — Am
29. Juni des Vorjahres wurde der Reichs -
Junglandbnnd in Berlin gegründet . Nur
Deutschblütige christlicher Religion sollen Auf -
nähme finden . Er ist eine Abteilung des Reichs -
Landbundes .

Spazierwege im Hardtwald . Die Absper¬
rung verschiedener Wege im Harüiwalö ist in
der letzten Zeit ein häufiger Gegenstand der
Klage gewesen . Durch die Siedlungen im Walde
find kurzerhand schon verschiedene Fußgänger -
ivege für den Pnblikumsverkehr in Wegfall ge-
kommen , sodaß besonders von den in der Nähe
des Waldes ansässigen Bewohnern eine weitere
Beschränkung ihrer Bewegungsfreiheit als
großer Mißstand empfunden wurde . Der Ver -
kehrsverein hat sich in dieser Angelegenheit an
die Forstabteilung des Finanzministeriums ge-
wandt und gebeten , von einer Beseitigung der
gern benutzten Gehwege im Hardtwald Abstand
zu nehmen . Hierauf teilt das Finanzministe -
rium dem Berkehrsverein mit . daß der an die
nördliche Moltkestraße angrenzende Teil des
Hardtwaldes an einzelnen Stellen stark im
Rückgang begriffen sei und durch forstwissen -
schaftliche Maßnahmen wieder kultiviert wer -
den foll . Aus diesen Gründen mußte eine
Drahtabsperrung des in Frage stehenden Ge -
ländes erfolgen , wodurch sich andererseits eine
Beseitigung kurzer Wegstücke für den Spazier -
gängerverkehr nicht umgehen ließ . Daß durch
die Maßnahmen für manchen Spaziergänger
kleine Unbequemlichkeiten entstanden sind , ist
zu bedauern . Aber im Interesse der Wieder -
Herstellung der verödeten Flächen unseres Hardt -
waldes dürfte ein kleiner Umweg von 80 Mtr .
nicht so stark ins Gewicht fallen .

Volks -, Berufs - und Bctriebszähluug . Wie
aus der in dieser Nummer abgedruckten Be -
kanntmachnng des Oberbürgermeisters hervor -
geht , haben eine Reihe von Haushaltungen und
Betrieben immer noch nicht ihre Zählpapiere
ausgesüllt und dem Zähler übergeben , obwohl
sie schon mehrmals darum ersucht wurden . Im
Interesse der beschleunigten Durchführung des
Zählgcschäftes liegt es . daß die Säumigen ihrer
Pflicht nun sofort nachkommen und ihre Zähl -
papiere entweder an den Zähler oder an das
städt . Statistische Amt s .̂ ähringerstr . 981 späte -
stens am Samstag , .de» 20. Juni lin Ausnahme¬

fällen auch am Sonntag , den 21. Juni , vormit -
tag ) abgeben . Wer dies nicht tut . läuft Gefahr ,
bestraft zu werden . In der erwähnten Be -
kanntmachung werden die Zähler gebeten , nun -
mehr ohne Rücksicht aus solche ausstehenden
Listen ihre Bezirke abzuschließen und uuge -
säumt an das Statistische Amt abzuliefern .

Chronik der Vereine.
Liederball «. Di « Sänger der LiederSalle haben am

Donnerstag , den 18 . d . VI .. in der Probe ihren Chor ,
meister , Seminarmusiklehrer Hugo Rahner , in schö¬
ner Weise geehrt . Anlaß dazu gab der künstlerische Er -
folg . den die Liederhalle in Mannheim bei einem
FreundschaftSsingen . in welchem 8 der größten und her .
vorragendsten Gesangvereine am Rhein . Main u . Neckar
vertreten waren . Der 1. Präsident , Direktor Karle ,
hat mit ehrenden Worten dem Chormeifter seinen Dank
ausgelvrochen . Der 2. Präsident Groß überreichte
Herrn Rahner als Vertreter der Sängerschaft ein Herr-
liches Blumengebind « . mit den Wünschen , daß Herr
Rahner mit feiner Sängerfchar noch recht oft und viele
derartige Erfolge befchieden sein mögen .

Veranstaltungen .
Karlsruher Somm «rov «rette . Di « Wiener Overette

(Leitung : Dr . Hub . Raufte und Ignaz Brantner , erüff -
net ihre Svielzeit im Städt . KonzerthauS am 1. Juli .
Cbor und Orchester find gegen die letzten Jabre bedeu -
tend verstärkt . Als Eröffnungsoperette wurde »Das
Weib in Purvur " von Jean Gilbert gewählt , die bereit ?
von mehr als S00 Bühnen des In - und Auslandes ge-
spielt wurde und überall den größten Anklang fand .

Naturtheater Durlach . Am kommenden Sonntag ,
den 21. Juni , kommt der neuzeitliche Schwank „ Die
Reife nach dem M o n dl " zur Ausführung . Di «
Kritik bezeichnet diesen als eilten tollen Schwant mit
übermütigen Situationen , der die Lachmuskeln dauernd
in Bewegung hält . Die beiden kühnen Mondrcifenden
werden von den Herren Carl Mehner ldraftifcher
Komiker ) und Adt Wal » (Eharakterkomiker ) verkör -
vert . Wegen der zu erwartenden Hitze beginnen die
künftigen Aufführungen erst um 5 Uhr . Siehe die
Inserate .

Di « Vorbereitungen zur X . Karlsruher Ruderregatta
am kommenden Sonntag sind in vollem Gang . Das
Ziel befindet sich wie in den letzten Jahren auf der
Dübseite des Mittelbeckens . Es werden insgesamt vier
Plätze eingerichtet . Die Zielrichtertribüne , der numme -
riertc Sitzplatz und der Festvlatz befinden sich auf der !
Südleite des Mittelbeckens , der zweite Platz auf der '
Tilofeite d«s Mittelbeckens . Ein großes gedecktes Wirt -
fchaftszelt bietet Schutz gegen die Unbilden des Wet -
ters . Während der Rennen ist Konzert der Jugend -
kavelle des Diusikvercins Harmonie . Wie bereits be -
kannt . beteiligen sich insgesamt SS Rudervereine aus
Mittel - und Süddeutschlond an der Regatta . Ein Teil
der sremden Ruderer trifft in den nächsten Stunden
fchon hier ein , um vor der Regatta ihre Uebungen auf
dem Rheinhasen noch aufzunehmen . Es sind infolge
der starken Beteiligung AuSfcheidungSrennen notwen -
dig , die bereits schon heute SamStag nachmittag

Wie wird das Ergebnis der Volks
Zählung festgestellt?

Prüfung der Listen durch die Zähler . — Zählung
durch elektrische Maschinen . — Wann kommt das
Ergebnis ? — 15—20 Millionen Koste « . _ Be¬

deutung der Volkszählung .
Alle Bewohner des Deutschen Reiches haben

sich in Sie Zähllisten eintragen müssen , die schon
einige Tage vor dem IS . Juni in den Haushal -
tuiigen verteilt worden sind . Aus der Haupt -
liste waren 20 verschiedene Fragen zu beant -
ivorten . Dazu kamen die beiden Nebenlisten der
Gewerbebogen und der Land - und Forstwirt -
schastsbogen . Mit der Ausfüllung dieser Listen
ist natürlich erst ein geringer Teil der Arbeit
einer Volkszählung geleistet . Die Hauptarbeit
des Zählens kommt nun erst . Bevor aber ge-
zählt wird , müssen die ausgefüllten Listen von
den Zählern geprüft werden . Die Prüfung er -
streckt sich erstens darauf , ob alle Fragen beant -
wortet worden find , und ob , wie es sehr häufig
vorkommt , manche Stellen nicht einfach leer ge -
lasien sind . Zweitens muß aber auch der Zähler
das , was ausgefüllt wordeii ist, überprüfen , ob
die Antworten eindeutig sind , ob keine Fehler
vorgekommen sind und was sonst noch von den
Zählenden falsch gemacht worden ist . Das ist
für das Riesenheer der Zähler , deren Zahl man
für das ganze Deutsche Reich auf rund 300 000
angeben kann , die schwerste Aufgabe , die viel
Zeit und Mühe erfordert . Für den General -
Prüfungstermin hat man den 10. Juni festgesetzt .
Da das Gros der Zähler sich aus Reichsbeam ^
ten und Beamten der Länder zusammensetzt ,
sowie sehr viel Lehrer nnd Schüler der höheren
Lehranstalten an ihr teilnehmen , ist die Anord -
nuug getroffen worden , daß die Schulen , deren
Betrieb durch die Inanspruchnahme eines gro -
ßen Teiles des Lehrkörpers gestört wird , an
diesem Tag « schließen , und daß bei den Behör -
den , deren Beamtenstab sich ebenfalls in größe -
rem Umfange an der Volkszählung beteiligt , die
Dienststunden am lg . möglichst verkürzt werden
sollen oder ganz ausfallen .

Durch die Richtlinien , die vom Reichsstatisti -
schen Amt und den statistischen Aemtern der
Länder ausgegeben worden sind , sind den ein -
zelnen Zählern Zählbezirke mit durchschnittlich
10 bis 50 Haushaltungen zugewiesen worden , so
daß jeder Zähler ISO bis 250 Personen zu zählen
hat . Es leuchtet ohne weiteres ein . daß die Zähl -
bezirke in Stadt und Land verschieden groß sind .
Der Großstadtzähler dürfte mehr Personen zäh -
len , als in diesen Richtlinien angegeben ist . wäh -
rend es auf dem flachen Lande bei der großen
Entfernung der einzelnen Grundstücke für den
Zähler eine starke Belastung wäre , wenn er
ebensoviel Haushaltungen zu prüfen hätte .
Trotzdem dürften die angegebenen Durchschnitts -
zahlen für das ganze Deutsche Reich vollkommen
zutreffend sein .

Mit der Prüfung und nachträglichen Aus -
füllung der Listen durch die Zähler ist in Wirk -
lichkeit noch keine Zählung vorgenommen wor -
den Man kann vielleicht von diesem Teil der
Volkszählung sagen , daß es eine Bestandsauf -
nähme ist ohne Würdigung der Ergebnisse . Die

Zählung selbst erfolgt nicht mehr durch die frei -
willigen Zähler , sondern sie wird durch die stati -
stischen Aemter der verschiedenen Länder selb -
ständig durchgesührt oder durch das Reichsstati -
stisch« Amt selbst in einigen kleineu Ländern ,
die keine eigenen statistischen Aemter haben .
Früher ist in Preuße » im Handbetrieb gezählt
worden , durch die ueuere Maschinentechnik find
große Erleichterungen geschafseir worden . Diese
Maschinen werden in Deutschland nicht herge -
stellt und mußten aus öem Ausland lAmerika )
bezogen werden , und drei Tage vor dem Stich -
tag erhielt das Preußische Statistische Amt die
Nachricht , daß sie in Hamburg eingetroffen feien ,
also noch rechtzeitig verwandt werden können .
Daß man elektrisch zählt , ist an sich keine Neue -
rung . Schon früher hat sich diese Methode in
Oesterreich und Amerika durchaus bewährt .
Man spart dadurch nicht nur an Zeit und Geld ,
sondern durch diese Art der mechanischen Zäh -
lung werden viele Fehlerquellen des Einzelbc -
triebes vermieden und das Zählergebnis kann
dadurch einen weit größeren Anspruch auf Ge -
nauigkeit machen . Endgültige Ergebnisse der
Volkszählung werden aber trotz dieser neuen
Verwendung elektrischer Zählmaschinen erst recht
spät festgestellt werden können . Die genaue Ver -
arbeitung des gesamten , durch die Volkszählung
gesammelten Materiales dürste 1 bis 1Z4 Jahre
in Anspruch nehmen . Nun haben die Reichs -
und Landesbehörden großes Interesse daran ,
wenn auch nicht sichere, so doch vorläufige
Ergebnisse zu erhalten . Die wichtigsten Fragen
wie über die Berufsverteilung im Volke , das
Alter der Bevölkerung , die Einwanderung von
Ausländern , Zahl der Ehen und Kinder . Ver -
teilung der Religionen usw . werden schon vor -
her festgestellt , und zwar rechnet man darauf ,
daß schon am 4. oder 5 . Juli Gesamtergebnisse
veröffentlicht werden können . Dos ist deshalb
notwendig , weil man für die großen Ausgaben
der Gesetzgebung neue Unterlagen braucht .

Die K o st e n einer groben Bollszählung sind
natürlich sehr erheblich . Sie setzen sich aus den
mannigfaltigsten Ausgaben zusammen . Die
Druckkosten für die Unzahl von Listen und An -
Weisungen für Behörden und Zähler . Die Ge -
hälter für die zur Volkszählung extra angestell -
ten Personen . Die Anschaffung der Zählmaschi -
nen usw . Diese Unkosten verteilen sich auf das
Reich , die Länder und Gemeinden . Sie dürften
mt 15—20 Millionen Mark eher zu niedrig als
zu hoch angegeben sein : denn die Ausgaben sür
die letzte Friedensvolkszählung 1913 allein für
die Stadt Berlin hat 1H Millionen betragen .
Trotzdem ist eine Volkszählung notwendig . Sie
ist , wie man gesagt hat , gleilhlam eine ärztliche
Untersuchung der gesamten Bevölkerung , aus
der man das Gedeihen oder den Verfall ei " es
Volkes sowohl in sittlicher , als in kultureller
und wirtschaftlicher Beziehung erkennen kann .
Und das Wichtigste , ans Grund dieser Unter -
suchung kann man ja erst erkennen , wie und an
welcher Stelle dem Volke als ganzem geholfen
werden kann . .Hg.

4 Uhr ihren Ansang uehmen . Karten , die »um BesuK
der Vorrennen und der Regatta berechtigen sind »u er»
mäßigten Preisen in den durch die Plakate bekannt ««
Vorv ' rkaufSftellen erhältlich .

Heimatfest i» Köuigshofe » . Es wird daraus aufwerk -
fam gemacht , daß die katholischen Teilnehmer des Son -
derzuges , der am Sonntag , den 21 . Juni , morgens 6,10
am hiesigen Hauvtbahnhof nach Königshofen fährt , Ge »
legenheit haben , nach Ankunft des Zuges eine stille hl .
Mefte »u hören . Ter Vormittag wird für di« übrig «»
Teilnehmer mit kleinen Spaziergängen in die Um -
gebung Königshofens ausgefüllt fein : da ? Mittagefte «
kann nach Belieben von 12 Uhr ab in verschiedene »
Wirtschaften zum Preise von 1,10 M . und 1,50 M . «in «
genommen werden . Um 1 Uhr findet der große histvri -
fche Aestzug aus der BauernkriegSzcil statt , an den sich
um 8 Uhr ein Festakt im Freien anschließt . Um 6 Uhr
fahren die Teilnehmer nach Mergentheim wett «r , wo der
Rest des Tages zugebracht werben toll . Die Rückfahrt
erfolgt ab Mergentheim g .M . Ankunft in Karlsruhe
I Uhr nachts . Der Termin für die Anmeldung zur
Teilnahm « an dem Sonderzug läuft am Samstag mit »
tag um '2 Uhr in den Karteuvorverkaufsstellen — Aus¬
kunftsstelle des VerkehrSvereins , Bahuhofsvlatz S. Reife »
büro Karlsruhe A .- G . , Kaiserstrabe 158, und Zigarren -
Haus Pfeiffer , Kailerftrabe am Marktplatz — ab .

UHU

Sond «r»o « ws Frankculand . Da die Be teilt -
g u n g an dem Sonderzug nach Königshofen seitens der
Karlsruker Bevölkerung , den bisherigen Anmeldungen
nach zu schließen , nicht genügt , um einen Sonder -
zug zustande zu bringen , hat die Badifche Luftverkehrs -
gefellschaft sich dankenswerter Weif « in den Dienst einer
großzügigen letzten Reklame für diese Veranstaltung ge-
stellt . Gestern abend und heute früh umkreiste ein
Flugzeug unser « Stadt , aus dem Flugblätter mit der
Aufforderung zur Teilnahme an der Fahrt nach Königs -
Hofen abgeworfen wurden . Hoffentlich ist hierdurch das
Jnterefte fo gesteigert worden , daß die erforderliche
Mindeftteilnehmerzahl von 800 Perionen erreicht wurde .

Karlsruher Maunerturuvereiu . In den fchön« n Sä -
len der „Eintracht " findet beute . Samstag , abends
Uhr bwinnwd , ein Familienabend des Vereins statt ,
dem ein Konzert vorausgeht . Das Konz «rt bestreiten
drei jugendlich « Künstlerinnen , die d« m V« r« in ang «-
hören und zwar Fräulein Lore Bihlmann . Frau
Gertrud Kreppein und Fräulein Erna Scholtz . Das
Programm ist vielverfvrechend . Dem Konzcrt folgt ei »
Tanz .

Resideuz -Lichtfviele ab heute : „Moderne Ehen ."

So ziemlich alles , was man sonst in einem halb ««
Dutzend Filme zu sehen bekommt , ist in diesem einen
Siebenakter enthalten . „ Moderne Eben " sind Filmer -
Zählungen der drei bekannten Wi «n«r Autoren Felix
Saiten . Paul Bufton und Bela BalazS und schildern
Anläft « und Formen von Untreue wie sie heute mit
dem Begriff auch der bürgerlichen Ehe fast unzertrenn »
lich verbunden sind , wobei die Grenzlinien zwischen
Schuld und Unschuld , zwischen Schuld des eiu «n Teils
oder des andern im Unsicheren verflattern . Besetzt ist
der Film mit prominenten Berliner Kräften wie Fritz
Aortner , Wilhelm Dieterlc und Dagno S «rva «S . — Im
Neb « nvrogramm : „Bei Sid ist eine Schraube lot ."

Standesbuchauszüge.
Stcrbefäll «. 18 . Juni : Johann Schäfer , 48 Jahre

alt . Ehemann . Kanzlei - Tekretär : Anna Vinkel « ,
47 Jahre alt . Ehefrau von Adolf Binkele . städtischer
Vorarbeiter . 10 . Juni : Karoline Neininger . 76 I .
alt , Witwe von Frz . Neininger . Rapporteur : Fr ».
O b e r f ö l l . 46 Jahre alt , Ehemann , Kaufman » .

Tagesanzeiger.
SamStag . btn 20. Juni .

Bad . Laudesthcater . „Ter Traum «i» Leben ." 7% bi »
10 Uhr .

Städt . Souzerthaus . Badifche Lichtspiele : 4 und 8 Uhr :
„Helden des AlltagS ".

Städt . Fefthalle . Südweftbcutfche Tabak - Meffe , geöffnet
von 1—7 Uhr .

Stadtgart «u . 4 Uhr : Rofcnfest mit SommertagSzug .
Rcsi -Lichtspiele . „ Moderne Eben . Bei Sid ist eine

Schraube loS ."
Uuiou - Theater : „ Lena Warnstetten . Ei » Mann , ei»

Mädchen und ein Hund ."
Palost -Licht,viele . „Fridericus Rex " .
Verein ehem . 112er : Stiftungsfest Od Uhr im Colosseum .
M .T .V . 8V4 Uhr : Familienabend in der Eintracht .
A.C. Phöuix -Platz . 5 .80 Uhr : B .f.R . Heilbronn I— F .C.

Phönix l .
Karlsruher Schwimmoerei » . 7 Uhr : S .V . Mannheim I

gegen K .S .B . 09 I im Vereinsbad am Kühle »
Krug .

kl» Mlzer
Mitarbeiter
des Geschäftsmannes ist die Zeitungs -
»nxeige . Sie virbt unermüdlich Tag
für Tag in tausenden Familien ; sie
arbeitet auch , wenn der Geschäfts¬
mann ruht , bringt bei der alten Kund¬
schaft das Geschäft in Erinnerung ,
zieht neue Kundschaft heran und
erhöht somit den Absatz der Waren
und den Verdienst Erfolgreich ist

jede Ankündigung im

Karlsruher Wtt
das über einen kaufkräftigen Leser
kreis in Stadt und Land verfügt , im
122 . Jahrgang erscheint und da.«

traditionelle Anzeigenblatt ist

Pianos Harmoniumsepste Weltmapken , zu
günstigen Preisen
und Bedingungen

Karl Lang Kaiserstraße 167, I.
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaus
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Zweite Tagung der Z^eichsfinanz-
beamten anläßlich der Polizeitech -

nifchen Ausstellung.
Die ReichSfinanzverwaltunk brinqt der in -

ternationalen polizeitechnischen Ausstellung ein
besonderes Interesse entgegen , öas sich nicht nur
in der reichen Beschickung t>er Ausstellung mit
Anschauungsmaterial und Veranstaltung fort -
laufender Vorträge , sondern auch in Entsen¬
dung zahlreicher Beamten aus allen Gauen des
deutschen Baterlandes kundgibt . Nachdem in
der vergangenen Woche zahlreiche höhere Fi -
nanzbeamte der Landessinanzämter mit einigen
Vertretern des Reichssinanzministeriums zum
Besuch der Ausstellung hier weilten , trafen ge-
stern itber 100 Vorstände von Hauptzollämtern
sowie den Leitern des Zollfahndungswesens und
Steuerautzendienstes nebst ihren Vertretern
zum Besuch der Ausstellung hier ein . denen
heute eine noch größere Anzahl von Grenz - und
Bezirkszollinspektoren , denen die Abwehr des
Schmugglerunwesens und die Kontrolle der Ver -
bandsfteuern obliegt , folgten , nni an dem um -
fangreichen Anschauungsmaterial , das insbeson -
dere in der Abt . C der Ausstellung in über -
sichtlicher Weise zusammengetragen ist . Anregnn -
gen zur weiteren Bekämpfung des Waren -
schmuggels und der Abgabenhinterziehnng zu
emvfangen .

Im kleinen Saal des Konzerthauses hat ge-
stern Regierungsrat Dr . Mayer aus Frei -
6urg i . Br . vor den zahlreich erschienenen Zu -
Hörern über das Zollfa -Hndungswesen und sein
Zusammenwirken mit den Organen der übri -
gen Zollverwaltung und der allgemeinen Po -
lizei gesprochen . Ausgehend von den zahlrei -
chen an der Grenze während der Kriegs - und
Nachkriegszeit durch verschiedene Verwaltungs¬
behörden eingerichteten Fahndungsoraanisatio -
nen , die alle aus dem ureigensten Gebiet der
Zollverwaltung tätig waren und vielsach neben
und gegeneinander arbeiteten , zeigte er , wie
durch die Schaffung des Zollfahndungsdienstes
alle diese Funktionen in einer Hand vereinigt
nunmehr in Uebereinstimmung mit den übri -
gen Organen der Zollverwaltung durch zolltech -
nisch vorgebildete und kriminalistisck erfahrene
Fahndungsbeamte mit polizeilichen Befugnissen
ausgeübt werden . In einer Reihe von Bei -
spielen erläuterte der Redner n/ ;c dieser Zoll -
kriminaldienst den Hauptzollämtern z . B - bei
Jim Paßkontrolle, der Ueberwachung des Wa-
reneinfuhrfchmuggels , aber auch auf dem Gebiet
der Abgabenhinterziehung , insbesondere bei
Wein - , Tabak - und Branntweinsteuerhinterzte -
Huna nutzbar gemacht werden kann , wie er ins -
besondere zur Aufklärung aller den Bezirk
eines Hauptzollamts übergreifenden Zuwider -
Handlungen nutzbringend herangezogen werden ,
wie er als ein in der zweiten Linie stehender
Grenzschutz den an der Grenze aufgestellten
Grenzbewachungsdienst wirksam unterstützen
und entlasten kann . An Beispielen veranschau -
licht wurde das erfolgreiche ZusammcnarbÄten
des Zollfahndungsdienstes mit den Organen
der allgemeinen Polizei , den Gerickten und
Staatsanwaltschaften und dem Stcneranßen -
dienst , der eine wirksame Verfolgung sestgestell -
ter Zuwiderhandlungen ermöglichte und in dem
mitgeteilten statistischen Material deutlich zum
Ausdruck kam . Diese bereits feststellbaren gn -
ten Erfolge sollten aber nach Ansicht des Red -
ners weitergefördert werden durch weitgehendste
Unterstützung des Zollfahndungsdienstes durch
die Hauptzollämter und durch weiteren ziel -
bewußten Ausbau des Zollfahndungsdienstes
nnter Verwertung der bei der allgemeinen Po -
lizei bereits erprobten Methoden . Insbefon -
dere müsse das Nachrichtenwesen schärfer wie
bisher zentral zusammengefaßt und den Fi -
nanzbehörden zugänglich gemacht , der Polizei -
liche Erkennungsdienst dem Zollfahndungswe -
sen durch Einrichtung von besonderen für ein
kriminalistisches Fahndungswe/en unerläßlichen
Karteien , sowie Lichtbild - und Fingerabdruck -
verfahren , nutzbar gemacht werden , wie über -
Haupt eine methodische Ausbildung der Beamten
des Fahndungsdienstes in einer besonderen
Schule in allen Fragen des Kriminaldienstes .
inSb ^ ondere auch in der Vernehmungstechnik
unerläßlich seien .

Mit einem Ausblick auf weiteren organifato -
rischen Ausbau des Zoll » und Steuerfahndungs -
wesens im Rahmen der weiteren organisato¬
rischen Verselbständisung des Zoll - und Steuer -
strafrechts schloß der Redner seinen anßeror -
dentlich interessanten , von praktischen Erfah¬
rungen zeugenden Vortrag . Reicher Beifall
folgte seinen Ausführungen , mit denen er den
zahlreichen in der Praxis stehenden Zollbeamten
offenbar aus der Seele gesprochen hat .

Der Abend vereinigte die auswärtigen Teil -
nehmer auf Einladung des Reichsverbands der
höheren Zollbeamten . Landesgruppe Baden , und
des Bundes deutscher technischer Zollbeamten ,
Bezirksvevbandes Baden , in der Glashalle deS
Stadtgartens mit den einheimischen Finanz -
beamten zu anregendem und geselligem Ge -
dankenaustausch .

Gestern folgten weitere Besprechungen der
Zollfahndungsbeamten unter Leitung Reg .-
Rats Dr . M i tz e in Berlin und ein Bortrag
Zollinspektors Hoffmann in Karlsruhe im
kleinen Saal des Konzerthauses über Zollauf -
sichts - und Zollfahndungsdienst . Er wies
darauf hin . daß der Zollfahndungsdienst sich
aus dem Zollaufsichtsdienst herausentwickelt hat
und als ein mit erweiterten Befugnissen aus¬
gestatteter Zollaufisichtsdienst anzusehen ist , der
berufen ist . durch kriminalistische Fahndung den
Zollaufsichtsdienst zu unterstützen . Dieser ist
der allgemeinen Verwaltungspolizei , dem Zoll -
sahndungsdienst der Kriminalpolizei vergleich¬
bar . mit gleichartigen Funktionen wie diese für
das Gebiet der Zölle - und Verbrauchsabgaben .
Seine besondere Bedeutung liegt in der fach-
gemäßen Verwertung der Nachrichten , der
Kunst der Vernehmung , Darstellung der Straf -
fachen und der mannigfaltigen Beobachtung
verdächtiger Personen und der Wirtschaftsvor -
gänge . Mit kriminalistischen Methoden und
Hilfsmitteln ist er gegenüber dem an seinen
Bezirk gebundenen Zollaussichtsdienst infolge
seiner Beweglichkeit in der Lage , über viele
Bezirke sich erstreckende Schiebungen zu versol -
gen und damit im Gegensatz zum Zollaufsichts -
dienst , der meist nur einzelne Schlepper zu
überführen vermag , die im Innern belegenen
Schmuggelzentralen aufzudecken . Gleiche Be -
dentnng kommt ihm bei der unauffälligen
Ueberwackuug weinftcuerpflichtiger Gebiete , so-
wie des Tabak - und Branntweingewerbes zu ,
auch bildet er ein wertvolles Hilfsmittel für
alle Strafsachenbearbeiter bei Ermittlung grö -
ßerer Schiebungen . Mit der Aufforderung , den
äußerst erfolgreich arbeitenden Zollfahndungs -
dienst wirksam zu unterstützen , schloß der Red -
ner seine klaren mit großem Beifall aufgenom -
menen Ausführungen .

Aus SaSen
Schluchsecwerk.

tu . Altglashütten , Ig . Juni . Dieser Tage fand
eine gut besuchte Versammlung in Altglashüiten
statt , die von der L a n d w i r ts ch aft s kam -
m e r einberufen worden und auf der fast alle
Gemeinden des oberen Teiles des Schluchsee -
Werkes vertreten waren . Nach eingehender
Ausspräche wurde ein Ausschuß gebildet , der
die Interessen der Landwirtschaft einheitlich zu -
sammenfassen und nach außen vertreten soll . Ais
Vorsitzender dieses Ausschusses wurde das zu -
ständige Kammermitglied Landtagsabgeordneter
Schill bestimmt .

tu . Bruchsal , lg . Juni . Wieder erwischt
wurde der Einbrecher Adolf Suhr , der am
4. d . M . aus dem hiesigen Zuchthause entwichen
war , wo er eine dreijährige Strafe abzubüßen
hatte . Der Ausreißer hatte in Kolmarsreute
wieder eine » Einbruch verübt , wurde jedoch im
benachbarten Orte Wasser von einem Gendarmen
festgenommen .

tu . Mannheim , lg . Juni . Bei der Arbeit
verunglückte am Kalkbuckel auf dem Lin -
denhof ein 38 Jahre alter Noistandsarbeiter ,
indem er von einem umkippenden Rollwagen
am Kopfe getroffen und ziemlich schwere Kops -
Verletzungen davontrug . — Gestern vormittag
wollte ein Lastkraftwagen einem Einspänner -
fuhrwerk ausweichen , geriet jedoch auf den Geh¬

weg und fuhr dort zwei spielende Mädchen im
Alter von 10 und 11 Jahren an . Die Kinder
mußten nach dem Krankenhaus gebracht wer -
den . Lebensgefahr besteht jedoch nicht .

tu . Br «chha« sc» bei Ettlingen . 19 . Juni . Beim
Laden eines Heuwagens auf der Wiese verlor
der 60jährige Lanöwirt Ludwig Streit infolge
plötzlichen Anziehens der Zugtiere das Ueber -
gewicht und stürzte von dem Gefährte ab . Beim
Umfallen brach er das Genick und war
alsbald eine Leiche .

tu . Rastatt , lg . Juni . Beim Preisbewerb der
31 . Wanderausstellung der Deutschen Landwirt -
schaftsgesellschaft in Stuttgart wurde der S a a t-
zuchtanstalt der Badifchen Landwirtsch .iftS -
kammer in Rastatt für ihre Maisznchtarbeit der
Ehrenpreis des preußischen Staatsministe -
riums sowie der erste Preis der deutschen Lanv -
Wirtschaftsgesellschaft zuerkannt . Dieser große
Erfolg ist umso mehr zu begrüßen , da es gerade
die Saatzuchtanstalt der Badischen Landwirt -
schaftskammer ist . die momentan mit der Auf -
forderung an die deutsche Landwirtschaft heran -
tritt , ihr in der Förderung des einheimischen
Maisbaues zur Seite zu stehen , damit dem dent -
fchen Maisbau bald einmal der Platz in der
Volkswirtschaft eingeräumt wird , der ihm ge-
bührt .

Pforzheim . IS . Juni . Die folgenden Vereine :
Pionier -Verein . Militärverein bayer . Truppen -
teile . Verein ehem . Baltikum -Grenzschutz und
Freiw . Truppen , Verein ehem . 170er , beabsich¬
tigen am 12., 13. und 14 . September ihre Fah¬
nenweihe gemeinschaftlich mit dem SSjährig .
Jubiläum des Vereins ehem . Hier Psorzhnm
zu begehen .

Forbach . lg . Juni . Der Gesangverein
he M urg " hier beteiligte sich am 17 . Mai

in Bietigheim (Amt Rastatt ) beim Ge -
sangswettstreit und errang in der 2.
Landklasse bis 60 Sänger den 1 b Preis mit nur
einem halben Punkt Unterschied vor dem 1 a
Sieger . Am 7. Juni beteiligte sich der Verein
beim Gesangswettstreit in Niederbühl .
Auch dort errang er unter schwerster Kon -
kurrenz den l b Preis in der Landklasse 5iS

_
80

Sänger ? dabei ist zu bemerken , daß der 1 - Sie -
ger dieser Landklasse noch am selben Tage in
Haueneberstein in der Stadtklasse 1 a Sieger
wurde . So ist der von „Hohe Mit ig " errungene
I b Preis ein schöner Sieg für den Verein .
Heute schon macht die ,Z >ohe Mnrg " Forbach
!>ie Gesangvereine Badens und außerhalb darauf
aufmerksam , daß im Mai nächsten Jahres der
Verein sein 75jähriges Stiftungsfest mit Fah¬
nenweihe und großem Gesangsweitstreit ver -
anstaltet . Eine größere Anzahl wertvoller Prc ^ se
stehen dem Verein heute schon zur Verfügung .

TU . Riegel . 19 . Juni . Gestern morgen ereig -
nete sich in Riegel in der Brauerei Meier Söhne
ein bedauerlicher Unglücksfall . Der dort
mit dem Neustrich der Meier fchen Biertrans -
portwagen beschäftigte Maler I e n g e r von Rie -
gel geriet beim Rangieren zwischen die Puffer ,
wobei ihm der Brustkorb eingedrückt
ivurde . Der Bedauernswerte ist seinen Ver -
letzungen nach kurzer Zeit erlegen .

dz . Bom Kaiserstuhl , 19 . Juni . Während die
Reben im hiesigen Bezirk von der Blattfall -
krankheit weniger befallen wurden , zeigt sich der
Wurm trotz eifriger Bekämpfung doch recht
zahlreich . Die schöne trockene Witterung half
dazu , daß der Samenansatz günstig verblühte
und den Wurm an seiner zerstörenden Arbeit
verhinderte . Die mühselige Arbeit des Reb -
bindens ist zum größten Teil erledigt .

dz . Reichenau , 19 . Juni . Der schweizerische
Verein für Ps y ch i a t r i e , der am 13 . und
14 . Juni eine Tagung in Kreuzlingen und
Münsterlingen abhielt , traf in einer Stärke von
70 Mann per Auto in der Heil - n . Pflege -
a n st a l t zur Besichtigung ein . Anstaltsdirek -
tor Dr . Thumm übernahm die Führung und
gab Erläuterungen über die Baugeschichte , die
ärztlichen , wissenschaftlichen und sozialen Ein - '

richtungen der Anstalt . Von Seiten der Be -
sucher wurde bestätigt , daß die Anstalt Reichenau
an Güte und Zweckmäßigkeit der Einrichtungen
an der Spitze wohl aller Institute im In - und
Auslande stehe . Die Gäste fuhren am Abend
mit einem Motorboot über den Untersee in die
Schweiz zurück .

Sport,Spiel
Tennis .

Allgemeines Tennisturnier . Erster Tag -
18 . Juni .

Der Donnerstag Nachmittag und Abend zeigte reg«»
Betrieb auf dem Albsportplab . Die Turnierleitun «
unter Herrn Zenker beendete eine stattliche Reihe vo»
Spielen , so iah man mit Bestimmtheit auf Beendigu »»
des Turniers am Sonntag rechnen kann . Die Vorru » >

den im Herren » und Tamen - Ein »elspi « l o . V .
großenteils durchgeführt , ebenso die Vorrunde im v ? '

ren -Einzellpiel mit B . Klasse B , und einige Sviele >w
Herren -Doppelsviel mit B . Im Tameneinzelfpiel o . » •
gelang es Fräulein Fromherz , nach dem Sieg über
Fräulein Bittali und Fräulein E . Fuchs in die
schluhrunde zu kommen , wo sie allerdings einen schiveren
Stand gegen die Verteidigerin der badischen Meister »
schast für Damen , Fräulein Weihe aus Freiburg , d»
in letzter Stunde noch cingetrossen ist . haben dürfte . 3 »
Herrendovvelsviel mit B . gefiel besonders der Vierer Xr-
Hitzler —Xantovulos gegen die Herren Dr . Schnrfh —
Grimm , indem Dr . Hibler und Partner in drei Salze »
siegten . Der Freitag mittag brachte die Fortsetzung der
Kämpfe , die ja bekanntlich gegen Schluß des Turniere »
immer schärfer und interessanter iverden . Die Ergib '

nisse , soweit sie bis jetzt klargestellt sind , lauten :

Herren -Eiuzelspicl o. B . um die Meisterschaft von Bade "-
Vorrunde .

Baader gegen Loewe , Sieger Baader 6 :2 . 8 :0.
Brill gegen Birnbaum , Sieger Birnbau 6 :8. 6 :4.
Dr . Wal , gegen Mano , Sieger Dr . Wal « 6 : 1, 6 :0.
Carl gegen P . Stern , Sieger Carl 6 : 1, 6 :1 .
S . Fuchs gegen Walter , Sieger Walter 6 :Z, 6 :8.
Wegele gegen Hirsch , Sieger Hirsch 6 : 4 , 7 :ö.

Damen -Einzelsvicl » . B . « m die Meisterschaft o.Bade ».
1. Runde :

Frl . Bittali gegen Frl . Fromherz . Siegerin Frl . Front '
herz 6 :2 , 6 :8 . .

Frl . E . Fuchs gegen Frl . » . Scheffel , Siegerin Frl ,
Fuchs S :6 , 6 :4.

Frau G . Fuchs gegen Frau v . Reischach , Siegerin Frau
v . Reischach 6 :4 , 6 : 8 .

Frau Dr . Haas gegen Frl . v . Uckermann , Siegerin
Frl . v . Uckermann 6 : 1, 6 :1 .

2 . Runde :
Frl . Fromherz gegen Frl . Fuchs . Siegerin Frl . Frow -

herz 6 : 1, 6 :8 .
Frau Wegele gegen Frau v . Reischach , Siegerin Fra »

v . Reischach 7 : 5 , 8 :6, 6 : 1.
Herren Einzelspiel mit B . Klasse A.

1. Runde :
Carl gegen Dr . Hitzler , Sieger Carl 6 : 2 , 6 :8.

Herren -Einzelspiel mit B . Klasse B.
Vorrunde :

Mano gegen Strachosf , Sieger Strachoff 5 :6, 6 :8, 6 :3-
Brunnauell g . Xantovnlos , Sieg . Brunnauell 6 : 1,6 :2-
R . Fuchs gegen H . Strauh . Sieger H . Strauß 6 : 5 . 6 :8.
L. Friedberg gegen Muszkat . Sieger Muszkat 6 : 2 . 6: 0.
Boländer gegen Kölmel , Sieger Kölmel 6 :2 . 6 :5.
Reichenberger g . P . Stern , Sieg . Reichenberg 6 :2 , 6 :1-
Ruzek gegen Brill . Sieger Brill 6 :2, 6 :0.
Ovler gegen Loewe . Sieger Opler 6 :0, 6 : 1.
Herz gegen Jmgraben , Sieger Herz 5 :6. 6 :2, 6 :8.
Kölsch gegen Rumsen , Sieger Rumset ) 6 :2 , 6 :8 .

1. Runde :
Reichenberger gegen Brill , Sieger Brill 6 : 1, 6 : 1.
Herz gegen Bonte , Sieger Bonte 6 : 1, —.
Rumsey gegen W . L . Stern . Sieger Rumsey 6 :1 . 6 :2.

Herren -Doppelspiel mit B .
Vorrunde :

Hitzler -Xantovulos geg . Grimm -Schroth , Sieger Hiv»
ler -Zantovulos 6 : 4 , 8 :6 , 6 : 1 .

Birnbaum - Walter gegen Brunguell -Jmgraben , Sieger
Birnbaum - Walter 6 :5, 6 :4 .

Die reichilluftriete Wochenschrist des KarlS «

ruher Tagblattes liegt der heutige » AbcndauS -

gäbe bei.

Ourcb den Eingang neuer Sendungen griechischer
und amerikanischer

Schwimme
englischer Fenster - und Autoleder sowie indischer
Lofahs ist die Auswahl die größte im altbekannte »

Triester Schwammlager — —
Ecke Friedrichsplatz 7
Erstes Spezialhau *Ries

Bürsten , Pinsel , Schwämme, Klimme , Hatten.

Warum haben Sie keine Freude
mehr an Ihrem gebeizten Fußboden?
Well er das Abwasdien nickt rertrggt und abfärbt.

»Die Wasserechte !"

LOSA-
mit dem

fSrbt nicht ab, Ist nafc wischbar, gibt keine
Wasserflecken . 5Ie wird nach dem Aufwasdien
und Trocknen einfach nadigebQrstet und der

Glane (st wieder da .
Vereinigte Wachswiren -rabrike « A.-G., Ditzingen.

"1BBEIZE
Raben

Etiketten für Weine und Likör «
empfiehltP. Wagner , Steinstiaße. 31.

MineralwasserNatürliches

*4

Zu HaustrinhKuren
oet Wicht , Rheumatismus . Äucker -. Bieren
Blasen -. Harnleiden (Harnsäure). Artei -tenve **
kalkunj ? . Frauenleiden . Magenleiden

— Man hefra » <* den Ha sarzt * -
i'irhftltlich in Apotheken , Drogerien una einschlägig®"

Geschäften , sowie durch die

Hauptniederlage ftahm & Bassier . Tel 255

teilweist herab-
bis zu feil # lo gesetzt !

ROMEO - SCHUH
Aktien Gesellschaft

Kaiserstrasse 56 .

_ nni

FÜHREND

Ein Wort
anfflegtsamieBevittkerang!

Unser Riesen - tf Nisaiz in unseren 67 Verkaufsstellen gibt
uns täglich den neuen Beweis , daß unsere Pieise enorm

billig sind , und bitten wir unsere verehrl . Kundschaft , von

diesem Angebot weitgehendst Gebrauch zu machen .
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AUF INS FRANKENLAND
zum Trachtenfest und zum großen historischen und Heimatfestzug in Königshofen

sowie anschließend zum Ausflug nach Bad Mergentheim
am nächsten Sonnlag , den 21 . Juni ds . Js.

Senderzug ab Karlsruhe 6.10 Uhr vorm . / Große Preisermäßigung
Kein Verehrer unserer Heimattrachten darf fehlen I

Ablauf der Anmeldefrist Samstag mittag 2 Uhr Verkehrsverein Karlsruhe E. V.

T

S'äbt. WandlelhWe.
SScflcit Vornahme eines Psändcrflnrzes bleiben

» » lere Geschäftsräume am
Mittwoch , den 24. Juni 1925 und
Donners . aa , den 25. Znni 1925

geschloffen .
KarlsrUlie . den lg . Juni 1S2ö.

Die Verwaltung .

Ab Montag. ZI Zum 1925
sind die städtischen Badeanstalten
Vierordtbad , Friedrichsbad und

Sonnenbad am Rheinhafen

schon um 7 W vormittags
geöffnet .

TheaterKulturverband .

Morgen vera nsta »tung
aus Anlaß der Intern, polizeitechn . Ausstellung

Städtisches Konzerthaus
Sonntag, den 21. Juni, vormittags II 1/* Uhr«:

Lichtbildervortrag' I IIIHWHHI 11H U— IiiUli I■IWilliIUIIII hlIII III II
von Ingenieur Xelken -Berlin über :

Stäitialasiracten u. ihre UeriiiitOHO
Eintritt frei !

Naturtheater Ourlach
Sonntag, den 21. Juni 1925, nachmittags 5 Uhr

Die Reise nach dem Mond.
Der beste Schwank der Neuzeit in 3 Akten

von 8 . Philipp!
Eintrittskarten von60Pfennig bis zu2 .— Mk.
whsitlich im OdeonMusikbaus, im Zigarrengeschäft
Meyle , Ecke Kaiser- und 'Waldstraße, sowie an der
Theaterkasse . Aufgang zum Theater bei der Wirt¬
schaft „Gute Quelle" . StraBenbahnhaltestelie

Gewerbeschule Durlach.

Photographie!
Tel . 2420 Tel . 2420

Olga Klinkowström
Karlsruhe i. B.

Kniscrwtmfle 243 , nächst Kalserplntz

Kinder-Aufnahmen
Porträts — Gruppen — Vergrößerungen

109er Tag
Aufruf an die

Karlsruher Bürgerschaft !
Die überaus zahlreichen Anmeldungen zum
109er Tag aus allen Teilen des Landes haben
ergeben , daß die uns bisher zur Verfügung
gestellten Quartiere (insbesondere Frei¬
quartiere ) nicht ausreichen , um alle Festteil¬
nehmer über die Festtage beherbergen zu
können , — Wir wenden uns daher in letzter
Stunde nochmals an die verehrliche Ein¬
wohnerschaft der Stadt Karlsruhe , uns zur
Unterbringung aller ehemaligen Leib -Grena¬
diere über die Festtage am 27. , 28 , u , 29. Juni
noch die nötige Anzahl von Quartieren zur
Verfügung stellen zu wollen . — Aufgabe von
Zimmern bitten wir schriftlich oder telefonisch
an den unterzeichneten Ausschuß zu richten .

Kameradfchaft
Badifcher Leibgrenadiere

Verkehrsausschuß
Amalienstraße 91 Telephon 2920

SM
SVrDTÖARItM

UNION -THEATER
.llll llll lll ll ll lll .l. l,Ul li,I, ,III.. IIIIIIIIIIIIIIIII,IIIIIIIII,llllll l

Der erstklassige Doppelspielplan !
1 .

Lena Warnstetten
| (i Akte Jiarli «lern gleichnam . ltnm &n j

von COlIHTHS - JtAHlEB
2.

Ein Mann , ein Mädchen u .
ein Hund

Eine Robinsonade in 5 Akten

Garlenbau-Nttttn
Karlsruhe

Ausflug Vä
bei nunst . Weiter . Treff -
vunkt U & Uhr vorm .

Hauvtbabnhbf : Abfahrt
8.05. Vormittags Besich¬
tigung gcirtncriicher An¬
lagen . Einfache « Mittag «
essen . Nachmittags Sva -
zirrgana : Altes Schloß ,
Edersteinburg , Teufels -

kanzel , ^<adcn .
Sonntags - Rücliahrkarle

Baden .

lonntag , den II . Juni , »otmiHagi » ®n II II Ihr :

Promenade - Konzert MuÄuag)
n Ä taÄ u Konzert

ä- iötuhn Johannis -Feier .
bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen , J âmpion -
scbmuok des Gartens und der Boote . Johannisfeuer aut dem
See , Moniert . Hunslfeuerwerk , ausgeführt von teuer -

werkstechniker W . Fischer , Cleebronn (Wurttbg . )
Sämtliche Konzerte werden von der Vereinigung badischer

Polizeimusiker ausgeführt werden .
Eintrittspreise für das Abendkonzert mit Feuerwerk " Nicht -
abonnenten Mk . 1 .—, Abonnenten 60 Pfg . , Kinder je oie Hälfte ,
Die i-.intrittspreise für das Nachmittagskonzert wie gewonnucli .
Geöffnete Eingänge : Nord und Süd . Ost (beim Vierordtbad )

und Ettlingerstrasse 8 (beim Gartenamt ) .

zu besonders gün¬
stigen Bedingung .
die Ihnen denKauf
möglich machen

Kaiserstraße . 167
Salamanderschuhbs.

— Lampions.
Wlanden.

cucrwerk , Wachs - und
echfackeln , Theater - u .

Trachten -Kostüme . Per -
einsartikel und dergl .
Wiederverkänfer Rabatt .

Sebastian Münch ,
Karlsruhe .

Hirfchstrasic Nr . 28.

Herrenalb - Hotel Sonne
Bes . : Geschw . Hechinger -Dienz .

vekanul siir Küche und Seiler.
Moninger Bier . — Münchener Löwenbräu.

Eigene Landwirtschaft . Fernsprecher Nr . 6 .

jzdum llrtvfznyi tascA

and m tcuUäoMA , jtu ^ üA >umy die T̂acfüaM -

!&tac £ etü , 4, 297 .

RESI ' Waldstr .
HEUTE !

Moderwe

Ehen

Drei Filmnovellen in

6 Akten

Darsteller :

Fritz Kortner
Wilhelm Dieterle
Dagney Servaes

• _ e seht » « * * l ° S

, cid vst ®
gel GroteGroteske in 2 Akfen

Ladilches
T^ndescheatS

Samstag . 20 . I « » i .
Td .-Gem . aomooo .

Neu einstudiert :

Ser Traum
ein Leben

Dramatisches Märchen
in vier Auszügen

von ftrmta Grillvarzer .
In Szene gesetzt von

Kelir Baumbach .
Personen :

Massud He«
Mtrza Murhamtner
Ruftan Table »
Zanaa Hübner
König von Soinarkand

Gülnare Moeller
Kaleb Prüter
Karkhan Brand
Mann vom Belsen

Nürnberger
Alles Weib brauen -

dorfer
Königlicher Kämmerer
Ä . Schneider
Hauptmann 5!ang
Anführer Eberl
Dienerin Gülnare »

Bronner
Anfang : 7W Uhr .

Ende : 10 Uhr .~ nerrtili 1 '•Hfit . 4 .80 '!/

von Mk . ISO .— an
Katalog umsonst .

Teilzahlung .
Franko Lieferung .

H. Maurer
HaheiMnlK
Ecke Hirschstraße .

KUGEL - KÄSE
rote Kugeln :i 4l.'s kfd.
2 Stuck = 9 Pfd . M. 3 .50
Hahnkolli a 12 u . 21
Stckp . Pfd . 38 Pfg.
9Pfd . rote Tafelk . 31. 3JHI
9 Pfd . gelb . Nord -
markk. . 31. 3 .50
9 Pfd . Holst . Bro-
denk M. 4 .0«
üPfd .dän.Ed . Fettk . M. 6 .75
9Pfddan.8chwelzerk .M.8JjHJ
9 Ptd. hies . Bauch¬

speck . . . M. 10 ^ 0
9 Pfd. hies . fetten
Speck 31. 11 .25

frelbl . ab hier Nachn.
H . KroEinann , .Vor¬
torf , Holst . Nr, Ao- 639

Ält .Versandgesch . am Platz«

Eleg. Mak-Korsett '
Büstenhalter

fertigt an :
Nokkslr . 2 I . Cl » rer .

Die Malojaschlange .

>10»

Rom an
von

I . A . Psuhl .
(Nachdruck verbalen .)

Hitö dann war ja auch Rose Guera da .
Zwischen ihm und ihr bestand ein ganz eigen -

artiges Verhältnis . Sic sahen einander an
und verstanden einander . Sie sprachen zn -
weilen nicht ein einziges Wort und wußten doch,
was sie meinten . Ter Kommerzienrat fühlte
sich beengt und bedrückt , wenn Rose Guera nicht
wit dabei mar . Er erschien sich dann Marg¬
herita Fueksi und ihren Mannen ivehrloS -aus -
öeliesert . War sie da , diese Frau mit dem ruht -
l!en Gesicht und den Rätselauge » , empfand man
° " eS licht , schön, glatt und hoffnungsvoll sroh .

Margherita Fnefsi liebte Rose Guera sehr nnd
ordnete sich ihr ziemlich willig nuter . Tie war
Jucht verwöhnt . Ihr Mann halte sie wie eine
Klangen «: gehalten und ihr Rose Guera zur
^ csellschasterin gegeben . Aber er ahnte nicht ,

er ihr eine Herzenssrenndin schenkte . Als
» cargherita Witwe wnrde , blieben sie zusammen .
Unter ihrem Einslnß war das Berlobnis zwi -
Ichen dem Kommerzienrat und Margherita zu -
stände gekommen .

Es war jetzt aber von einem solchen nichts
öu bemerken . Margherita saß bequem ties in
' hren Sessel geschmiegt nnd sah böse und sremd

Kommerzienrat vorüber . Vor ihr hatte
j-uigi , der häßliche Luigi , seiueu Sessel aus dem
5reiö herausgeschoben bis fast dicht zu ihr heran ,
^ ber auch au ihm blickte sie vorüber . Man sah

hier aus ins Nebenzimmer hinein , Ivo
Martina und Egkherr soeben eingetreten waren .

hatten Zeituugeu und Journale mit sich,
winkten herüber , kamen aber nicht herein , setz-
- en sich nieder nnd begannen zn lesen . Sic bil -
veten ein wunderschönes Paar und sielen ans ,
wv sie er ' hienen . Egkherr war damals ein
^ üngliug gewesen , jetzt war er ein schöner , Jörn »
Ethischer Mann geworden , lieber der Stirn

traten die Haare schon etwas zurück , die Jahre
in Asrika waren nicht spurlos an ihm vorüber -
gegangen , aber an den Seiten zogen sie sich in
wunderschönen Linien in die Schläfen hinein
nnd sperrten sich hier und da eigenwillig gegen
den feiten Strich . Er war nicht aufmerksam
im Lesen , Margherita sah es , aber er hütete
die Blicke dennoch .

Martina saß wie immer ruhig und gelassen
da . Wenn sie ansblickte , richteten sich ihre Augen
für eine Sekunde anf Egkherr , hafteten an ihm
und sanken nieder .

Margheritas Füßchen in dem goldbrvkatuen
Schuh klopste nervös den , Teppich .

„Man braucht nicht liebenswürdig zu ' ein, "
sagte sie in einem zerstreuten , ungeduldigen Ton .
...Es ist nicht nfliig , immer und überall llebens -
würdig zu kein . Das Leben ist zu kurz , um
sich so viel i5rnang anzntnn . Man sollte immer
natürlich sein ."

„Man hat aber die Pflicht , seine bösen Launen
zu beherrschen, " entgegnete man .

„Wer sagt das ?" warf sie ungezogen hin .
„Nun , wenn niemand anders , dann die so-

genannte innere Stimme ."

Sie schnitt eine allerliebste Grimasse .
„Was siir eine innere Stimme ? Ich kenne

keine . Ich habe noch nie eine vernommen ."

„Nicht ? " Man fühlt es aber doch, wenn man
jemanden durch feine schlechte Laune verletzt ."

„Ach . > ■
" machte sie erstaunt , öffnete dann

weit die Augen und sah — Luigi an .
„ Ich hole meine Geige, " hauchte er .
Nun lachte sie .
„Nein , nein , ich will nicht . Holen Sie sie nicht .

Sie langweilen mich. Man kann mit Musik nicht
alles tot mache » .

„Margherita, " bat der Kommerzienrat .
Sic sah ihn böse an . DaS Gesicht war wie

erstarrt . Die Augen rund , grün , häßlich , mit
rötlichen Rändern umgeben . Er blickte z » Rose
Guera hinüber , sie znckte kaum merklich die Ach -
sein . Aber Margherita bemerkte es . Sie sagte
einige knrze heftige Worte zn Rose Guera in
einer Sprache , die niemand verstand , dann
fing sie au ju lachen , nahm ein Ende ihres

Schleiers auf und legte es über das Gesicht ,
„Ich ziehe mich zurück , macht was ihr wollt ."

Aber niemand sprach und sie blickte spöttisch
von einem zum andern .

„Eine hübsche Geschichte ! Man kommt nad )
St . Moritz , pnh , man will ein bißchen fröhlich
sein , heiter , dies und das . Und alles sitzt herum
wie die Pagoden !" Sie beugte sich plötzlich vor
und schlug Luigi mit dem Fächer ans die Knie .

„Holen Tie die Geige , Lnigi, "

„Madonna , Sie wollten . . .? "

„ Schnell , jaja . Spielen Sie . . ."

Er sprang davon . Aber ehe er noch zurück -
kam stand sie auf . „Ich will hinauf, " sagte sie ,
uickte kurz in den Kreis , der sie umgeben hatte ,
hinein nnd sdiritt so schnell davon , daß der Kom -
inerzienrat und Rose Guera ihr kaum zu solgeu
vermochte « . Im Vorübergehen streifte sie das
Nebenzimmer . „Gnte Nacht , Martina, " rief sie
hinein . „Bitte , bitte , keine Störung . . . >d> bin
schon fort ." Aber im Gehen blieb ihr Gesicht dem
Zimmer zugewendet , und an Martina vorbei
hingen ihre Augen an Egkherr , bis sie ver -
schwnnden war .

Martina wandte sich nicht zn ihm herum .
„Ich möchte auch nach Hause, " sagte sie und

nahm ihren Schal um die Schultern fröstelnd
zusammen ,

Er nickte , seine Lippen bewegten sich, aber er
sagte nichts , legte die Zeitungen zusammen nnd
sie gingen .

^
In ihrem Zimmer angekommen , wars Marg -

Herita Blumen nnd Handschuhe von sich nnd
zerrte den Schleier ans dem Haar .

„Also lasse einpacken, " sagte sie knrz nnd hart .
„Wir reisen morgen . Nicht eine einzige Minute
länger bleibe ich hier . . . ah . . ." Sie ' ging
zum Fenster nnd atmete tief die herbe Nacht -
lnft ein . „Ah . . . luic mir gut sein wird , wenn
ich fort sei» werde !

Rose Guera hatte sich behaglich in einen Sessel
fallen lassen .

„So ?" sagte sie nnd haspelte ihre Armbänder
ans .

Margherita fuhr zornig herum .

„Wie ? Dn willst nicht ? Warnm nicht ? "

„Ich sage ja kein Wort ."

„Aber ich kenne dich. Dein Schweigen sagt
mehr als tausend Worte . Mit diesem Schweigen
tyrannisierst dn mich , machst dn mich verrückt !
Diesmal aber iverde ich meinen Willen durch -
setzen. Ich bleibe nid,t . Es widert mich alles an .
Ein fades Nest . Ich habe mir gedacht , wir wer -
den hierher kommen nnd alles wird harmlos
nnd bequem sei» .

„Ist es das nicht ?"

Margherita warf sich in eine » Sessel . ^ r -tf)
„Du bist unausstehlich .

"

„Ich ? Ich bin genau so , wie ich sein muh .
Aber den Grnnd möchte ich doch gern wissen ,
warum du deine Bekanntschaft mit Egkherr nicht
offen eingestanden hast ."

„Eingestanden ? Dn bist einzig ! Es ist nichts
einzugestehen ."

„Um so besser .
"

„Ich siihle mich aber ungliicklich , seitdem ich
ihn wiedergesehen habe ."

„Das bildest dn dir ja blos ein ."

„Pein ! In dem Augenblick , als ich ihn wie -
Versah , war es mir , als wäre alles noch wie
damals ! Ich siihlte das Meer um mich herum .
Auf dem schwankenden Schiff stehen wir beide ,
er und ich. Es ist Nacht . Der Himmel mit all
seinen Sterne » liegt aus uns . Und so zitterten
unsere Herzen auch und schlugen zusammen . . .
und bebte » unser » Schmerz . . . unsere Liebe
. . . unsere Verzweiflung . . ."

Rose nahm die Armbänder , die sie abgelegt -
hatte , wieder ans nnd besah die Perle » daran .

„ Ihr hättet euch » icht trennen sollen , wenn ihr
euch so liebtet, " sagte sie bedächtig .

„Wie d» redest ! Wie den » hätten wir zu .
sammen bleiben sollen — ? !"

„Ich — weiß nicht ."

„Nnn also . Jetzt würde ich anders handeln
— gewiß !"

„Jetzt , wo du Geld hast ."

„Sollte ich vielleickit damals alles im Stiche
lassen ? Alles rückgängig machen ? "

„Hin - .
( Fortsetzung folgt .)
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Brauerei BECKH * Pforzheim
Der verehrlichen Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung empfehlen wir hiermit unsere ausgezeichneten hellen

und dunkeln Export - und Lagerbiere , vor allem die seit Jahrzehntenrühmlichst bekannte Spezialität unserer Firma :

Unsere Niederlage für Karlsruhe und Umgebung befindet sich in
Karlsruhe / Rintheimerstrasse lO / Telephon 6477
Wir liefern in Faß und Flaschen an Wirte , Flaschenbierhändler und Private zu Brauereipreisen direkt ab Niederlage .
Für die unübertroffene Reinheit , Güte und Bekömmlichkeit unserer Biere spricht deren allseitige große Beliebtheit .
Auf sämtlichen beschickten Ausstellungen errangen die Beckh -Biere nur die höchsten Auszeichnungen , zulezt

1924 den Ehrenpreis der LandeshauptstadtKarlsruhe u . die Goldene Medaille
Um gefl . Bestellungen bittet

Brauerei BECKH * Pforzheim
Niederlage Karlsruhe Rintheimerstraße 10 Telephon 6477

Hundesteuer betr.
>>ch mache darauf ausmerksam . dan die in meiner Bekanntmachung

vom 15 ds , Mts ucröifcnttidltc An Meldefrist an » 27 . l>. MtS abläuft Vis
dahin müssen alle meldepslichtigen Hundebesiker ihr >n Hnnd zur Sundesteuer
angemeldet und die « teuer im vollen Betrage bezahlt haben Stundung
oder Teilzahlung kann nach dem Sundestcneracicb nicht gewährt werden .

Die Anineldevilicht besteht anch für iolche .öitttfteicfifter , die ihren
Sund für das vergangene Zteneriahr angemeldet hatten . Wer die Anmel -
dung nicht rechtzeitig erstattet oder anch die schuldige Hundesteuer nicht recht¬
zeitig entrichtet , hat neben Beitrasnna gerichtliche Betreibung und den
Einiua des Hundes zu gewärtigen . lÄetteres enthält meine Bekannt-
machung vom IS v . Sionats .I

Karlsruhe , den 19. Juni 1025.
Der Oberbürgermeister .

/iuriickschneidc » von
Baumen n . Siräuchern

betreffend .
^ n zahlreichen Vor -

gärten hängen Zweige
von Bäumen u . Sträu -
chern derart weit in den
Gehweg über , das , sie
dcn ^ ukaängervcrkehr be¬
hindern und gefährden .
Tie Gruiidstücks -Eigen -
tntner werden ersucht ,
die Pflanzen alsbald zu -
'. ückzufchnciden : wo dies
bis 1. Hul ! d . IS . nickt
geichchen , werden die er -
iorderlich . Arbeiten dnrch
das lyartenamt auf Ko -
itcu des Säumigen vor -
genommen . .Karlsruhe , d . 16 . Juni
1925.

Itädt . T iestauamt .
Beim städt . Walen -

meister . SchlachtbauSstr .
Nr . 17 befinden sich sol -
aeiide Fundbunde : Zwei
« vwer männl ., 2 Schä -
ierhunde 1 männl . und
I weibl . . 1 Rottweiler
weibl .. t Tvitzerbastard
weibl . . 1 Schäferbnnd -
bastard iveibl . u . 1 Sä,ä -
»erhundwelve w . Nicht
innerhalb 8 Tagen vom
Eigentümer abgeholte

lere werden getötet
be,w . versteigert .

Karlsruhe , d
1925.

ig . Juni

TtSdt . Schlackt - und
Viehhof « ,» ! Karlsruhe .

WowWStllM
von Frankfurt a . M .

nach Karlsruhe .
Geboten : 2 Zimmer

mit Küche u . Maufarde .
elektr . Licht u . sonstig .
Zubehör .

Erwünscht : eine 8 8 .«
Wohnung tu Karlsruhe
Angebote uut . Nr . 51kl
ins Tagblattbüro erbet .

IMnungstauIdi!
Brahmsstr . . schöne 4=3 .«
Wohnung . Mans . , Bad ,
Sveise -Kammer , Garten
«'Neubaus , ist gegen .eine
schöne 4—5 -Z .- Wohnung
zu tauschen .

Auqeb . unt . Nr . 528S
ins Tagblattbüro erbet .

BOUS- , Lew ' utiD bekli ! öszWlWg.
Einer Reihe von Zählern entstehen dadurch

Schwierigkenen , dan einzenie Haushaltungen und
Betriebe irov mehrfacher Nartiiragen des Zahlers
ihre Zäblvaviere immer noch nicht abgeuefert » oben
Ich ersuche diese Haushaltungen und « e °
triebe dringend , die Papiere f fort so abzu -
liesern . wie es mit dein Zähler verabredet wurde
odci unmittel ar an das stadt . statistische Amt
Zähringerstrasic »8 . und zwar spätestens « ains -
tag den Ä!> Juni , nachmittags , nur in Aus -
nahmeiällln erst am Tonntag , den 21 . Jnni , vo . -
mittags Wer trat , dieser Mahnung m,t der
ASlieseruna seiner Zahlpaviere im RdM

OJtg .
Die Zähler bitte ich nnnmchr, auf die Zähl-

paviere . die eulgegeu der Verabredung nicht ab -'Uplcrc . Ül *. HIIHIHMI WH "W
geliefert wurden , nickt mehr , » warten , , ondern
ihren Bezirk abzuschließen und möglichst noch am
SamStag , den SO. Juni abzuliesern. Grösztc
Beichlennigung ist geboten , damit die sür die Uebcr -
sendung des „ vorläufigen Ergebnisses " vom Reich
vorgeschriebene ^ ritt cinaelialten werden kann .

Karlsruhe , oen 10 . Jnni 1925.
Der Oberbürgermeister .

Leere Räume für Lager
und Büro

mit Einfahrt u . eveutl . Garage , in zentraler Lage ,
von Manufakturwae i -E » ^ ros « eich zu u »,eten ges
Angebote unter Nr . 52«0 ins Tagblaitbüro erbeten

Wohnungstaulch!
Schöne geräumige 4-3 .-
Wohnung m . Bad . Man -
farde in bester Weststadt -
läge gegen 4 - Zimmer -
Wohnung in der Weit -
stadt zu tauschen gesucht ,
evtl . Umzugsvergütung .
Angebote unt . Nr . 5279
ins Tagblattbüro erbet .

ESBH8
Sosienstr . 19 . I . sind
2 gut möbl . Zimmer

auf 1 . Juli od . das eine
auf sogleich zu ver -
mieten .

Wohn - und
Schlaszimm er

m . Balkon , elektr . Licht ,
an sol . Herrn v . 1. Juli
zu vermieten .

virenzstrahe 28 . vart . .

Gut möbl . Zimmer
im Zentrum der Stadt
zu vermiet . Kaiserstr . 8 <,
1 Trevven . Bohhart .

Kroße Stallungen
mit Remise n . Sch une ,
sür Lagerhallen geeignte
zu vermieten : ebenda
werden 1 Zweisväniikr -
Schutt - u . 1 Leiterwagen
verkauft .

Joh . ßohner
.« . - D, « landen

Fritschla tjw - g 3 7

Miet-Gesuche
2 jüngere Leute lBuch -
druckert suchen ein

möbl . Zimmer
lTovvelzimmerl aus sof.

Anaeb . unt . Nr . 527l
ins Tagblattbüro erbet .

inöalichit sevarat . von
anständigem Franlein

kür sofort oder water
gegen Borauszsüluna

gesucht . . .
Angebote unt . Nr . 5287
ins Taoblattbnro erbet .

Jung , kinderlos . Ehe -
vaar s. 2 -Zimmerwohng .
m . Küche , Keller in ruh .
Saus Südweststadt be-
oorzugt . An « , unt . Nr .
5059 ins Tagblattbüro .

Atelier
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . 5200
ins Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen

Büglerinnen
sowie

jüngere Mädchen
für Bügel -Abteilung

gesucht .
Wäscherei u .Wäschefabrik

Schorpp
Kaiser -Allee 37 .

kinderlieb , saub . u . ehr -
lich mit nur guten Zeug -
nisten sür klein . Hans -
halt <3 Person . » zum 1 .
Juli gesucht .

Lehman,,str . l . II . l .
an der Hochschule .

(besucht z. 1 Juli ein
— Mädchen —

für alle Hausarbeit , das
kochen kann . Meldung
bis 10 Ubr vormittags
u . ab 3 llhr nachmitt .

Klau vrechtstr . 1. III .

Mädchen
17 Jahre , sucht Stellung
zur Mithilfe im Haush .
Ana . u . 5296 jus Taal ' l .

Leeres Zimmer
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . 5289
ins Tagblattbüro erbet .

Sommerreise
■Oberhemden, -Schlafanzüge

Unterwäsche
in großer Auswahl

Rud . ZHugo (Dietncfi
Gdie Xaifer' u. Werrenßr .

Hiesiges Banknntcrirehmcn sucht zum sofortigen
Eintritt

MW SMWW.
Nur erste Kräfte wollen sich unter Bciiügung von
Lebenslauf , Zeugnisablckriften und Lichtbild unter

Nr . 5278 im Tagblattbüro melden

Saus- u.Küchsnmödchen
sucht

Städtisches Krankenhaus .

Reise - Vertreter gesucht.
Für den Vertrieb unserer sehr praktischen , von
allen Baugeschäften gern gekauften eis . Bau -
Gerüst -Stützen suchen wir energischen zielbe¬
wußt arbeitenden Reisevertreter für größeren
Bez . Passend f. Bautechriker , Eisenhändler .
Motorradfahrer erwünscht . Großer Verdienst
GanSz & Co. , Kiel , Klosterkirchhof 31 .

Möbel - Zeichner
gesucht , gewandt in Skizze und Detail

Gebr . HimmeiheberA .G.
Möbelfabrik Karlsruhe Kriegsstr . 23

miiglichteit ! Hohe Provision !
welne beste Berbinduna

Nur Herren ,
mit Antogeschasten ,

Garagen . Revaraturiverknatten niw . nachweisen
können , sinden Berücksichtigung und wollen Os ' ert .
unt . Angalie der vis » eriaen Vertretung einreichen

unter Nr . 5280 ins Tagblattbüro . .

Stellen -Gesuche

Male
gleich welcher Branche ,
von striiulein mittlerer
Jahre gesucht . Kaution
von einigen Hundert
kann evtl . gestellt wer -
den . Angebote unt . Nr .
5280 ins Taablattb . erb .

Fräulein.
mittlerer Jahre , sucht
Stelluug als

Mäuferin
in Konditorei od . auch
zur Bedienung in Ta -
aes -Kassee . Angeb . unt .
Nr . 5288 ins Taablattb .

Zu verkaufen

EiilsamilieiAus
in Durlach <5Z „ 4 Mans .
Gart .». t . kurz . Zt . befiel,b .
Durlach . Eitlingerftr . öl -
Vertikos , kl . Nußbaum ,
büsett . bellet Divlomat ,
Kommode » , vol . Schreib -
tisch u . verschied , billig .
Nnf 'S An - u . Verkauf ,
Adlerstra !»' Nr . .8.

Motorrad
2 >/ü PS , neu . jrnt . Läufer ,
Mk . 700.— , auch bei ent
Sprech . Teilzshl . zu verk .
Schi 11. I' asa nenplatz 7.
Herren - u . Damenrad

ausnalimsw . bill . z. verk .
Wielaudtltr . 2». vart .

Elen . Damenrad , neu .
fejbt billig abzugeben .

K - rlstr . 75 . II . rechts .
Damen - u . Herrenrad
sehr billig zu verlausen .
Auch Teilzablung ge-
stattet . Kronenstr . 18,
Ä . Dürringcr .
Ein starkes Serrensabr .
rad mit Torvedofreilaus
«g M , Hochzeitsanzug m .
Znlinderbut znf . 35
Hcrr enftr . 20. 1 Trevve .

Serr .- u. SamentüD
neu . versch .Mark . ». lebr
atinst . Preis u . Zalilas ..
Bed . z. verk . Karl Diir »
riuger . Kronenstr . 48
Stlis . IV

Eis . Kartenmöbel!
Tische . StüSle . Bänke
bill . abzugeb . Ras ö An -
u . Verkauf . Adlerstr . 8.

AÄitüeMcKe
Zu kausen gesucht : .Tevvich o. Pcrier Brücke

Ana . mit Preis unt . Nr .
5287 ins Tagblattbüro .

Gitarre
gebr .. zu kaufen gesucht .
Preisangebote unt . Nr .
5211 ins Taablattb . erb .

Keller-
lind öpeicherKrW

sowie sämtliche Altmate -
Halten kauft :

Keuerstein ,
stasanenst . 26. Tel . 3481 '

Nähe Karlsruhe zu «erkaufen
ca . 155000 qm Areal rund 7000 qrn überbaut , eigene
Wass ?rlrast , c >. 200 ? « .., modern ansgebant , eigene
e ettrii «l>e Zentrale , auherdem ''üurgtalanfchluh ,
eigenes ÄnschluftaleiS mit S? eichen u ? d N » ngier -
gleisen , schöne Herrsch .». stsvilla . Beamten - und
Arb >:it«'rdii « ser , für icden beliebigen 'weck
geeignet , günstige Bedingunaen . — Anfragen
sind zu richten an Areibu g i . Br . « chkiekkach

Ich babe 10 Stuck

Biiffet
Eiche , mit Kredenzen , ge-
räumige Aussührg ., gute

unter Garantie zu weit
zurück ' efefct ' m ' reis ab¬
zugeben : desgl . 20 Stück

Kuchen
in sauberer Ausführung .
G l ichzeitig mach tili ■us
meine schürten Modelle

in nu ' bester Qualitäts -
aussühruua aufmerksam
P . ^ ecdc » le , elibk .

Durl ' chei Allee 58
Telephon 2040

Verbandstoffe
Gumimwaren

Irrigatoren etc

CaH loth
Drogerie

EilimschWchl»
5e;i t Samstag große zufuhr
Aeußerster Tagespreis

Betffluf : 6n« io5 Bloftt delm Sezlrssmt
nicht unter 20 Pfuud

Anton Metzger .

Logerschuppen
in Wellb ! echkonstruktion

6XZ ra , 3 Stück
8 >< 4 m . I Stück
4X2,5 m , 2 Stück

10X20 m . 1 Stück
sofort aus fertigwerdender Serie abzugeben .

Ml netter k iacoiil
Bühl IBaden) , Abteilung Konstruktionen .

Ankaufvon (Ilten ! Eilen , Orten .
Lumpen .Papirru Druck «
«tanip » sowie «ämtlich Äie -

jederzeit bei Job -lallen
-wartenstrake ts .

Der Waschtag.
Sie sparen Arbeit, Feuerung, Seife, Zeit und die
Wäsche wird geschont durch das Burnus -Wafchver -
fahren. Einfach einweichen , über Nacht stehen lassen
und mit der Hälfte Arbeit, in der Hälfte Zeit, mit
der Hälfte Seife haben Sie eine prachwolle Wäsche
Das ist aber nicht die Hauptsache . Viel wichtiger
ist, daß sie außerordentlich geschont wird. Wasch-
pulver, die Wasserglas enthalten und Sauerstoffe
entwickeln, wirken ebenso schädlich wie Chlor. Bur-
uus enthält keinerlei derartige Stoffe . Nähere Er-
klärung liegt jeder Patrone „Burnus^ bei, die Sie
für 25 Vf. in jedem guten Geschäft erhalten.
Oder verlangen Sie durch Postkarte kostenlose
Schrift : »Verbilligte , schonende Schnellwäsche" von
August Iacobi , A. - G . , Seifenfabrik , Oarmstadt.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Temeinschaftsgruppe

deutscher Hypothekenbanken.
». Der Jahresbericht für 1924 begründet die
^ ichtverteilung einer Dividende mit
° er voraussichtlich weiter starken Entwicklung

Hypothekengeschäftes . die es als ein Gebot
«er Vorsicht und Zweckmäßigkeit erscheinen lasse ,
° en Reingewinn zur Stärkung der Betriebs -
Littel zu verwenden . Tie Gemeinschaftsbilanz
der 7 Institute lab 1925 tritt als achte die Meck-
lenburgische Hypotheken - und Wechselbank .
Schwerin hinzu » erbrachte Hypothekenzinsen von
1.21 Mill . R .- M . und Kommunaldarlehnzinsvl
wn 2.41 Mill . R .-M . , wogegen Pfandbrieszinsen
^ 2 Mill . und Kommunalobligationenzinsen 1 .91
^ till . R . - M . beanspruchen . Es ergibt sich somit
Au Zinsüberschuß von 9.78 Mill . R .- M .
^ ^n Gesamteinnahmen von 5 .85 Mill . R .-M .
Itftnden Ausgaben von 4 .59 Mill . R .-M . gegen¬
über . D «r Ueberschust beträgt 1267 683 R .-M .
^ er Pfandbriefumlauf , der in der Eröffnungs -
° lanz lediglich ö.4 Mill .R . - M . . 6 Prozent Gold -
Pfandbriefe und 7 .47 Mill . R ^-M . 5 Prozent
'^oldkommunalobligationen umfaßte , stieg bis
ium Ende des Jahres auf 22 .29 Mill . R .-M .
' Prozent Goldpfandbriefe , 42.99 Mill . R .- M .
o ^ oz. Goldobligationen sowie 5 .75 Mill . R .- M .
° Proz . Goldpfandbriefe . Dagegen erhöhte sich

Hypothekenbestand von 15 .99 auf 47.75 Mill .
^ M . und der Bestand an Kommunaldarlehn
»on 7 .47 Mill . auf 42 .17 Mill . R .- M . Neber die
j einzelnen Institute seien folgende Daten zu -
' ammengestellt :

Frankfurter Psandbriesbauk A.-G.
^ Ueberschutz 181 M7 R . - M . Davon 18 600 R . -M . zur
/ iestrvc , 1K8 497 R .-M . zum Vortrag . Der Hnpothcken -
»«stand nahm um 181 87» R . -M . auf 4.88 Mill . R . - M .

der Bestand an Kommunaldarlehn um 1.01 auf
Mill . R . - M . Pfandbriefumlauf 8.1« Mill ., Obli -

»ationsumlaus 5.55 Mill . R .- M . Die TeilunaSmaff «'uter Hypotheken berechnete sich auf 24S.M Mill . R . -M .,
AuswcrtunaSbetran steht noch nicht fest . Hinzu

Wommen 182180 R .-M . Kontokurrentauthaben , nom .
!»4 8Ny P . -M . eigene Vorkriensvfandbrtefe , 853 Dollar
^ chatzanweisungen und 61 050 G . -M . Goldhnpothekcn !

waren 821.05 Mill . G . -M . Pfandbriefe im
Umlauf . Kommunaldarlehn 22IV Mill . P . - M . aeaeu -
! ° er Kommunalobliaationen von 1050 Mill . P .-M . :« mrechnung fehlt mangels gesetzlicher Bestimmung .

Leipziger Hypothekenbank .
^ Ueberschutz 75 457 R .-M . Davon 7750 R . - M . zur
'/ >eserve . 08 957 R .-M . Vortrag . Die Unterlagshupo -
'.{Wen stiegen von 1.10 auf 1.9R Mill . R .- M . gegen -
Uber 1.98 Mill . R . -M . Pfandbriefen , davon 579 000
^ -N?. 8proz . KommunaldarlehnSbestand 8 .58 Mill ?

» igcnliber dem gleichen Obligationsumlauf . Pfand ,
^iefteilungsmasfe bestand aus 112.87 Mill . G .- M .

Hypotheken und 41406 R .- M . Bankguthaben . Da -
Segen Pfandbriesumlaus 188.90 Mill . G . -M .

Norddeutsche Grund - Credit -Bank , Weimar .
„ Ueberschutz 75 457 R . -M . Davon 7750 R . -M . zur
Merve , SS 957 R .-M . Vortrag . Bestand an Gold -
^ votheken 2.70 Mill . G . - M .. wovon 1.01 Mill . G . -M .
ZUr Deckung eines gleichen Betrages 5 Prozent und
? Prozent Goldvfandbriefen diente . Goldkommunal »
^ rlehn 2.54 Mill . G . -M . , ^ cgcnilbcr 2.50 Mill . G . - M .

'».» Mill . G .- M . vei erirereu nno
,
°
.nsvriiche zurückgezahlter Suvotheken . bei letzteren

^ wtauschansprüche nicht berücksichtigt. Kommunaldar -^« taufchansprüche nicht berücksichtigt , » ommunaioar -
lehn 748.42 Mill . P .- M . gegenüber 679.59 Mill . P .- M .
Obligationen .
Preußische Boden -Credit -Actien -Bank . Berlin .

q,Ueberschuh 301829 R . -M . Davon S1 000 R . -M . zur
^ eserve , 255 829 R . - M . zum Vortrag . Deckungshypo -
'«eken 7.22 Mill . G . -M . gegenüber gleichem Betrag
, Prozent und 8 Prozent Goldpfandbriesen . Gold -
!°mmunaldarlehn 10 . 18 Mill . gegenüber derselben
« »«Wie Obligationen . Teilungsmasse der Pfandbrief -
Mliubiger 149.09 Mill . P .- M . Registerhnpotheken und
I.
42 137 R .- M . Bankguthaben . Elftere find umgerech-

W zum vollen Goldwert zurzeit ihres Erwerbes ,"
fandbriefumlauf 858 .97 Mill . G .-M ., welcher Betrag

kein endgültiger ist . Kommunalschuldverschret -
. tilgen 2722 6 Mill . P . -M .. dagegen Registerdarlehn
4189 Mill . P . -M . und 8000 R .- M . Bankguthaben .

^ chlesisch«. Bodeu -Credit -Actien - Bauk . Breslau .
» Ueberschutz 1S1 097 R . -M . Davon,18 600 R .- M . zur
^ eserve , 158 498 R . - M . Vortrag , ^ ° ldpsandbr >csum .
5̂« s 4.09 Mill . R . -M . gegenüber 6.0» Mill . R .-M .

Motheken . ObligationSumlaus 5.60 Mlll .. gegen -
Uber 5.65 Mill Kommunaldarlehn . Hypotvekent - i .
^ NgSmasse 154.2 2Mill . G .-M . gegenüber 874.80 Mlll .
^ 'M . auswertungSberechtigten Pfandbriefen :
'ungsniasse an Kommunaldarlehn 291.70 Mill . P . - M .
gegenüber 258 Mill . P .- M . auswertungSberechtigten
Obligationen .

Westdeutsche Bodeukreditaustalt , Kol » .
Ueberschutz 90 548 R . -M . Davon zur Reserve

9800 R . - M . , zum Vortrag 76 749 R .-M . Goldpfand -
briefumlaus S.70 Mill . R . - M . gegenüber 8.69 Mill .
R . - M . Goldhypotheken , ObligationSumlaus 2 .86 Mill .
R . -M . gegenüber 2.86 Mill . R .- M . Kommunaldarlehn .
Teilungsmasse au » Registerhypotheken 50 .17 Mill .
G . - M . neben 5200 Goldhvpotheken . aus Mitteln der
TeilungSmasie und 94 274 R . - M . auf die Teilung ? -
masse bisher eingegangener Rückzahlungen und Zin¬
sen , bankmäßig angelegt . Voller Goldinhalt der ge <
genüberstehenden Pfandbriefmasse 99.50 Mill . G .- M .
Die Teilungsmasse an Kommunaldarlehn beträgt
718.80 Mill . P .-M . gegenüber 682 .59 Mill . P .-M .
ZchuldverschreibungSumlauf .

Deutsche Hypothekenbank Meiniugcu .
Ueberschutz 852 195 R . -M . Davon werden 87 200 M .

der Reserve zugeführt und 806 995 Mk . gelangen zum
Vortrag . Pfandbriefumlauf 7 .81 Mll . Mark Gold -
vsandbriefe , davon 2 .01 Rm . 8proz . Goldhypothcken -
bestand 17 .42 Mill . , Umlauf an Goldobligationen 11 .86
Mill Mark gegenüber eines gleichen Betrages an
Kommunaldarlehn . In der Pfandbriefteilungsmaße
befinden sich 205.19 Mill . Golbmarkhvvotheken , 75 518
R .-M . Konto -Korrentforderungen . Gegenüber steht
ein aufwertungspslichtiger Pfaudbriefbetrag von
501.85 Mill . Mark .

Sämtliche Banken erklären , bei der Ungeklärt -
heit der Auflvertungsfragen alle Angaben nur
mit dem Borbehalt späterer Berichtigung machen
zu können .

Aus Baden
Beuz & (Sie., Rheinische Automobil - uud Mo -

toren -Aabrik Ä -- G ., Mannheim . In dem 8 Mo -
nate ( 1 . Mai bis 81 . Dezember » umfassenden
Geschäftsjahr ist laut Bericht die Auswirkung
der J .- G . mit der Daimler -Motoren - Gesellschaft
noch nicht in vollem Umfange zum Ausdruck ge-
langt . Infolge Aussperrung und Kurzarbeit ,
ka es zu einer Betriebsstörung von ungefähr
2 Monaten . Der Beschäftigungsgrad habe sich in
den beiden Werken Mannheim und Gaggenau
zwar gebessert : der Absatz sei aber immer noch
außerordentlich erschwert , weil das Ausland nicht
in früherem Umfange zu den Abnehmern zähle .
Auf den Jnlandsabfatz habe auch die allgemeine
Geldknappheit gewirkt , das finanzielle Ergebnis
sei ganz besonders durch die steuerlichen Indu -
striebelastungen und die hohen Zinssätze beein¬
flußt worden . Die Gewinn - und Berlustrechnung
weist ohne jede Erläuterung lediglich auf einen
„Bruttogewinn einschl . Filialen und Beteiliguu -
gen , abzüglich aller Geschäftsunkosten " von R .- M .
1.32 Mill . , wovon R .-M 1.97 Mill . zu nicht näher
spezialisierten Abschreibungen aufgewendet wer -
den , während R .- M . 248 OSO ohne Dividen¬
denzahlung . zum Vortrag bestimmt werden .
Tie Bilanz weist überhaupt keine Beteiligungen
auf . Auch die Bankrechnung ist nicht ausgeschie -
den : es werden lediglich 4 .27 Mill . sGoldmark -
eröffnungsbilanz 3.35 Mll .) Debitoren und 19.45
Mill - Kreditoren ausgewiesen . Der Status ist
also ziemlich angespannt . Auch alle „Grundstücke ,
Gebäude , Maschinen , Werkzeuge u . sonstige Ein -
ricktungen " werden in einer Position mit R . - M .
12 .76 Mill . aufgeführt , während die l>! olderöss -
nungsbilanz noch R .-M . 19.59 Mill . Immobilien
und R .-M . 3 .97 Mill . Maschinen und Einrichtuu -
gen trennte . Der Auftragsbestand bei Ablauf
des Geschäftsjahres 1924 sei hauptsächlich im
Werk Gaggenau . befriedigend gewesen . Bei der
Bewertung der Aktiva sei Vorsorge getroffen
für den Fall , daß die Novelle über die Erhöhung
des Aufwertungsbetrages für Obligationen Ge -
setz werden sollke. sG .-V . 26 . Juni .)

Mannheimer Berficherungögesellschaft . Mannbelm .
Di « unter dem Vorsitz von Geheimen Komincr,ienrat
Dr . Brosien abgehaltene Generalversammlung setzte die
D iv i d e n d e auf 10 Prozent fest . Neu in den Auf -
fichtsrat gewählt wurde Generaldirektor Paul Pastor
sMannesmann - Werke Düsseldorf ) .

Wirtschaftliche Rundschau .
Brauukohleutagung . In Nürnberg fand

am 19 . Juni die diesjährige ordentliche Ver -
einsversammluug des Deutschen Braunkohlen -
bergbaues statt . Gleichzeitig fanden die ordent -
liche Versammlung des Arbeitgeberver -
band es für den Braunkohlenbergbau , die Ke -
neralversammluug der R e i ch s e n t f ch ä d i -
g u n g s g e f e l l s ch a f t für den Braunkohlen -
bergbau , sowie die ordentliche Versammlung der
Sektion IV der Knappschaftsberufs¬

genossenschaft statt . Der Borsitzende des
Deutschen Braunkohlenindustrieverbandes . Ge -
ueraldirektor Dr . ing . h. c . Pieatschek . nahm zu
den schwebenden Fragen der Steuer - , Sozial -
und Wirtschaftspolitik Stellung . Auf Grund
seiner Ausführungen nabm die Veriammlung
eine Entschließung an , in der u . a . aus -
geführt wird : . ,

Gegen das im Finanzausgleich vorgesehene
Recht der Länder und Gemeinden zur Erhebung
von Zuschlägen zur Reichseinkommen - und
Körperschaftsstener sind schwerwiegende Beden -
ken zu erheben . Die Auffassung des Reichs -
sinanzministers in den Gesetzentwürfen zur
Körperschafts - und Vermögenssteuer die im Be -
sitz des Reichs , der Länder und Gemeinden be-
fhtdlichen werbenden Betriebe der
gleichen B e st e u e r u n g zu unterwerfen ,
wie die Privatbetriebe , verdient nachdrücklichste
Unterstützung . Bei dem immer zunehmenden
Umfange der öffentlichen Betriebe sei es un -
möglich , daß die steigenden allgemeinen Lasten
gerade dieser öffentlichen Betriebsunternehmer
allein auf die Privatindustrie gelegt werde . Zur
Zeit betragen die von der Wirtschaft (Arbeit -
geber und Arbeitnehmers allein aufzubringen -
den sozialen Lasten rund 2 !-« Milliarden jähr¬
lich , in dem um 6 Millionen ärmeren Deutsch -
land gegenüber nur einer Milliarde in der Vor -
kriegszeit . Der Bergbau allein trägt 309 Mil¬
lionen . Diese Last ist für die Wirtschaft un -
tragbar . Trotz jahrelanger Bemühungen ist es
dem Braunkohlenbergbau bisher nicht geluu -
gen . für seine Erzeugnisse entsprechende Ta -
rise zu erlangen . Der Braunkohlenbergbau
glaubt ein Recht darauf zu haben , daß gerade
seine Lebensfhiägkeit und Weiterentwicklung als
Träger der mitteldeutschen Wirtschaft Beachtung
und Förderung durch soziale Maßnahmen sin -
det . Allerdings müsse eine Schlechterstellung der
Braunkohle gegenüber der Steinkohle abgelehnt
werden .

Weitere Einschränkung bei der Ruhrkohle ?
In einer Sitzung des Rheinisch - Westsälischen
Kohlensyndikats wurde eine weitere Erhöhung
der Einschränkungsziffer besprochen . Man er -
wägt eine neue Einschränkung von 19 Prozent ,
die ab 1 . Juli in Kraft treten soll .

Dazu wirb jedoch von anderer Seite gemeldet ,
daß eine Eilischräiikuug in diesem Umfang un -
wahrscheinlich sei. Im Zusammenhang hiermit
wird auch die Preisfrage behandelt werden .
Man wird sedoch von einer Herabsetzung der
offiziellen Syndikatspreise absehen , weil man
sich davon in den unbestrittenen Gebieten keine
Vermehrung des Absatzes verspricht uud in den
bestrittenen Gebieten zu Kampfpreisen verkauft
werden muß , die die offiziellen Preise erheblich
unterschreiten . lEig . Drahtmeldung .)

Zum deutsch-polnischen Wirtschaftskrieg . Die Be -
stimmungen des Artikels 268 b des Versailler Ber -
träges vom 28. Juni 1919 und des Artikels 224 des
am 15. Mai 1922 in Genf geschlossenen deutsch -polni -
schen Abkommens über Oberschlesien , betreffend die
zollfreie Einsuhr gewisser oberschlesischer Erzeuailisse
>Äontingentswaren > sind mit Ablauf de? 14. Juni
1925 autzerKrast getreten . Waren der genannten
Art , die nach diesem Zeitpunkt zur zollamtlichen
Zchlutzabfertigung gestellt werden , haben beim Vor -
liegen der sonstigen Voraussetzungen lUrsprungs -
nachweiss nsw . nur dann Anspruch aus zollfreie Ab -
lassung , wenn einwandfrei nachgewiesen wird , datz sie
die Grenze vor Ablauf der erwähnten Frist <14 . Juni
1925, nachts 12 Uhrs überschritten haben .

Continental -Vcrsichernugs -Gescllschast A .-G ., Mann -
heim . Die anschliehende Generalversammlung dieser
Gesellschaft fatzte dieselben Beschlüsse wie die General -
Versammlung der Mannheimer Versicherungsgesellschaft .

Faber & Schleicher A .- G .. Osseubach a . M . Nach
dem Geschäftsbericht sür 1924 war das Werk dauernd
gut beschäftigt . Der seit Frühjahr 1924 stark schlep -
pende Zahlungseingang zwang jedoch zu länger an -
dauernder Arbeitszeitverkürzung . Die im Jahre 1928
vorgenommenen Umstellungen hätten die ungünstige
Wirkung der Arbeitseinschränkungen vermindert .
Nach R . -M . 72 851 Abschreibungen sollen aus R . -Mr
180 787 Reingewinn 7 Prozent Dividende auf die
R . -M . 992 000 A .- K . verteilt , N . -M . 10 718 dem A .-R .
vergütet , R .- M . 10 000 Unterstütznngszwecken zuge¬
führt und R . - M . 40 629 vorgetragen werden .

Berlinische Feuer - Versicheruugs - Anstalt , Berlin .
Die G . -V . genehmigte den Rechnungsabschluß für
1924. Bei einer Gcsamtpräinicneinnahme von R .-M .
4.56 Mill . «R . -M . 2 .81 Mill . s . e . R .>, einer Ausgabe
für Schäden von R . -M . 1.84 «R . - M . 0 .77 Mill . s . e . R . I ,
sür Verwaltungskoften von R .- M . 1 .44 Mill . und
Ueberweifung von R . - M . 1.27 Mill . an die Prämien -
und >? chaden -Rcfcrve ergibt sich ein Reingewinn
von R . -M . 128 Mill . , ans welchem eine Dividende
von 6 Prozent auf das eingezahlte Aktienkapital zur
Verteilung gelangt . In den Auffichtsrat wurde neu
gewählt Direktor Dr . Ratser , Stuttgart .

Vom südwestdenischen
produktenmarkt .

K . Mannheim . 19 . Juni .
Wenn man aus den Verlauf der Preisbewc -

gung am Weltgetreidemarkt während der letzten
Wochen zurückblickt , so fällt es aus , daß die
Hauptmotive , die für die Preisbewegung be-
stimmend waren , b a i ss e g ü n st i g lauteten .
Von den La Plata -Staaten , wie auch aus den
Vereinigten Staaten Nordamerikas , und Cauada
liegen günstige Berichte Uber das Wachstum und
die Entwicklung der Pflanzen vor . Die Anbau -
fläche mit Weizen in Argentinien soll dieses
Jahr größer als im vergangenen sein . Die klei -
neren Weltverschiffuugen in der Vorwoche , wie
auch die Meldungen , daß aus Landstrecken im
Süden der Vereinigten Staaten Notreife als
Ergebnis der Hitze und Trockenheit gemeldet
wurden , vermochten in der Mitte der Woche
einen Teil der anfänglichen Preisverluste wie -
der einzuholen : doch ergeben sich, wenn man die
heutigen chicagoer Preise mit denjenigen vor
acht Tagen vergleicht , noch immer st a r k e
P r eiSx ü ckg ä n g e. Gegenüber den Z? otie -
rnngen « or acht Tagen erlitten die Preise an
der chicagoer Börse für Weizen einen Rückgang
von 7—1V% c ., für Roggen von 6 .5—9 % c ., für
Hafer von S 'A bis 4 c . und für Mais von 6K
bis VA e . Diese Rückgänge kamen auch in den
überseeischen Offerten zum Ausdruck .

Die letzten Forderungen stellen sich für Sardwinter
Weizen auf 16 hfl . ver 100 Kilo , Cif Rotterdam ,
Maniloba III , disponibel in Rotterdam , waren im
niedrigsten Augenblick zu 16.20 hfl . , Cif Rotterdam ,
ziveithändig zu 16 hfl ., Cif Mannheim , per 100 Kilo
gehandelt worden , während die heutige Notiz ficki
wieder auf 16 .50 hfl . per 100 Kilo , (5if Mannheim ,
stellte . Plata - Weizen war verhältnismätzig am billig -
sten erhältlich und wurde im niedrigsten Momeni
für 79 Kilo schweren Barusso -Weizen zn 14 .90 hfl . ver
100 Kilo , Cif Rotterdam gehandelt , während sich die
heutigen Forderungen wieder auf 15 .25 hfl . stelle » .
Auch Anftralwcizcn ist stark angeboten und die direk -
ten Offerten stellten sich an dem Tage , wo die Preii >
am niedrigsten standen , ans 15 .25 hfl . und zweit -
händig ans 15 hfl . per 100 Kilo , Cif Mannheim ,
während der heutige Preis wieder auf 15.85 hfl . per
100 Kilo , Cif Mannheim steht . Roggen lag eben -
falls sehr ruhig und Western -Roggen war billiast zu
11 .60 hfl . , Cif Rotterdam gehandelt worden , während
die heutige Forderung wieder ans 12 hfl . sür die
100 Kilo , Cif Rotterdam lautet . Ger st e hatte
schwächeren Markt . 48 Kilo schwere Mnltl " " -Gerste
wird zu 11 .90 bordfrei,seesrhwimmend , zu 11 .70 , ladend
zu 11 .60 und per Jnni - Abladung zu 11 .50 hfl . per
100 Kilo , Cif Rotterdam angeboten . Canada -Gerste
ladend war zn 12, Marokko -Gerste zu 11 .30 hfl . per
100 Kilo . Cif Rotterdam offeriert . Hafer wurde ver -
ichiedentlich gehandelt und zwar Canada -Western -
Hafer III zu 11 .70. Canada feed oats , ver Juni -?lb '
ladnug , zu 10 .50, White - Clipped II 88 lbs . per Juni -
Abladung , zu 10 .50 und per Oktober - November -Ab -
ladnua zu 10 .80 hfl . per 100 Kilo , Cif Rotterdam .
Mais liegt weiter flau . Schwimmender oder kurz -
fälliger ? a Plata -MaiS ist zn 10 .60 hfl . und ver Mai -
Juni -Abladung zn 10 hfl . »er im Kilo , Cif Rotter -
dam aehandelt worden . Galfox -MaiS . scef ^ wimniend .
erzielte 10 .75 und angekommener Galsox - Mais 11 bis
11 .10 hsl . per 100 Kilo . Cif Rotterdam .

An unseren süddeutschen Märkten war die Stim -
mung , beelnflutzt durch die niedrigeren Ausland ? -
kursc , sowie günstiger ErnteauSstchteu , weiter ab -
geschwächt . Die Preise waren beknndcrs ankangk -
der Woche stark rückläufig , doch trat Mitte der Woche ,
angereat durch die erholten AuSlaudskursc wieder
eine PreiSerholuna ein . Für in Mannheim dis -
noniblen Inland ki Weizen stellten sich die For >
dernnaen ans 24 —?5 und sür Au ^ landSwei - en , je
nach Ouakität nnd Provenienz , ans 28—80 .50 Rm . per
100 Kilo , frei Wa " »on Mannheim . Roggen war
" er «?achl »ssiat in Erwartung einer outen Jnln " ds -
ernte . Die Forderiinoen für JnlandSroagen stellten
sich zulegt ans 28.50—28.75 und für Anslandsroaaen
aus ?? 28 Rm . ? er 100 ,<W 0 , bahnkrei Mannheini .
fVn Rrangerste fehlte Anarbot . so datz eine No -
tiz nicht zustande kam . !? utteroerste war zn 21 —22.50
Wm . per 100 ,» ! lo , hahnfrei Mannheim , am Markte .Mai ? war billiger am Markte nnd man forderte fürin Mannheim areifbare Ware 22.75 —28.50 Rm . , je
O. » i»« «fi . für die 100 Kilo , halinfrei Mannheim .

Mehl hatte anfangs der BerichtSwoche zu den er -
mäßigten Preisen recht lebhaften Markt und eswaren grotze Geschäftsabschlüsse in Weizenmehl . Ba -
'm • c 'r —?7 Rm . per 100 Kilo , frei WaggonMuhle , zu verzeichnen . Roggeumehl wurde von de »
Mühlen direkt zu 29 Rm . per 100 Kilo , waggonsrei
Mühle verkauft . Die direkten Forderungen für Wei -
zenmehi , Basis 0, wurden jedoch in den folgenden
Tagen von den Mühlen wieder ans 87.50 Rm . per100 Kilo , frei Waggon Mühle hinausgesetzt : von der
zweiten Hand liegen indetz noch Angebote zu 86.75 Rm .
ver 100 Kilo , frei Waggon Mühle vor . Die Preise
für Roggenmehl sind auch Ende der Woche im Ver -

Kucken und Torten
sowie Kleingebäck und Keks aller Art verfeinern Sie , wenn Sie nfcht nur reines Weizenmehl verbacken, sondern das aufquellende und dadurch ausgiebige
Mondamin zu Hilfe nehmen . Die aus Mondamin bereiteten Gebäcke werden besonders zart und locker . Hierzu kommt noch die leichte Bekömmlichkeit
und der grosse Nährwert, den Mondamin als Kohlehydrat hat. Das kann ihnen jeder Arzt bestätigen. Lassen Sie sich aber nichts anderes verabfolgen als

MONDAMIN

Die führende>]R »nHouieijjr'

Sern WELTMARKE

C. J . van Heuten & Zoon 2: 5'
Caeaofabpikanten

CREFELD

dt'e

etk
* Kursverän

K€44/
erfahren Sie die Gründe der * Kursveränderungen
stets sofort aus dem täglich erscheinenden mit wert¬
vollen Beilagen ausgestatteten Görseninformationsbtatt

Otvtit

tfwimoQg ftgr: flttrfwiMärä * Curat

Berlin C 2 . An der Spandauer Brücke 10
Verlangen Sie Probenummern !

direkt ob Fabrik zu Original - Fabrikproisen
| 78 .— Mk . | ISS .- Mk . | | 84 .- Mk . l
Nelseit ' Luxusräder 105 .- Mk .

3 Jahre Fabrikgarantie
Preisliste gratis u. franko

Nelson - rahirraKlkau G. m . b . H.
Fabrik und Versand :

Berlin - Schöneberg , !t j Akazienstr . a »

K

Guter Schlaf
ist das beste Heilmittel . Ifptnllbettei » für Groß unJ
Klein , mit oder ohne Znbelifir . Stahlmatra zen , an Pri •ate .
Beqneroe Bedingungen . Katalog 77 R fiei .

Eispruiiitbrlfnfori !. Sohl (Thür .)

VScanbakuungc » !
Icl > biete Damen und

Herren ied . Standes !̂ e»
leaenkeit l »w . Elieaiibal !-
nnnn > fit!) durch © rief *
weckfel kenn , zu lernen .Ausiubrliche Rnaeli . au
Frau L, Rnchcrt . Psar, -
heim . Wcnofk' türMir -rtr .i' cr . fi4 . Keine Hei >' ate>-
vernlittluna .
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gleich au den Forderunaen in den ersten Tagen der
BerichtSwoche unverändert .

Futtermittel sind weiter gefragt , doch find die
Umsätze klein , ^ rockenschnitzel sind zu 11 .50—12 Rm .
die IM Kilo , brutto für netto , mit Sack, franko
Mannheim angeboten , ifür Trockcntreber bewegen
sich die Forderungen mit Sack zwischen IS—16 .50, für
BiertreSer und Malzkcimc zwischen 16 .25— 16 .75 Rm .
per 100 Kilo brutto für netto , mit Sack, bahnfrci
Mannheim . Weizenkleie per prompte Lieferung ko -
stet 12 Rm . und für spätere Lieferung , August - Dezem -
ber , zwischen 11 .5V—11 .75 Rm . per 10<1 Kilo , frei Wag-
gon Mühle Mannheim . Von Melaffefntter fand spe-
zicll Haserschalcnmelasse mehr Interesse u . zu 11 Rm .
per 100 Kilo , bahnfre ! Mannheim kamen verschiedene
Abschlüsse zustande . Oelkuchcn, wie auch Reisfutter -
mehl , begegneten wenig Interesse .

Märkte .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 19. Juni 1925.

1!X» kg 1 . . ,Parit. Krankt ' "o.oman- iüo kfi
Parit. {<>ankif . Goldmark

Welzen Well . 21 50 23 50
Koggeninland 18 20 - 20 50
Pommer - Gerstoi
Hafer einUnd . |1850 —2250
Hafer 'auslän ' . i
Mais (gelb ) . |21 00 —22-50
Mais (Mexed^ i

Weizenmehl
Rosgenmehliileie

rbsen
Heu

36 50 37 50
28 7§ - 29 60
12 00 - 13 00

f̂.roh
Bierfreber . . .

>> Getreide . HülsenirQchte u . Blertreber ohne Sick , Welzen
mehl , Roecnmohi und KJcie ohne Sack .

Tendenz: ruhig

Berlin , 19. Juni . Amtliche Brodukten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) :

Märkischer Weizen 266— 26« , Juli 264 .50—264 . Mär -
kischcr Roggen 212- 215, Juli 210—210 .50. Sommer¬
gerste 226—242, Wintergerste 200—215. Märkischer
Hafer 282—240, Juli 191—192. Mais , loko Berlin
207—211.

Weizenmehl 38.65— 36.25. Roggenmehl 29.25—30.50.
Weizenkleie 13 .20. Roggenkleie 14—14. 10 . Raps 360
bis .370.

,",ür 50 Kilo in Rm . ab Abladeslationen : Viktoria -
erösen 25— 30, kleine Speiseerbsen 25—26, Futter ,
erbfen 21 —24 , Peluschken 21—23, Ackerbohnen 21—22 ,
Wicken 22—26, blaue Lupinen 10— 11 , gelbe Lupinen
1.3.56—1450, Rapskuchen 15.60— 15 .80, Leinkuchen 22.40
MS 22.80, Trockenfchnitzel (prompt ) 10 .20—10.40, Torf -
znelaffe 10, Kartoffelflocken 19 .40—19.60.

Berliner Metallmarkt vom 19 . Juni . Elektrolyt -
Tupfer 130.50, Originalhiiltenrohziuk 68—69, Remel -
Hb - Plattenzink 61 .50—62.50, Originalhüttenalumi -
niüm 235—240 , dito 99 Prozent 245—250, Reinnickel
845— 350, Antimon -Regnlus 118—120, Silber - Barren
95 - 96.

Berliner Mc !alltermi « - Potier « »fle» vom 19. Juni .
Kupfer : Juni 120.75 B .. 119 .75 -H . : Juli 121 B ..
120.25 G . : August 122—122 .25 bez . . I5 .-.S0 B .. 122.25 « . :
September 123 B ., 122.50 <Z . : Oktober 123.25 B ..
122.75 G . : November 123 .75 B . . 123 G . Tendenz stetig.
Blei : 67.50 B . . 66.75 Juli 67.25 SB., 66.75 © . :
'August 67 SB. , 66.50 (5 . ; September 66 .50 SB. , 66 © . ;
Oktober 66 .25 B ., 65.50 November 66 SB., 65.75 G.
Tendenz stetig.

Hamburger Altmetallmarkt vom 19. Juni . Elektr .
Kupfer 110— 112, Kupfer 109—111, Rotguß 95—98,
Messingguh 82—84 , Mefsingguh . leicht 53—55, Mef -
?ing ' päne 68—65. Aink 45— 47, Blei 55—57.

Bremer Baumwoke - Notierung vom 19. Juni .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling eolour 28 mm Staple loko 27.62 Dollarcents
per engl . Pfund . Tendenz stetig.

Amtliche Bremer Baumwollnotierungeu von 2 .15 Uhr
nachmittags . Juli 25 .78 ©. , 25.56 SB. , August — , S « v -
temb- r 25 .75 G . . 25.58 B .. Oktober 25.25 « . , 25 .21 B .,
Nopember — , Te,einher 25 .24 25.20 Aanuar
25.15 G . , 25 .10 B . . ffebruar —, Mär , 25.28 25 .15 B . ,
Avnl — , Mai 25.33 & . . 25 .24 SB. Tenden , stetig .

Mitteldeutsche Häuteauktion . Leipzig . 19 . Juni . Die
mitteldeutsche HSuteauktwn von sächsischen Gefällen war
auch am 2. Tage sehr gut besucht bei vorherrschend ieiier
Tendenz. Bei ausgezeichneter Kaufstimmung erfolgte
schlanker Absatz aller angebotenen Ware . Gegenüber
der letzten in Dresden stattgefunden «» Auktion am
9. Mai 1925 betrugen die Erhöhungen für Ochsen -
und Rinderhäute 8—10 Prozent . Preise : Ochsen 30
bis 49 Pfd . 74 .25—79 J , 50— 59 Pfd . 65 .25—70 4 , 60
bis 79 Pfd . 76—84.5 80—99 Pfd . 76.75- 88 A . 100
und mehr Pfd . 75—82 .75 .5 . Rinder in den gleichen
«Gewichtsklassen : 80.75—93.75, bezw . 68.25—82 , bezw .
75.25—80.25 4 . Die übrigen Gewichtsklassen wurden
nicht notiert . Kühe : in den gleichen Gewichtsklassen:
66.75—68 , bezw . 69—70.25 . bezw . 86—86.5 , bezw . 83.
Süllen in den gleichen Gewichtsklassen 72 .75—76.25,
bezw . 66—66.5, bezw . 71—73.75 , bezw . 72 .75—73.25, bezw .
70—70 .50, alles in Pfennigen pro Pfund . Rotzhäute
große 24 .25 Jl . kleine 18.50 M pro Stück.

Lörrach» Biehmarkt vom 18 . Juni . Der Markt war
beschickt mit 25 Ochsen , 40 Kühen . 10 Kalbinnen , 10 Stck .
Jungvieh . 2 angemästeten Schweinen. 61 größeren LSu-
fern , 54 mittleren Läufern und 10 Milckichweinen.
Preise : Ochsen das Paar 1200—1600 .U , Kühe das
Paar 600—100» M. Kalbinncn das Paar 1000—1400 M .
Jungvieh das Paar 500—800 X angemäftete Schweine
das Paar 140— 160 .ä , Läufer (große) das Paar 100 bis
140 Jl , Läufer ( mittlere ) das Paar 90— 110 .M, Milch¬
schweine das Paar 60—SO Jl . Der Handel mit Rindvieh
ivar sehr flau , derjenige mit Schweinen mittelmäßig .

Bon deu Pfälzischen Obltmärkten , 18 . Juni . Die Erst-
anlieferung von Johannisbeeren hat begonnen . Der
Freinsheim er Obstmarkt meldet zurzeit gute An«
fuhr bei sehr lebhafter Nachfrage. Besonders die An-
siihr von Kirschen erreichte ansehnliche Höhe und waren
gestern an 200 Zentner angebracht. Obstgroßmarkt
Weisenheim a . S . berichtet , daß infolge der gro¬
ßen Trockenheit die Anfuhr von Tpargeln . Kirschen und
Erdbeeren sehr rasch zu Ende geht . Obstmarkt ' D ü r k -
heim zeigt geringe Anfuhr . Die Preise der Kirschen
stellten sich für erste Qualität auf 40—60 . »weite 25 bis
»5 M . Erdbeeren notierten 60— 00 ,H, Johannisbeeren
27 Jl .

Börsen

Berlin , 19 . Juni . (Funkspruch. ) Die Börse begann
heute in sehr ruhiger Haltung . Tas Ä u r s ii i v e a u
war indcfu' ii recht widerstandsfähig , vielfach f o g a r
w e i t e r e r h ö h t . ES spielen hierbei vor allem tech -
Nische Momente mit . Während noch vor einer Woche ein
übergroßes plötzliches Angebot an den Markt gekom -
men war . herrscht jetzt in vielen Werten eine ansehnliche
Belebung , die vielfach zu Besserungen führte . Tics gilt
namentlich für die im Vordergrund stehenden Spekula -
tionswerte . Größere Umsätze fanden von vornherein
nur am Markt der heimischen Staatsanleihen statt , wo
Sii Preußische Confols wiederum die Führung hatten .
Auf angebliche Anslandskäufe ging der stark erhöhte
Vortagskurs herauf und zwar bis 0,75 . Das Geschäft
in Kriegsanleihe erfuhr hierdurch eine Anregung , der
Kurs stieg von 0,420 auf 0,455 . Besondere Gründe für
diese Bewegung waren nicht ersichtlich. Dem gegenüber
lagen Vorkriezspfandbriefe , die auch heute wieder zur
offiziellen Notiz gelangten , eher schwächer .

An den Industrie - Aktienmärkten war die a n f ä n g -
l i ch e B e f e st i g u n g allgemein . Es lag eine
Anzahl ungünstiger Nachrichten vor . u . a die "lussüh -
rungen des Reichssinanzministers über die schwierige
Finanzlage des Reiches, der Bericht der deutschen Reichs -
bahn über die Fortsetzung einer rückläufigen Bewegung
fast aller Transporte und Meldungen über weitere Be-
triebseinfchränkungen bei der Firma Krupp . Dem ge »
genüber fiel nur ins Gewicht, daß der Neichsbankftatus
nach dem hentinen Ausweis eine wesentliche Erleichte -
rung erfahren hat . und daß der Kaliabfatz in den letz -
ten Wochen die Voriahrsziffern um etwa 100 Prozent
übersteigt . Die Geldverhältnisie haben sich etwas ver-
schärft. Tägliches Geld 8—9 lA, Monatsgeld 10—11 ^
Prozent .

Am Devisen markt trat noch dem gestrigen Sturz
eine Beruhigung ein . schwach blieb der französische Fran -
ken . Heutige Marknotierun " : London 20,42 , Amster-
dam 59,81 '/- , Paris 5,10 , Zürich 122,60.

Im weiteren Verlauf der Börse bröckelte das Kurs »
Niveau zunächst allgemein ab , fo daß die anfänglichen
Kursgewinne wieder verloren gingen . Späterhin trat
auf neuerliche Deckungskäufe wieder eine Befestigung

an den Effektenmärkten hervor . Heimische Anleihen auf
die Ausführungen Dr . Schacht angeboten.

Berlin , 19 . Juni . O st d e vifen : Warschau 80.55
bis 80.95 , Kattvwiy 80.55—80.95, Riga 80.50—80.90,
Kowno 41 .195— 41 .405. Noten : Polen 80.10— 80.90,
Posen 80.55—80.95, Lettland 79.70—80.50, Estland
1.094— 1 .104 . Litauen 40.94—41 .86.

Berliner Nachbörfe vom 19 . Juni . An der Nachbörse
blieb die Tendenz unter dem Druck der flauen Haltung
des Anleihemarktes weiter schwach . Kriegsanleihe
gingen aus die Ausführungen Dr . Schachts im Aus-
wertungsausfchutz auf 0.417% zurück . Noch schärfer
gingen S'/zvrozentige KonsolS zurück , die auf 0,54 gin-
gen , sich aber gegen Schluß auf Deckung der Spekula -
tiou auf 0,6 erholen konnten . Schutzgebietsanl«ihe 5,55 .
Zu hören waren ferner Phönix 94,25 , Gelsenkirchen 62 ,
Mannesman » 83,75 , AEG 94.75. Deutsche Erdöl 95 .

Frankfurter Abendbörse vom 19 . Juni . lDrahtbericht .)
An der Abendbörse bewirkten Wochenschlußdeckungen
neue Rückgänge am Montanmarkte . Die Werke der
andere» Märkte bröckelten , soweit sie zur Notierung ge-
langten , leicht ab . Das Geschäft war lustlos und - S
sanden bedeutende Umsätze nicht statt. Der Anleihe-
markt lag gleichfalls schlecht . Kriegsanleihen , die zu
0.435 gehandelt wurden , konnten sich bis zum Schluß
zu diesem Kurse behaupten . Die Abendbörse schloß zu -
rückhaltend und mit Neigung »um Nachgeben .

Mannheimer Essektenbörse vom 19 . Juni . Zum
Wocheuschluß waren die Kurse bei ruhigem Geschäft
gut behauptet . Interesse zeigte sich für Zuckeraktien ,
die etwas höher notierten . Die Vorkriegspfandbriefe
der Rhein . Hypothekenbank wurden heute zum ersten-
mal wieder nnd zwar mit 6.3 notiert . Anilin 121 ,
Rhenania 3.6 , Wefteregeln 17, Verein deutscher Oel -
fabriken 60 , Seilindustrie Wolfs 55, Benz 60, Gebr .
Fahr 66, Karlsruher Maschinen 15, Mannheimer
Gummi 45 , Badenia 0.64, Zuckerfabrik Frankenthal
4.2, Waghäusel 63.5, Pfälzische Hypotheken 5.25,
Rheinische Credit 90, Rhein . Hypotheken 6.8, Sinner -
Grünwinkel 8.

Ausfuhrmöglichkeiten.
Tschechoslowakei. Wie wir hören , vergibt dgs Mi -

nisterium für nationale Verteidigung in Prag >.m
4. . Juli die Lieferung von 24 Garnituren von Appa -
raten für die Ausprüsung elektrischer Fluggenera -
toren . - Die Zentrale für Tabakregie in Prag fordert
gegenwärtig Angebote auf Lieferung von 3 Millionen
Schachteln für Rcgiczigarettcu zu je 25 Stück . — Das
Ministerium für nationale Verteidigung in Prag
fordert zum 8 . Juli Angebote auf Lieferung von vier
transportabel « photvgraphifchen Werkstätten . Das
Ministerium für nationale Verteidigung schreibt zum
4. Jnli Bergebungstermin für Lieferung von 42 000
Stück Riemen für Gewehre und 500 Paar Filzschuhen
für Wachmannschaften aus . Für die Gewehrrtemcn
ist eine Lieferungsfrist bis Ende November , für die
Filzschuhe bis Ende Oktober 1925 vorgesehen .

Südslamien : Es schreiben aus : Staatsbahndirektion
in Subotiea am 10 . Juli 45 000 Kilo Eisenblech in
verschiedenen Dimensionen , Staatsbahndirektion Bel -
grad am 9. Juli Mesfiugringe und Ketten , 40 000 Kilo
Eisenblech in der Stärke von 0,5 mm, am 6. Juli
verschiedenes Schrauben - , Draht - und Rohmaterial ,
am 8 . Juli 1800 Kilo Kupfer . Staatsbahndirektion
in Serajewo am 8 . Juli 591 Lokomotivachsen.

Bulgarien . Die Kreissinanzverwaltung in Sofia
fordert zum 1. Juli Angebote auf Lieferung von
Wanderkinoapparatcn mit dazugehörigen Kraftwagen
und elektrischer Zentrale . Kostenvoranschlag sür den
Gesamtapparat einschließlich 800 000 Lewa . Für den
1. Juli 8000 Kilo Juchtenleder , 4000 Kilo Sohlen -
leder , 2000 Kilo Futterleder . Am 2. Juli 6500 Achsel -
stücke für die Uniformen der Polizeimannschasteu .
Am 17 . Juli umfangreiche Mengen ' von Verbandwatte
und Verbandbinden .

SHnncn . Die litauische Eiscubahuverwaltung In
Kowno ha» Bedarf für 8000 Mützen aus dunkel -
blauem und 2000 Mützen aus rotem Tuch für Eisen -
bahuer . Es wird eine Bietungskaution von 10 Pro -
zent verlangt .

Lettland die Hauptverwaltung der Intendantur in
Riga vergibt znm 30 . Juni die Lieferung von 26 300
Meter Leinwand sür Taschen in Schutzfarbe , 71 cm
breit , ferner 80 100 Meter Futterstoff in Schutz- und
fchwar.ier Farbe , 71 cm breit . 88 340 Meter Sommer -
kleiderstoff in . Schutz- und schwarzer Farbe , gebleicht

und ungebleicht . 142 cm breit im ganzen . 1080 Mete *

Leinwand für Oberftoff von Fliegerpelzen , 210 78
Meter ungebleichte Leinwand sür Unterhemden ,
Fußlappen und Kopfkissenbezüge 71 Zentimeter vre»,
serner 64 200 Meter ungebleichte Lakenletnwano ,
136 Zentimeter breit . 172 600 Meter ungebleicht « Lein»

wand für Unterbeinkleider , 71 Zentimeter oreN'
20 300 Meter gebleichte Leinwand für Taschentücher
86 Zentimeter breit . Ausschreibungsbedingungen »«
der Hauptverwaltung der Intendantur in
Die Oberpost - und Telegraphenverwaltung in SKUJ

«

beabsichtigt die Lieferung von 150 Meter BaumwaU -

stosf in blauer Farbe für Arbeitskittel , 450 Meter
Halbleinen für Fenstervorhänge sowie die Lieferung
von 65 St . Tischwaagen für 3 Kilo , 25 Stück f»*
15 Kilo . 15 Dezimalwaagen für 100 Kilo , 2 DezUnai-

waagen sür 800 und 800 Kilo , sowie 180 Kompletturen
von Meffinggrammgewichten und 80 Komplett «« »
von Gußeisenkilograinmgewichten zu vergeben .

Volkswirtschaftliche Literatur .

Di « geistige« Kräfte im Wirtschaftsleben «»l> ihr«
Erforschung . Wirtschaftspfychologifche Aufsätze otn
Ernst Bifchoff . Dr . med. et . phil . W . Gente , S " '

senschaftlicher Berlag , Hamburg .
Der Verfasser , Leiter deS psychologischen Labora -

toriums der Staatskrankenanstalt Hamburg -Langen»
Horn, entwickelt die Grundlagen einer neuen Wissen »

schast von der Arbeitssorschuug . Ihn leiten dabe ^
durchaus praktische Erwägungen , Zwecke und Ziele.
Die Untersuchung geht vom Normalarbeitstag aus -
betrachtet die Achstundenarbeit vom Standpunkt de»
„günstigsten Arbeitspause " und holt nach einer ein-
dringlichen Darlegung über die Methoden zum Na« '
weis der Berufscignung aus dem sogenannten Tay '

lorsystem das Beste heraus , das zur Ertüchtig »»«
jeder Arbeitskraft und zum Ausbau jeder Arbeits '
organisation zu dienen imstande ist.

Berliner Schwankungskurse
vom 19 . Juni

Wirken B. ll
dto. Zollobl .

+1/2 1914 Ungarn
4°/o un ? . Goldr .
4<>/0 u . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore . .
Kanada . . .
tf .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd
Herl . Handelsg
Commerzb .Akt .
Härmst . Hank .
Deutsche Bank
Hiskonto Ges .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv
Bochum Gulist .
Buderus
Dtsch Luxem b .
Gelsenkirchen
^ arpener . .
Klflckner werhe
Laurah tut e . .
Mannesmann
Oberbedart . .

Anfang Schluß
19 « 19 6
750 7 .35
8 - 8
7 75 7 85
8 40 8 40
0 95 0 95

1 —
"
i -75

35 75 35 > 5
5925 58
65 - 62 50
124 25 123 -

93 50 99 •
121 50 121 25
121 - 121
109 - 109 -
10225 102 25

98 -
7 .35 7 35

5 .5C
60 - 58 25
58 35 67 75
/ 5 75 93 75
6425 62 25

114 - 111 .50
77 75 77 -
49 - 48 50
85 - 83 75

5 70 560

Oberschi . Ina . .
Phönix . . . .
Rh einst ahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln
Badisohe Anilin
Chem . Grie8h .
Dynamit Nobel
Höchst . Färbt *
Rhenania . . .
A.-E .-G
Rl. Lieferungen
Lieht nnd Kraft
Felten -Guille
Lahmeyei
Schuckert . . .
Siem . u. Halske
Daimler . . .
Karlsruher
Krauß . . .
Deutsch .-.isenh
Hirsch -KupfeT
Rheinmetail
Zells *. Waldh •'
ph .Holzmann
•unprhans . ,
NTeu -Guinea . .
Otavi

An lang
19 6.

76 50
79 75
94 50
15 80
122 35
111 -
8050

113 -
3 70
9525
80 50
99 25

123 50

62 25
84 -
61 -

52 75
99
3925
J010
63 .35

Schi »8

19. 6.

94 85
T 25
78 76
2412
15

" IIS
98 -

9875
»SÄ

3 ? ? 5

tt

5175

Ii
63 75

26 26 2675

Ersänzungiskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurst 4 verstehen sieh in Frozen -

]>entiüCheStantiinapiere . 18 < | 17.^
IIS 6 J 17. 6.
3250'twaugtaaleibe

I1" Baden . . .
40 . v . 1908,09 U
do . v . 1915 .
!' )e " abgeB . .

1903. 04
'° f,i Hess , v 1899
3" Rpihe
■l/»Of,-, ahgest . .
q1!«0 Hesson

3«Vi. Hessen
3°[„ WBrtfemb.
8»/, % »• 1881JfS
Vlf ' l,, von 190»

— — — i° '(>Rflcbstsche
— 0 660 Staatsanleihe
— . — ! 0 660 "Wch8 . Renfe

| 0 700
— 0 130 Banken .
— i 0 60 ursr . Mirk . ßank | — . — |

8W -°H

0 7^

0 430

Fran f urtsr HarsSjerlclit
Die Knr «® »»mtehen sich :p Prozent .

Itentselie " tsatsnaplere . 18. « 19. 6

18.
r\ 437
0 840
13 -
0675

F/„ Keichs -Anl .
<lo -

Dollarsch .-Anw
3% Pr . Consols
8% l «d<llll .' .1901

. 1.1875-80 —. —
4° o Birr. £.8.Anlethi 0 73
8Wo Biyr. Alla.Anl 0 74
8% Bäjr. E.B.Änliib»
S°/„ Pf. EB Prior.
WA do . 1 55
8% do . konv . _ . _

Fremde Werte ,
5% DH.lllUHI1.illl>. - . —
6*/a Hti. kin.(Giid) — . —

9. r.
430

0 800
43
0 .620

066

O.Ti
~

t60
165

8 -
850

3% Kii. kMv. imirt
♦V2% Mti.lrris.Anl.
50/o Mexikaner

Tamaulipas .
4% Tftrk . v . 1912
4" « % Anat . S . I
50.VTehuantepee

Transport werte .
Kapa « . . . 30() 56 50 59
Norda . Lloyd 40 58 . — 64 —
Baltim.u.ÖnioK 60 — 60 —

Banken
Badische Bank 2
Dincst. o. liat.B. 100 122
Utach . Bank 100 121 . —

29$ 60

Disconto -G . ISO •08 50
Dresd. Bank 80 103 . —
Metallbank 160
Mitt . Creditb 20
Oest .Creditanst
Rh . Credit ' 4n
Stld .Disk .-OJ. 100
Wiener Hankv
WQrtt . Notenb .

9 35
98 -

7 c 5
90 -
97

575

19 B
108 50
102 25

99 .
98 50

7 .35
90 -
97 -

525

' nduttr ewerte .
Bochum .<?uß700 — -
Buderu « Eis . 200 57 50
Otich-Lnxsm. Bn. 700 73 .
Gelsenk . Bg . 700 61 50
Harpen .Bg . 1000 110 . —
Kinneim.RShrin.äOü 83 50
ftlanö ». Bgb . 50
fhflnix Bgo . 800
Tellufl Bergbau
f.aurahßtte . .

63 -
94

2 .40
49 -

58 -
75 -
64 75

113 50
83 80
8 :-

240
45 50

Brau . Wuilel »

Adt Uebr . SO 39 .—
Adloi ftOwicnh .
Asch Zeilst . 400 79 50

Bad Weinh . 10 n 64
Bad . Anilin 200 ipncn
Bld :ith.F. Dorl.20(; iril . _
Bad. .'.'hrcr.f. Fort 40C. _ _
Bay .Spiegeig CC 55 _

ballt « fiiiftolb.800 7125
Ch . Albertw . iMf iq ) _
„ Ör :eaheini20f; im
.. Wiiltr :erll«Bil2t ^ Q7 ■

Daimler Mot 61 . —
Dt. CaldtSiiksck 14f HO -
nich.Viria-saiit . 200 181
Uyckirhofl" Widn- 6C 44 50
Eisen . Kaisersl 30 - —

Elberf . Karb .20C 111 25

19.
12 50

80 25

.600
tPl -50
101 -

60 -

71 12
104 -
11075

Hl.Licht, u .Kraft
■Ifl .-Bd Wolle 100
lEmag l- '. ankf . t>
Elirll & Schmer
Krün . Mscli 100
littlg. Spinnerei
abir > Schleicher80
iebr. I'"ahr 100

!1iianich . Jeiur 120
5Fkl. Poior. Witt.lOf»
' l'uchs Wagg . 2ä

1S 8.
97 60

0465
20 -
56 -
53 -

65 25
56 -
87 -
50 -
0 . 00

19. «
98 -
55 -
0165
21 . -
60 -
52 -

65 20
56 -
90 -
' 6 25

0 80

(nag Erlangen
Iunghane Gebr .

Hamms. Ki' tirs 120
kariBr . Msch . 60
KleinSchanzliiiiBeck.
<norr
Kons Braun 15

ran8Lokom .50

Janz Ludwig 2 —
(»ritzn .Meeh .80d 116 — 114 . -
ttrün & Hilf . 18» 108 10775

60 50 Haid * Neu 300 55 - 55 25
109 25 lantw .Ffls» 200 74 25 76 -
181 — leddernh Kupi - . —

44 .50 ioch -u.Tiefb 20 1 20 1 20
32 . - jHöijh . Färb. 200 111 - 5 III 50

Holzmann . . . 64 — 63 -
11112 !ol *ver -fnd sr 6 60 b 25

.amever . 150
!,ecliwi ' r !<e 260 öd <i5
i,ed . Spicharz60 - "
.inoieumw . 120 lyo

Lud . Walzm . oflo 39 50
Maink Höch .140 ~ ■—
Monas Stam . 8( 66 . —
.iot . Oberue . 25' 48 —

Neck . Fahrz .100 —

18 fi 19. 0. 1
0 790 0 75 Reiniger, Gebb
/ l — — {3htiHilt .Rl3tk. 10O

Rhena . Aach. 60
83 — 83 - 'Rodberg . . .
45 50 47 50 Sllckforthw . 10

4 30 4 35 .Rtttgerswcr 180
55 ^5
0 82 0 820

' -clilink &C.lOOO
— — . - jichnell. Franken!.100

jiriiramst. Lackfak. CO
68 50 69 90 !chl - I'erneiF 40
83 25 82 50 ■'chnhf. Herzt»

53 — Sichel Ji Co . 40
105 — >ieaem£lek Betr.100

— -linale .o I)etm .
84 50 Sndd Metall 160

_ 3 j ' iikvtveb. Besigheim

. ' eters ünion 30
Pläli. nihm.Kiys(r50
Porz .Wes .?f»i IOC

225
43 -

80 25
F,l,,,ri°: 40

Pineel Ndrn . 200
2 .25

47 — VeiaiAI1itfnar<SIa.)25'Veifek« (eil e.üal.Sfi

WaySJfcKreyt .«
18. 6.

72 60

Zell .Wldh .StlO # 9 .95
Zackt Wagh . 4C 57 50

„ Frankth 40 3 § 5
.. Heilbr . 4>! 54 50
.. Oftstein 4fl 57 .50
„ Stuttgart40 g,50

variabel
Benz Motoren 68
Deutsch . Petrol 63 -
firoBkß WOrtt 67 50

19. 8-
74 .3"

9 75
6325

4 -
62 '
( O. r ;

2 65

« acliwerlnn leihen

50/0 Bad . Kohle
, 6% Hais Braust
: 6»/o Ptlil.KlIie.tal

76 — , fi' lo Pretl.
49 - 5»-'«Sicli.Bracrt.li .r

880 88p

T 30
^ 16

Berliner Kursbericht
Dia Kurse verstehen « ich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarkriennwer .
angegeben soweit die UtnKl^ ünng schon erfoljft lfr't.

F,isenbahn - A btien
18. 1! 19. 6Deutsche Staatspapiere

äloldanleihe .
Dcil .-Sckatzan .
t '/, Schatz . IV -V
4»,0 Sehatz . Vl-B
i% 1924er . . .
6% D.Eelohsan
Wo

::
D. Schutzgebiet
Prämienanleihe
6°/o P . Schatean .
4°/0 Pr . Consols
8V?%
6°:n ,,
l ' .oBad .Schatz .

18. 6

93 -15
0 .41
J .39
044"
on
Q.68
088
680
1.26

030
Iii

19
9175
93 .10

041
040
064

Wertbestttnil . Anleihen

S»| (,GroBkraftw .
Mannheim . .

6% i'.ad . Kohle
6o/0 Pr . Kali .
6°/» Pr . Koeeen

9
10

3
6 .

930

3 .5l
6 25

Ansländischo Werte

«V3Oost. Sch. i4
4 . Oold-E . . . .
4 . Kvon.-E . . .
4 . Tttrk . adm . .
4 . Bagd . S . I .
4 . ßajjd. s . n .
4 . Türk . unif . .
4 . Zoll 1911 * .
— Lose . . . .
4 . üng Oold-E .
4 . Kron .-E . . .
6 . Mo* . Anl. .
t
41/. do .Bwgsanl ,
W/oTeh. NTEail
4','j .. ,, ..t ' , Anatol . S . I

10 25
0 76
825
9 30
740

1025

7
*
80

780
23 . - 23 .20

830 995
995 - --

8 80 8 40 ;
7 87 7 50 ,
6 75 6 60 '

Lombarden •
Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . .
Sndd Eisenb .

9 50 - -

175
25 25

66 50
1 80

7475
115 -

Schi » ahrt * -Werte
67 -

> 12

61 25
4350

8725

62 .90
45 -

D. Austrat . 800
Hapag . . . 300
Han,b . Süd . 300
Hansa . . . 60
Kosmos . . 20O
Nord -Lloyd 40
Verein . Elbe 20

Bank -Aktien
Barm . B.Ver . 20 125 1 .25
Berl .Han G . 200 121 - 123 -
Commerzbk . . 93 50 93 50
Darmst . Bk . 100 121 50 121 50
D. Asiat . Bk . . 28 - 28 -
DeutschoBk .100 120 -75
D.Uebera .B.1000 öö 2b
Disc .-Kom . 150
Dresdner Bk . 80 10 25
I.eipz .Cred .A .20 84 75
Mitt . Creditb . 20 98 -
Oest . Credit . . 7 -50 i
Ostbank . . SO 78 76 78 75
Keichsbank 600 127 — 127 . —
Rh . Creditbk . 40 90 . - 90 -
Wiener Bankv 6 -37 6 -5C

find na trie -A k ti ©n
Aach . Leder 60 30 -25 32 -
Aach . Rpinn . . 0 22 Q-t5
Accumulat . 600 102 — 105 —
Adler <fcOpp . . 37 25 40
Adlerb . Glas 200 9150 93
Adlerw . Kloyer 61 50
A.-G. f . Anil . 100 11,0 -75
A.-G f.Verk .600 125 -
Allg .Elek .G . 100 95 75
Alaen Zern . 5(*> 110 75 114 Z0
Amraendf . P . 50 -23 - 124 25
Angl .Con G . 100 98 .50 100 7b
Annab . Stelng . 18 40 xb 50
Aanener DuS 5 .40 65 . —

9375
6175

tl3 - -
125 .25
95

Asch . Zellst . 400 in 1
Angsb . Nrb . M 105 25

Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw
Basalt . A .-G . 20
Bay .Spiogelg 60
BcrgEvekin .400
BergerTiefb . 60
Bergm .E .W . 200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hoteigesch
Bl . Karl .In 1000
Bl . Maschin . 100
BerzelinsBwlOO
Biele . raech .Wb
Bing . . . . 50
Bismarckhlltte
Bochamer GuB
BOhlerStahllOO
Braun . Brik . 500
Brach .Kohle 150
Brem .Besig . 340
Brem .Linol . 260

„ Vulkan 1000
„ Woilka . 1000

Buderns . . 200
Busch Wagg . .

120 50
225

9050
67 50

4 —

57 - 6890

111 . -
56 80

675

111 -
5810

6 60

Caplto &Kl . 200 20 -60
Chem .Gries . 200 iqh 50

.. Heyden . . ü6 -

., Weiler . 200 105 . -
„ In . Gels . 1000 78 —

WerkAib .300 104 50
Concord . Chem . 66 75

Daimler . . 60
Delm -Linol . 160
Dtsch . Atl . Tel .

Lux .Bgw . 700
Dech .Eb .Sig .Br
„ ErdOl . . . .
., Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200
„ Schachtbau
„ Spiegelgl .100

Stein zeuglöO
„ Ton u . St . 60

Dtsch .Wollw .80
,, Eisenhdlg . 30
lonnersmarck
>rahtl . Uebers
iresd Gard . 60
' Urea . Met . 1000

Dttrkopp . , .

60 50

Dnss Eisenb .100
DDss . Masch . 80

Sicksrli
&WIdm40

yn . Nobel 120

EintrachtBrdb
Elsen . Velb . 120
Kisen . Matth . 20
Eisen . Kraft 250
Kisen Meyer 20
Elberf .Färb .200
EleU .Lle :er . 200

„ Licht u .Kraft
m . Ild .WoU - 100

! Email Ullrich 60
EnzlngerWerke
Ernemann . 50
Eschwell . Bgw .
Ese . Steint . 700

FaberBlelst .140
Fafnir
FeinJut . Sp . 100
Feldm Pap 60
Feit . &GuiU .300
Frackonia . 100
Friedrichshall
Frister . . . .
Fuchs Wagg . 20

Gaggenau Eis .
Ganz,Ludw1g20
Gebh . fr König
Oelsen .Bgw .70ö
Gelsen Guß . 400
Gensch . Waffen

■Germ . Zern . 140
Ges .f .el .Unt .100 :

. Glldemeister .
! Glasm .Sch . 1000

Glockenst . 140
Goedh .Gebr .160
Goldsch .Es8 200
G6rlitzWagg .20

i Goerz C . P . . .
GothaerWag . 60
Greppin . W . 100

I Grevenbr . . 100
Gritzner . . 900
Grün & Bilf . ISO

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer .Sp 200
Han . Masch . 150
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd 20

18 6
39 —

66 50
40 50

030
67 -

Iii —
80—
95 -
58 -

8 25
53 -

119 —
78 50

80 25
3 10

12450
67 25

12225
0 47

790
65 .25

520
41 .50

107 75

6175
790

20 25
87 —

490
66 75

iHarkort Bgw .20
Hark . Bruck . .
Harpen Bg 1000
Hart . Masch . 60
Hecknian Duis
Hedwigsh . 260
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .I.ed .500
Höchst . Far . 200
Hoesch . ■ • •
Hoffm Stirke60
Hohenlohe . .
Holzmann 80
Horch Motor .
Hotelb St .A .700
Howaldwerk .
HumboldtMsch
Hnt8Ch .Porz . 80
Httttw .Niedsch .
Hydrometer . .

Jlse . Bergb . 200
JeserichA8ph .40
jndel Elsb . Sig
Jnngh .Gebr . 140

Kahla Por * . .
Kahlbaum . . .
KaliAschers .140
Kalkei Msch .600
Karlsr Mach . 60
Kattowitz . Bgb
KlöcknerW .000
Knorr . . . 50
Köhl . Starke 60
Kolb .tSchOl .lOO
Koll .«sJonrd200
KOln -Neueseen
KOln -Rottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krause & Cie . .
Kronpr .Met . 150
KOppersb . . 50
Kyffli . Htttte 20

Lahmeyer . 150
Laurahotte . 60
Leopoldegr . 140
Linde Eism . 100
Linden .Stahl500
LindstrOm . 200
Linener W . 140
Linke Hoffm . .
Lowe Werk . 300
Lorenz Tel - 60
Loth . Prt . Ce . 40
Ladensch . H . 60

18. 6.
68 . -

4860
53 .60 150

88 87

4p-5Ö

67 — "

^ 1
-
75

40 -

Ma ^ debg .Mahl .
Magirus . . 60
Malmedie . 200
Mannesm . . 600
Mannh . Mot . 100
» ans Braunk 50
Marienh .b .K . SO
M. Fb BrenerlOO
Masch .Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
Mech Web .Zitt
Megnin . .100
Meyer Kauf 160
Meyer Dr . P . 20
Mlag . . . . 20
Mix AGenestlOO
Motor .Deutz 150
MlUh.Bergw .700

18 . 6
59 —

Seck .Fahre .100
^epi . Schiffsw .
Niederl .Kohl 20
Nitritfabrik . .
Nordd . Gummi .
Nordd . Stgt . 5 0 iL
,, WollkämmSOO 10 8
NUrnb . HerkW 5 7 !

4525
73 50
71 75
62 .50

100 -

80— 80—

0 275 0275■
m
03 -—

Oberechl . Ebfd
.. Eisen Carol20
,, Kokswerk .iOO
Oeking -Stahl . - z -
Opp . Porti . Z . 60 ü6 —
Orenstein . 200 4 75

Panzer A.-G . . 11 —
Fhön .Bergb .600 94 60
PhOnlx Braunk 32
Pintsch . . 600 40 25
Pittl .Werkz . 120 127 —
l' reuBengr . 400 b5 —

65 50

Rathg . W:
Raven8b __
Reichelt Met .100
Reiherstieg 100
Reisholz Papier
Reiß &MartinlOO , ,
Rhein .KraftlOOO iQl, .
Rh . Braunk . SOG121 . —
^ Chamotte 1000 — . —
„ Elektr . . 100 65 . ^
Bh^ Nass . 70 . —

4960 4975

60 60
2775
1650

65 50

II
124 50
Ii
70

„ 8piegelgl .300 124 . - 120 -
StAhlwerke . 75. — 75 12

18. 0 19. 6.
Rh .W .Klkw .300 140 140 -
Rhenan . Chm .60 3 .60 3 -12
Rheydtelekt . Ä» 3 .b0 — . -
Riedel chem. 40 62 .50 ^ 50
Rock .&Sch .1000 70 - 68 .50
Roddergrube40 <) 335 - — 342 .50
Rombach H . 3o<> o3 .25 63 12
Rosent.Porz.300 . — 101
Rtltger8werke 72 — 69 -75

^ achsenwerkSO
Sächs . Thüring

Porti .Zern . 15 »
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 100
Sangerh . Mach •
Sarotti . . . 2(>:
Schäfer Blech 60
Scheidemantel
8chering chem .
Schieß Mach .600
Schles . Bgb . Zk . :
„ Textilw . 100

Schneid . Ijpz . 80
Schöller Eitort
Schriftg . Offen . ;
Schub ASalz 100 '
Schuck ert . . .
Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .lOOO
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . ßuß 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Sinner . . 100
Spinn . Renner
Stadtb .Hatt .100
Stahl & Kölke
Staßfurt Ch . 100
8tett . Chamott .
,, Vulkan 120

SfcinnesRieb .400
Stöhr Kammg .
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100 :
StraU . Spielk . '

Tafelglas . . .
Tecklenbg . Wff .
TelefonBerlinßO
Terra A.-G . . .
Teuton . Mis . 700
Thome , Fr . 400
Thür . Sal ' en20
Tftllfab . > 10U

t .90 2 . -

33 .25 ti5 -
33 25 63 .75
I :
5
2
7

:i2
l

-
7
-
5

13 90 13 .75

56 50
53 .50

76 50
36 £ 0
73 25

101 - 10175

Union Cliem .St
Union w . Masch

18 0 IS. 6-
1510 I6 .55

660 6 .E0

VarzlnerPap .80 59 —
V.Bl .Fk .Gum 40 48 60
V.Dsch .NickäOO 98 —
V.Glanz Elb .30<i 300 —
Ver . Jute . 100 90 . -
Ver . Met . Kaller 12 .25
V.Bern Wess 40 - —
Ver . Ultramar 80 —
\ er .StahiZypen 116 —
Viktoria -Werke 67 . —
Vogel Draht 61 25
Vogt Msch .St .4ft 3 60

. , TUHfab . 140 67 .75
Vor .Biel .8p . 180 — —

83 -

Wanri .-Werke
Warst . Grabe 60
Weg fcHnbn .lOO
Werns . Kam . 60
Weser Wft . 120
Wes (« regeln 160
Westfa !laF,is .50
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmoh .E .40
Witten .GmQ. 200
WlttkopTfb .140
WolfMagdeb .B

123 -
163 —

73 50
6450

1675
52 —
43 . -
7060
43 .50
>818
42 —

45 —

60Zelt« . Msch. 100 116
Zelistoff-Ver. 80 52 — Oi ^
Zellst .Wald.100 9 75 „ 9 9»
Zünmermsw. 40 27 50 29 , n
Zwickau Ma. 20 83 90 83 =u

Kolonial -Werte

D.Ostafr.Ges. . n . t> Zb

Alichtnmtl . Xotiernn * f '1

SaUtrer. . . . 197 50 20Z%
Sloman . . . . 3 75
Südsee Phosph 43 -
Pomona . . . . 66 . —
Dtsch . PetroL . — —
Kaok # 3 .25 3 25
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